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GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Die deutschen Großstädte als Standorte der Großindustrie. 

Die im Jahre 1922 vom Statistischen Reichsamt 
durchgeführte Erhebmig über die g e wer b e a u f -
s i c h t s p fl i c h t i g e n B e t r i e b e m i t 50 u 11 d 
mehr Arb e i t er n*) ergab für das Deutsche Reich 
(ohne Saargebiet) rund 26 000 Großbetriebe mit 
5 958 000 Arbeitern. Hiervon entfällt etwa der dritte 
Teil auf die 45 Gemeinden, welche bei der Volks-
zählung von 1925 mehr als 100 000 Einwohner 
zählten (Großstä,dte) und die nach diesrr Zählung 
eine Bevölkerung von insgesamt 16 619 402 odrr 
26.65 vH der Reichsbevölkerung hatt,en**). Der 
Anteil dieser Großstädte an der deutschen Groß-
im1ustrie in den einzelnen Gewerbegruppen ist 
aus der folgenden übersieht zu ersehen: 

GPwPrhf'· 
g r u p p f' 

III. BL·rghau, Hnttl'n- n. 
8aline1wre-_..en,Tt)l'f-
gralwrei ..... . 

IY. Intl d. Steine urnl 
Er<lrn ...... . 

Y.1 VI. l\Ietallyt•rarheitnng 
u. Mtbehinnün(l. 

VII /VIII. l1hcmi--t·hP lud. 
IX. Textilinrln:-tl'll' .. 

X PapiPrirnln,tne .. 
XJ. LeclPr- u Umnmi-

indu:-ttri(' ..... . 
XII. Ilol1> nnd Sl'hnitz-

stoffgewerhP .... 
XIII. N"ahrm1g..,- nnrl n,~-

nuLhnittelgewel'l1l' · 1 
XIY. Bekleitlnng,gPw .. 

XVII. Yf'l·ViC'lfaltignng,-
gewerbP ..... . 

1 Zahl der ßroßbetnebe in 
Bergbau u. Industrie (1922] 

Zahl 1lPr Arheitf'r 
in 1Ht1...,cn Betrieben 

im I in den im I in den 
D t h 

ßroßstadten 
eu sc en ] Deutschen Großstiulten 
Reich I insges. vH Reich I in,ge,. 1 vH 

1 G,:J 1 ~r.2115,9511 211> 2\Jü 213 r.2) 17,5 

2 38H lG\1 17 ,08 3G 1 80, 30 f>W 8,4 

7 6.J-1 :! 9J~I .3S,72 1 n!,! .lJfl f1f1fi 5:iG 49,'3 
1 137 m,; 3J,O, 21,~ 11R:1 \Ir. 117 32,0 
3 fllJ 8'!0 :!0,95 xoo f>öG 167 ß73 20,9 
1 017 ~Wl ~7,79 17~1841 46 410 25,8 

51~ 184 135,.94 11:J 80:l ,ln.356 43,4 

2 001 JW ,>3 44 :!22107 58434 20,3 ' 1· ' 
j J:1G 
1 :,OG (ilj 140,64 jOJ ~)H-t 81101 40,9 

UD '30,75 B:,n n,fil 1:/0 784 J.'/,6 

740 G:Jfi ,72,.'30 1011:137 840:?i 7i,7 
Jn..,g,-...,:nut \ tli 1:1:-l 17 RR! !30,171,-) f1;")7 sl\1~!33,1 ------

Als typisch großstfültische Industriezweige sind 
demnach das Yervielfältigung~gewerhe anzusehen, 
welches nach der Arbeiterzahl zu mehr als drei 
Vierteln auf Großstädte entfällt, sowie die l\Ietall-
verarbeituno· und l\Iaschinenindustrie (einschließ-
lich Elektr;technik Feinnrnchanik und Optik), welche 
sich fast zur Hälfte in d0n ClroßstädtPn befinden, 
M:it nur 8 v H iAt andrerseits in den Großstfülten die 
Industrie der Steine und Erdn1 vertreten; ver-
hältnismäßig gering ist. der Anteil der Großstädte 
beim Bergbau und der Großei~enindustrie (nl. 
18 vH) und bei der Textiilimlustris (rrl. 21 vH). füi 
allen übrigen Industriezweigen schwankt der Anteil 
Ller Großstädte zwischen 25 und 43 vH. also nl. um 
ein Drittel der Gesamtzahl. 

Es ist eine beachtenswerte Erscheinung, daß 
gerade die beid0n Gewerbegruppen, welche in der 

*) Ygl. 2. Yierkliahr-.lwft znr Rtati:-,tik d,·:-: DC'nt-:d1cn Tieieh:-t 19271, 
... owiP ,1"!· n. Rt.", i) ,Jahrg- 1!!:?fi, Nr. l\ :-;, 28:! nn<l Xr. 10, 8. 314. RO\vit> 
-Xr lli, K fd:.? m11l Nr. 17, ~ r,i1X. l 11wr ,li" Gn·n7Pll 11Pr \'erW<'1Hlm1~---
llt1idi,·hk.P1t tlf'r Stat1--tik dPrUP\\ Pl'lH-•auf:-,kllt<twlH;rdf-'11 ,·gl ··" .... n. i-:.t. 1

• 

d Jahrµ. lHt:1, Nr. lR, :,.; ;,.:>7. - lr111fa:-,:-:Prnh-. rP ... t-<tPllungeu itl,Pr lli,· 
~f'Wf'l'lJlfrhPn BPtri<·l,e ,vp1·rll'n im llerh.,t d .• T. anf Unuul der gP-
werl1lil'hf'n ßptriPlJ..,:,;ahlnng Yom Hi. ,Juni 1\li.J vorlif'l-;f'll nrnl abilaun 
atH h anc1zugi,," Pi'-f" in die:-.Pr ZPit:-.ehrift Yl'l'i)ffr,ntlid1t ,verileu. 

*'1) Da z·w1s1•lwu 1922 u. U):?5 nwhrerP GroC~tacltP, Yor allt·m Leip-
zig-, ~tnttgu1t, Kiel 11. Ü-l'l..;(•11knehen, ilnreh ~.]in.gernPindmu.rt>n ,..,ieh ver-
große1t halwn, lw~i1·lie11 Hirh 11i1• Einwolm1..•rzahlf•n YOU Htjf> u. die Br-
tril'bt-i- u. Arhr,terzahlen von 1\1:!2 nid1t gc•nau auf das glekhe GelJlt't, 

DER ANTEIL DER OROSSTÄDTE 
AN DER DEUTSCHEN CiROSSINDUSTRIE 

(NACH DER ZAHL DER BESCHÄFTIQTEN ARBEITER) 
1922 

Industrie insgesamt 

Bergbau, Hütten-u Salinen· 
wesen, Torfgräberei 
Industrie der Steine u. Erden,.._L!.ililWJil>""1lJJJJ,WlililllJWilLWillWlilllli!WllilllllillilWJjjj!LlliJ 

~!~a~~.~re~~di~t~fe u, 
Chemische Industrie 

Tex:t1l1ndustrfe 

Papierindustrie 

Leder u,GurnmLndustr1e 

Holz·u Schnftz;;toffgewerbe 
Nahrur,gs-u Gcnussmr"te!-
gewerbe 
Bekleidungsgewerbe 

Verv1elfält1g ungsge .JVerbe 

W,u,St.26, 
O 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

v,H, 

Gesamtheit der deutschen Großsfärlte verhältni~-
mäßig gering vertrPten silll1, der Bergbau und die 
Großeisenindustrie (IJJ) einerseits und dir Textil-
industrie (IX) anderseitH, in einer kleinen Gruppe 
von Städten große Bedeutung gewinnen. 

Unter den 45 Groß~tädten entfallen allein 8 auf 
das Ruhrgebiet 1 ). Der Steinkohlenbergbau. 
sowie die Eisen und Metall verarbeitenden Industrie-
zweige machen hier den Hauptteil der großstäd-
tiBchen Imlusll'iezweige aus. Von den 320 000 Ar-
ueitern, die in den Betrieben der 8 Großstädte. des 
Ruhrgebiets ermittelt wurden, entfallen 

auf flf'n Rteinkoltl1•11IH·rt.!,hau ~ ..... nl. 103 000 
11 thf' üro.ßeisenin,ln~trie . . . . . . . 1, 82 000 

,1 Eh;en- una }IrtallYcrarUcltung· 1, P8 000, 

so daß sämtliche übrigen Industriezweige nur noch 
37 000 Arb~iter umfassen. 

Der Anteil dieser 8 Großstädte an der Industrie 
des Ruhrgebi,ets belief sich auf annähernd 40 vH 
und betrug in den wichtigsten Industriezweigen: 

1 Zahl ,lrr Zahl Urr 
UroßhPtricl11~ Arht'lter 

Indn~h if'Lweigc 1 in den Groß-
1m Ruhr-1 i:~~~\r~~~:~-im R~hr- 1 :-:tadten i1,,~ 

gebrnt I Ruhrge!Jiets gebiet / Ruhrgehiet, 
überhauptlm,ges,j vH überhaupt insges,I vH 

III. a) ktPinkohlf'n-

1 
\ 21,ss 505 5731102 -101 20,3 berghan 2.,6 5G 

11) Gr(1ßei~enirnln-:tnP 

1 

171 135 178,95 122 32:ll 8:l 023 67,1 
Y./YL Metallnrarheitung 

n. l\1asthinPnirnln~trie. 436 313 : 71,79 1:n 9541 D8 153 74,l 

Indu,trie insgesamt • , · \ t 23:l 1 7;;3 161,071815 9G0_3:l0 003139,2 
darunter 1 1 

im rheini:-teh. TP1I l des Ruht'-1 G4j 527 f 82,09 31.:? 848 lfl6 2311 62,7 „ vi.estfali-:d1. ,1 f gebiets 3~H ~~6 38,24 503 112,123 77i: 24,6 

V,iibrend also beim Steinkohlenbergbau der Anteil 
cler Großstädte im Ruhrg·ebiet an der ge~amten Ruhr-
im1nstri8 nur etwa Y~ \nach der Arbeiterzahl) aus-
macht, beträgt er bei der Großei~enindustrio über % 
und bei der Metallverarbeitung und dem Maschinen-

J) Ygl. .1,V. u. St.'·, 5. ,Jg 10:!.1, Nr. 16 u. 17, i-.; G:22 und r>;,8. 
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bau nahezu %. Diese Zahlen sind geeignet, den 
Städtebildungsprozeß im Ruhrgebiet näher zu be-
leuchten. Der Steinkohlenbergbau verteilt sich etwa 
gleichmäßig auf die einzelnen Teile des Ruhrgebiets; 
er ist innerhalb dieses Gebiets dezentralisiert und 
hat demzufolge nur verhältnismäßig kleinere Sied-
lungen (Gemeinden) entstehen lassen. Dagegen kon-
zentrieren sich die Werke der Großeisenindustrie 
und der Eisen und Metall verarbeitenden Industrie-
zweige an wenigen standortsmäßig günstig gelegenen 
Orten und haben hier Großstädte geschaffen. 

In den zur Rheinprovinz gehörigen westlichen 
Bezirken, die der Fläche nach zwar nur ein Drittel 
des Ruhrgebit>ts ausnrnchen, hat dank der ver-
kehrsgünstigen Lage (RheinwasRerstraße) die Eisen-
gewinnung und -verarbeitung eine größere Aus-
dehnung erreicht als im ÜRten des Ruhrgebiets; sie 
zählt hier insgesamt, rd. 134 000 Arbeiter gegen 
120 000 im westfälischen Teil des Ruhrgebiets. Dies 
Verhältnis drückt sich auch in drr Yerstadt-
lichung des Ruhrgebiets auR, welche im rheinischen 
Teil erheblich weiter vorgeschritten ist als im west-
fälischen. Während im westfälischen Ruhrgebiet 
nur annähernd der vierte Teil von Bergbau und 
Industrie auf die (3) Großstädte entfällt, macht 
dieser Anteil in dem rheinischen Teil des Ruhr-
gebiets (mit 5 Großstädten) fast zwei Drittel aus. 

Die Zahl der Großbetriebe und der darin be-
schäftigten Arbeiter betrug in den einzelnen Groß-
städten des Ruhrgebiets: 

1 
Wohn- Zahl der / 

bevolkerung 
D~n-on entfallt>n auf 

Großeisen- Metallvetarbeitung 

industrie (111.J 
u. Maschinen-

industrie (V./VI.J G1oa,t,ulte j am Groß- j Arbeiter 1 

1
16. 6i 1925 betriebe 6 __________ I __ >_ imJahre192~ be roß- /Ab ·t triebe re1er Groß- [Ab ·t betriebe reier 

J_} ... sen. 
Dortmund 
Dni<:burg . 
Doehum . 
H.::tmborn .•. 
Gelsenkirehen 
Oberhamwn .. 
Mülheim a. R. 

468 606 
3:W tfiß 
271 700 
15G 76i 
126 043 
207 1:,3 
105 121 
127 195 

181 76775 
106 f>5 021 
172 40850 
85 36987 
42 3Gl74 
35 31 761 
61 nas 
71 21016 

1) Ygl. ,\nm. "-' S. 302. 

22 
4 

3H 
33 
11 

4 
13 
n 

10430 83 36349 
18360 49 1358H 
10575 67 14898 
12569 i3 4592 
10523 8 2365 

8-113 14 8498 
4306 26 6036 
6838 43 11826 

In der etwas weiter südlich gelegenen Starlt 
D ü s s e 1 d o r f (mit 431 096 Einwohnern) sind die 
industriellen Yerhältnisse ähnlich gestaltet wie in 
den Großstädten des Ruhrgebiets. Auch hier nimmt 
die Großeisenindustrie sowie die Metallverarbeitung 
und der Maschinenbau den größten Teil der Arbeits-
kräfte in Anspruch; der Bergbau fehlt hier jedoch 
völlig. Die Gesamtzahl der in der Stadt Düsseldorf 
vorhandenen Großbetriebe betrug 220; die Zahl der 
darin beschäftigten Arbeiter belief sich auf 55 5~3. 
Davon entfielen auf: 

Zalil tkr 
GrolllwtrieUe .... \.rbc·itN· 

Grufü·bC'niP<lu.,,tric• (III) . . . 
:\IetallverarlH'ltlm~, :\la.-:eltiueuhau (Y iYI.) 

33 12 280 
1m 31101 

Neben diesen Industriezweigen rrreicht in Düssel-
dorf nur die Industrie der Steine und Erden (Glasiurlu-
stri,e) eine größere Arbeiterzahl; es wurden 4 Groß-
betriebe mit 2 165 Arbeitern ermit.telt. In allen 
nicht erwähnten Industriezweigen beträgt hiC'r wie 
auch in den 8 Ruhrstiidten die Zahl der in 
Großbetrieben beschäftigten Arbeitskräfte jeweils 
weniger als 2000. 

Neben Bergbau und Großeisenindustrie hebt die 
T e x t i 1 i n d u s t r i e eine Reihe von Großstädten 
hervor. Diese Städte befinden sich fast ausschließlich 
in zwei Gebieten mit räumlich zerstreut liegender 
Textilindustrie, im sächsischen und niederrheinischen 
In.dustriegebiet. Aus ihnen sind sie als Orte stärkster 
industrieller Konzentration zu Großstädten hervor-
gewachsen: Chemnitz und Plauen im sächsischen 
Industriegebiet; Elberfeld und Barmen, Aachen, 
München-Gladbach und Krefeld am Niederrhein. 
Außerhalb dieser beiden Industriegebiete hat noch 
eine weitere Großstadt ihr Gepräge von der Textil-
industrie erhalten: Augsburg. Der Anteil der Textil-
industrie an der Gesamtheit der in diesen Großstädten 
vorhandenen Großindustrien ist je nach der Be-
deutung, welche die übrigen Industriezweige be-
sitzen, verschieden. In Chemnitz z. B., wo neben 
der Textilindustrie noch sehr umfangreiche Ma-
schinenfabriken (Textilmaschinen) bestehen, ist er 
verhältnismäßig niedrig (28 vH), obwohl die Stadt 
der absoluten Zahl der Textilarbeiter nach an 
zweiter Stelle sämtlicher Städte erscheint. Am 
größten ist der Anteil der Textilindustrie an 
der Großindustrie in München-Gladbach (79 vH), 
Barmen (65 vH) und Krefeld (60 vH). 

Wohn- Industrie 1 davon: 
beviH. in-.,gl~..,amt l\fptalln,~·arb.j Textil· 

Uroß:-.tadtC' kerung .. ,, ... " I" :;~; :::• ;" ·1 ,,, .... ,,,, 
am Hi.6. ltl:!:! (Y /YI.) (IX) 

1!)·~3 1) Groß- Groß- . Groß- . 
betnebel Arbeiter betriebe! Arbeiter betnebeJ Arbeiter 

1 
('hemmt;; 3:ll 641 322 6D 731 1 

1±1 4j ~51 118119 618 Barmen 187 239 :JlH 3:l 3ül; .-,~) 8 (i20 132 21 787 
Elberfeld 1G7 0~5 8S 1~ llli 13 :l 232 41 5 582 
Elberfe/d und 

46 482 / Barmen. 354 264 307 '/'1 10 852 173 Z7 369 
Augsburg . 16fi 522 SH 

1 ~~ ~~~ ~2 13 510 24 15 358 
AaehPn 155 2i:! lf)\") 57 10 526 62 9 681 
Krefd<l 130 4:l:i 1:H 117 n!> i~ 2 438 68 10548 
Mü1u·h011-(.i-hulb. 115 066 157 i2 021 17 2 243 110 17 344 
Planen. 111 398 103 17 7~1D 7 5043 70 9 63! 

1 ) Ygl. Anm. ••) R. 30:!. 

Abgesehen von Aachen, das in der Gewerbe-
gruppe III (Großeisenindustrie) 3441 Arbeiter auf-
weist, und Elberfeld-Barmen (zusammengezogen), die 
in der Gewerbegruppe VII/VIII (Chemische Indu-
strie) insgesamt 2079 Arbeiter zählen, besitzt keine 
der hier genannten 8 Textilgroßstädte Industrie-
zweige, die außer den vorgenannten mehr als 
2000 Arbeitrr in Großbetrieben beschäftigen. 

Unter den übrigen 28 Großstädten des Deut-
schen Reichs (ausgenommen Saargrbiet) tritt vor 
allen Dingen B er 1 in hervor1). Die Zahl der Groß-
betriebe beträgt hier nach der Statistik der Gewerbe-
aufsichtsbehörden im Jahre 19:?2 1453, diejenige der 
ArbeHer in dresen Großbetrieben 376 000. Die Gesamt-
zahl der in den Großbetrieben beschäftigten Arheiter 
ist also größer als in de,n 8 Ruhrstädten und Düssel-
dorf zusammengenommen. Fast ein Fünftel der in 
den großstädtischen Großindustrien beschäftigten 
Arbeitrrsrhaft (19 vl-I) und rcl. 6 vH der großindu-
striellen Arbeiterschaft des Deutschen Reichs ent-
fallen auf Berlin, das mit 4 013 588 Einwohnern 
24,1 vH der gesamten Großstadtbevölkerung und 
6.4 vH der ganzen Reichsbevölkerung auf sich ver-
einigt. Unter den Industriezweigen tritt vor allen 

1) Ygl. "",..· n. ~t.·', 3. ,Jg- lfl23 Xr. lfl, S. 586. 

1• 
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Dingen die Metallverarbeitung und die Maschinen-
irnlustrie, zu derr fast zwei Drittel (65 vH) der Ar-
beiter der Berliner Großindustrie gehören, hervor. 
Im einzelnen betrug in Berlin: 

IV. Industrie der Steine und Erden. , 
V./VI. Metallverarbeitung und ::\Ia:,,rhinen-

industrie ........ . 
VII.fVIII. Chemische Industrie ... 
IX. Textilindustrie , . . . . . 

X. Papierindustrie . . . . 
XI. Leder- und Gummiindu-,,trie .... 

XII. Holz- und Schnitzstoffgewerbe .. 
XIII. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
XIV. Bekleidung.;gewerbe ... 

XVII. Vervielfd.ltigungRgewerbe. . . . . 

Zahl der 
Großbetriehe Arbeiter 

24 4025 

G48 243157 
75 20912 
40 8352 
5!) 7 882 
4t 6 669 

102 11381 
116 22 634 
192 22 288 
llG 22 800 

Nächst Berlin folgt eine Reihe von G r o ß -
städten mit bedeutender Großindu-
s tri e, welche, wie z. B. München, Dresden unu 
Hannover, L a n d e s - o d e r P r o v i n z h a u p t -

(;t,-.amt-

s t ä d t e sind oder, wie z.B. Leipzig und Köln, 
Mittelpunkte größerer Wirtschafts-
gebiete bilden. An erster Stelle steht Hamburg, 
das zusammen mit Altona rd. 98 000 Arbeiter in 
Großbetrieben beschäftigt.. Es folgen Leipzig mit 
rd. 92 000 Arbeitern sowie Mannheim und Ludwigs-
hafen mit zusammen rd. 87 000 Arbeitern der Groß-
industrie. Unter den Industriezweigen tritt in 
sämtlichen Städten die Metallverarbeitung un,d die 
Maschinenindustrie hervor. Für einzelne Städte 
gewinnen auch noch andere Industriezweige ent-
scheidende Bedeutung, wie z. B. die Textilindustrie 
und das Vervielfältigungsgewerbe für Leipzig, die 
Chemische Industrie für Ludwigshafen und die 
Gummiindustrie für Hannover. Die Zahl der Groß-
betriebe und ihrer Arbe-iter in diesen Großstädten 
ist aus der folgenden Cbersicht zu er,ehen: 

davon entfallen anf 

G l' o ß s t a ,1 t c 

Wohn-
lJevölke-

rnng 
am 

16. 6. 
1!125 
~•) 

zahl der V /VI. Metall-1 VII./VIII. 1 1 . 1 1 XII. Holz- u, 1 1 XIV. Beklei-1 XVII, Vervlel-
1 ____ 1 verarbe1tung u. Chemische IX. Textil- X: Papier- XI. L~der- ~- Schnitzstoff- XIII. Nahrungs- dungs- faltlgungs-

Groß-1 A•- M_asch1ne,- Industrie industrie 1ndustne Gumm11ndustrre gewerbe I mlttelgewerbe I gewerbe gewerbe 
be- heiter tndustrre \ 1 ' [ 1 1 

triebe Be-1 Arbeiter I Be- \ Arbeiter Be-1 Arbeiter \ Be- 1 Ar- Be- 1 Arbeiter Be- \ Ar- Be-1 Arbeiter\ Be- 1 Ar- \ Be- \ Ar-
im Jahre 1922 , trrebe triebe triebe triebe be1ter' trrebe, tnebe be1ter, tnebe t1•ebe, heiter, triebe beiter 

lfamlrnrg ...... 110,9092 315lsos1:il 12),1335) 3'> 535n
1 s f\741 51 Giill 17 46~tl 22

1
2112

1
4716718! ~n 13001! 26 

Altona . . . . . .. 1185135 ll0 1 169Jn1 :l4j 5 fü31 4 939: 1 1 4771 7 f>lG 1 !l '19s1
1
1 25 4 808 2 1 633• 3 

Hamburg u Altona . 1264 227 435 97 562 1541544/JIJl 39 6 2981 9 2 4511 U 'UOO 18 4 740 31 '4073 n 1152/J 31 3640' 29 
Leipzig ..•..... , 679322 445:,,20,\i' 182 :l8881 18 230111.'i 13209, 4G 

1

7120112 :J046128 
1

293612:; :JG18 1 2313056 84 

3 876 
256 

4132 
16 9fi7 

fitl.) 
24D 

Mannheim[Amtsbezirk)'l' 319 710 200, r,7 3051 ,.I "' 42" 13 :l 8J2 13 3 Go) H :4;,23
1 

3 1_.;11u

1

, t• 
1

38G3 1 51 4 613
1 

8 II ()30 5 
Ludwigshafen . . . 1101 86il 4:l 2!1 Jfü {~· ":! :,1;/ 6 18 530 2 486 - -- 1· - l l 5H5I 3 4~8I - - 2 
J!an,1hf'irn unri 1 1 1 1 

Ludwigshafen . . . 421 579 252
1 

56 769
1 

67 28 938 19

1

22 392 15 4 0~8 6 
1

452~
1 

3 1 599I lJ ,4458 54 5 041 8 930I 7 844 
Nürnberg. 3!l:!4!H 305 1 G\1.J.)1 1 1

1
;;
1

~: ·.l~.,4''·~
0
1!

1 

1
1
~ 3

2
,7
01
4
0
_,7
8 1

6
4
) '."' 7

8
'.,,

7
1 ~}! 141_1,,~,'.,', 

1
·,·l' 875 37 l.tj79! 15 2184-1 ri 2521 16 2379 

Dre-.dPll li1868! :155 Gft38ß1 u .:.,;,_u ± ::' - .:.<.J ~- ~ljf): 23 !::r-112173 16:!171 32 13067: 35 41H:t 
Köln... G9806·! 313:650G, 1 H8 33471' 22 3fül 8 lü34: H ]1360 12 30:17120 2340• 26 4218 2:\ 1-1'l~O' 11 2150 
HannoYer 422 433 125 1i8 780 55 2:J 190 1 10 

1 

3 014 G iJ 710 - 1 - 1 10 18 219 1 4 1 3m' 16 3 Gn 1 2 j 223
1 

13 3192 
Miindien. 680 704 31:! 1 33 s:12' 8D 22 ri8GI 9 131H 10 1 018

1 
10 1:i.r, 4 1 wo

1 

21 22aol 3J 7 2:,0· ~u 4615 1 25 4 680 
Frankfurta.M. 4618J9 210';,4027! a1'310G1l 11 25G-1! 3 3ns 2, 43:,' 10 23D21 s 1 !138, rn 232!1 an !6121122 3/ifiG 
Stuttgart . • . ~Jl 461 2:lr,; 48 022' 9-1: 3! un2/ 5 10:35: 2:, 1 6 0~0

1 

10 2337f U 811 lG 116fl,r 161 :.
3
> OG~3

2
, 2, .. "l l4r,g2 23 2 953 

Mag<lelJurg. . 2n2 29G 1-13 38 3ü M• 2;; 0351 7 3 025] 6 sfül 8 1043 1 1 :\1, s G88 24 " 1 nus' 11 13W 
Breslau ·_c·-'-· ____ 5_;,!_S_O_l_. _1_77_,_3_!_0_24 __ G_,_:l'-

1 

_11_; 8_2_1_
1 
_4~_1_l_G8~_8_' _1_8 __ 3_2 __ 7 _6_f>_0 __ 2 __ 1_3 l_._1_8_' _2_3_14 __ 

1

_2_5_1 _4_1_1-1' 2!1 4._6_50_1_2 __ 1_3_23 
*) E:-. liegen nur Ziffern für cleu .Amt~lw,irk vor. ~ :i:*) Vgl. Anm. i'.t.) S. 002. 

Außer den in de,r Cbersicht genannten Gruppen 
hat die Großeisenindustrie in Köln (2975 Arbeiter) 
und die Industrie der Steine und Erden in Dresden 
(2499 Arbeiter) und Mannheim-Ludwigshafen 
(2322 Arbeiter) größere Bedeutung. 

Dieser Gruppe von Städten folgt eine Anzahl 
von Land e s -, Pr o v in z - und R e g i er u n g s-
b e z i r k s h a, u p t s t, ä d t e n mit weniger 
um fang reicher Groß in .cl u s tri e. 

Groß.-,tidtc 1 

.... . 1 davon ?Ieta.11-
\\ t~lm- Tndn1-,h'H' lverarbe1~ungn. 
b('\ ul- in--gPHamt )Jasdnnf'n-

kPrnng im Jahre l!l2::? i~dl~-;tr~e 

1 

am (\ .;, l.J ) 
16 H. C:roLi-] Ar- Groß- Ar-

l!l~f) u) 1.Je- l lJc·itPr 1 ~e- 1 heiter trwhe- 1tncbe 

1 

Karlsruhe (.\mtsbezirk) ') .. 1 222 orn 
Kai-tRel . - j ltl -18:1 
Stettin . . . . . 2,):3 7'"27 
Bremen 1 2~14 HG6 
Kiel . . . . . . . . 1 213 :,37 
Erfurt . . . . . . .1 131 Di:1 
Braun-;chwc>ig . .1

1

1 ~(i 6~1 
l\Iainz (Kreis)') . lol 3, 4 
Halle . . . . . . ... , 193 722 
Lübeck . . . . . . .... · 1120 788 
Konig.,lJerg . . . . . . . . . 2m 880 

!)j 2i g1s 26 lf> 62! 
70 24 ms 31 lG 218 
80 2:l 163 23 15 35:l 
60 21 30-1 rn 11416 
.!j 21 OG! 18 18 fiflG 
!:1'"2 20 752 28 8594 
85 lR 94n 3-1 11 H95 
113 13 848 17 3 82ü 
83 l~ 98ll 33 6 3•!7 
fi1 1:/ H36 24 7 900 
G1 ~f 212 14 2 4~0 

---------
t:J Et:i liegen nur Zahlen flir den Amt-;Uezirk bzw. Krei~ 

vor - **) Ygl. Anm. *') R. ~02. - 1 ) Eiuschließlieh Elektro-
teclmik, }~einmechanik und Optik 

Auch hier nimmt die Maschinenindustrie den 
größten Teil der Arbeitskräfte in Anspruch. 

Außer der Eisen- und Metallindustrie sind in 
dieser Städtegruppe noch die Großeisenindustrie in 
Lübeck (1958 Arbeiter) unu die Imlustrie der Steine 
und Erden - Zrmenthrrstellung - im Kreise Ma.inz 
(3228 Arheiter) zu nennen. Die Chemische Industrie 
hat im Amtsbezirk Karlsn,he (2342 Arbeiter) und 
im Kreise Mainz (2047 Arbeiter), die Textilindustrie 
in Kassel (3054 Arbeiter) und die Nahrungsmittel-
industrie - Konservenfabrikation, Zuckerindustrie 
usw. - in Bremen (2637 Arbeiter), Karlsruhe (306·2 
Arbeiter), Braungchweig (45GG Arbeiter) und Halle 
(1959 Arbeiter) größere Bedeutung. 

In zwei Grofütä,lten, der Bäderstadt Wie s -
baden (mit 102 557 Einwohnern) und der Universi-
täts- und westfäli~chen Provinzhauptstadt Münster 
(mit 105 889 Einwohnern) tritt die Großindustrie 
völlig in den Hintergrund. In Wiesbaden betrug die 
Gesamtzahl ,ler gewerblichen Großbetriebe (mit über 
50 Arbeitern) 24 uncl clie ihrer Arbeiter 3217 (davon 
V./VI. Metallverarbeitung und Maschinenbau 912), 
in Münster wurden uur 18 Großbetriebe mit 
1078 Arbeitern festgestellt, von denen 822 auf die 
Gruppe V./VI., Metallverarbeitung und Maschinen-
bau, entfielen. 
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Beschaupflichtige Schlachtungen 
im 1. Vierteljahr 1926. 

Die Zahl der beschaupflichtigen Schlachtungen hat in 
den ersten beiden Monaten des Jahres 1926 bei allen für 
die Fleischgewinnung wichtigen Tiergattungen gegenübe'r 
den letzten Monaten des Jahres 1925 abgenommen. Im 
März 1926 ist aber durcbng wieder eine starke Zunahme 
eingetreten, besonders an Schlachtungen von Kälbern und 
Kühen. Insgesamt sind dadurch im 1. Vierteljahr 1926 an 
Kälbern um 172 700 (18,6 vH) und an Kuhen um 12 400 
(3,4 vH) mehr beschaupflichtige Schlachtungen als im letzten 
Vierteljahr 1925 erfolgt. Bei den übrigen Tiergattungen 
sind die Schlachtungen während des Berichtszeitraumes 
jedoch trotz der Wiederzunahme im l\Iärz 1926 hinter d~n 
Schlachtungszahlen im letzten Vierteljahr 19:l5 zurüek-
gebliel.)en, und zwar an Ochsen um rund 400 (0,3 vH), 
Bullen um 5200 (6,3 vH), Jungrindern um •18 200 (18,7 vH), 
Schweinen um 57 000 (1,7 vH), Schafen um 204 000 
(33 vH) uncl Ziegen um 7600 (11 vH). Auch an Pferde-
schlachtungen hauen im 1. Vierteljahr 1926 im ganzen 
11m 8000 (15,6 vH) weniger als während cler letzten drei 
Monate des Jahres 1925 stattgefunden. 

Im einzelnen sind w:ihrencl des 1. Yiertrljahres 1926 
unter Vornahme der Schlachtvieh- und Fleischbeschau 
geschlachtet worclen: 

Til'1·gatttung Januar F1._•Lruar l\I..u·z zu<..a1nmf'n 
L Yj. 1926 

Oehsr-n 36 813 3!> d8:'i 44 7,;7 116 H55 
Bullen. 24\)81 23 326 30011 'iS 32! 
Kühe ... 127 20.) 115 462 137 960 380 627 
Jungrinder GU 1.'i,l ßi 507 77 900 209 5G2 
Kalber. 301 OG~} 3:.?::, 5:}4: 476 82,l 1103 427 
Sc-h,veine 11181 3J:; 1018096 1233114 3 362 553 
Schafe. 1314:1:1 ltfl 418 150014, 413 sn:> 
Ziegen. 11 ;-)~~:! 10 603 39 i~7 61 9j2 
Pferde. H, 17 l 1311;; 14 687 43 f\76 
Hull(le. b63 597 6!7 1807 

Im Vergleich mit den Nachweisen für dPn gleichen 
Zeitraum des Vorjahres (1. Vierteljahr 1925) war die 
Zahl der beschaupflichtigen Schlachtungen im Berichts-
vierteljahr bei allen Tiergattungen - n1it Ausnahme der 
Bullen und Schafe - großer, vor allem an Schweinen 
11nd Käl!Jern, an denen unter Vornahme der Schlacht-
vieh- und Fleischbeschau im 1. Vierteljahr 19:2() im 
ganzen um runcl 315 000 Stck. (10,3 vH) bzw. 92 000 Stck. 
(9 vI-I) mehr geschlachtet wurden als im 1. Vierteljahr 
1925. An Ochsen ist eine größere Zahl von Schlachtungen 
um rund 5500 (5 vHl, :m Kühen um 28 800 (8 vH), an 
Jungrindern um 5300 (2,6 vH), an Ziegen um 6800 
(12,5 vH) und an Pferclen um 10 500 (31,5 vH) vorge-
nommen worden. 

zu. ( +) bzw. Abnahme (-) (lpr br-sehanpflichtigen Sl'hlad1t11ngen 
im 1. Yierteljahr 192G g<'gen 

Tier. / 4. Yit::'rtc,lj. l!l::?.) 1 1. Yiertelj. 1!)25 
gattnng Stückzahl! ·H Stllckzahll ·II 

(in 1000) 1 ' (in 1000) ' 

OehsC'n .. 
Bnlll'n .. . 
Kuhe ... . 
Jungrinder . 
Kalber ... 

- O,! 1 - 0,.3 + 6 i + 5 
- :; - 6 - 9 -11 + 12 + 3 + 2~ + 8 
- 48 -19 + 5 + 3 
+173 +19 + B2 + 9 

Schweine. . - .57 - 2 +315 +10 
8ehafe -2•_14 -.3.3 - 84 - 8 
Ziegpn 8 -11 + 7 +J.3 

1 

L Yiertelj. 1913 
Sthrkzahll ·H 
(in 1000) ' 

- ~ I _ 2 
- ::?G 
+ V 
+ Hl 
+166 
-648 
-H 
- GI 

-25 
+ 1 
+18 
+18 
-16 
- .3 
-50 

~~~~:i: : : : 1 
8 1 -16 + 11 +32 , 

+ 0,1 i + 5 + 0,1 + 6 \ 
1 

- 0.7 
-3 

Gegenüber clem 1. Vierteljahr 1913 ergibt sich vor 
allem noch ein stärkeres Zurückbleiben der Schlachtun-
gen an Schweinen mit einem Am,fall um rm1Ll 647 700 
oder 16,2 vH. Außerdem haben - al,gesehen von 
Pferdeschlachtungen - auch weniger Schlachtungen an 
Ochsen um fast 2000 (1,7 vH), an Bullen um ~G 000 

(25 vH), an Schafen um 14 000 (3,3 vH) und an Ziegen 
um 61 000 (49,5 vH) stattgefunden. Hingegen sind wieder 
in erheblich größerem Umfange Schlachtungen an Kälbern 
und Jungrindern vorgenommen worden, und zwar um 
fast 166 000 (17,7 vH) bzw. 31 000 (17,5 vH). Auch an 
Kühen sind im Bericht~zeitraum im ganzen fa~t 3000 Stck. 
mehr als im 1. Vierteljahr 1913 geschlachtet worden. 

Als Durchschnitts-Schlachtgewichte wurden im Be-
richtsvierteljahr nach den Angaben der größeren deut-
schen Schlachthofverwaltungen festgestellt für 

O('hscn ..... 316 kg Kelnv('ine , , . . Dl kg 
Bullen . ..... 2!17 :,.;cliafe. . 23 
Kuhe ...... 233 „ Zieg<'ll . . 19 )1 

Jungrinder ... 177 „ I•fer<lf• ...... 237 „ 
K.ilber . . . . . 41 1, 

Unter Zugrundelegung dieser Schlachtgewichte errech-
net sich aus den beschauten Schlachtungen im 1. Viertel-
jahr 1926 eine Gesamtfleischmenge von 558,36 Mill. kg, 
darunter 185,92 Mill. kg Rindfleisch un<l: 306,50 Mill. kg 
Schweinefleisch. 

Auf den Kopf cler Reichsbevölkerung ergibt sich aus 
den beschauten Schlachtungen im 1. Vierteljahr 1926 ein 
Flebchanteil von 8,85 kg gegen 8,31 kg in der gleichen 
Zeit des Vorjahres und 9,!l8 kg im 1. Viertelji,hr 1913. 

Marktverkehr mit Vieh im April 1926. 
Der Auftrieb von Lebendvieh auf die Schlachtvieh-

märkte hat sich im April 1926 gegenüber dem Vormonat 
bei allen Tiergattungen erheblich abgeschwächt. Nach 
den Berichten cler 3G bedeutendsten Marktorte Deutsch-
lands ergibt sich im Vf'rgkich zu clen Nachweisen für 
März ein Rückgang im Auftrieb von Rindern um rd. 
22 vH, Käl1Jern um 22,5 vH, Schweinen um 23,6 vH uncl 
Schafen um 31,7 vH. Auch die Zufuhren an geschlach-
teten Tieren haben im ganzen gegenüber dem Vormonat 
ahgenommen, besonders an geschlachteten Sehwe.inen, bei 
denen ein Rürkgang der Inlandszufuhren um 26,6 vI-1 und 
der Auslafülszufuhrrn um 57,6 vH eingetreten ist. Eine 
Ausnahme zeigt skh nur hinsichtlich der ausländischen 
Zufuhren von gesthlachteten Kälbern und Schafen, die 
sich weiter um 11,2' vH bzw. 3,3 vH erhöht haben,. Der 
Gesamtanteil cler Auslandszufuhren (an lebenden urnl ge-
schlachteten Tieren) an der Beschickung der Haupt-
schlachtviehmärkte betrug im Berichtsmonat bei Rindern 
18,8 vH, Kalbern 6 vH und Schweinen 3,6 vH. 

Im einzelnen wurden im Berichtsmonat auf die 
36 Hauptmärkte Deutschlamls gebracht: 

lebende Tiere geschlachtet 

im davon dem Schlachthof Im davon 
aus dem desjew. Markt- aus dem ganzen Ausland ortes zugeführt ganzen Ausland 

Rinder . .. 91 G81 9 :J37 ;,n 1~:1 13854 10.tK, 
Killber . .. 127 fil 7 2 :!18 105 s:10 18 642 6 609 
Schweine. 3.!5 Oi8 4J:m 2JG fi.ta 14550 7 6:ll 
Schafe ... 648D5 8 55tH 3 636 251 

Verglichen mit den Nachweisen für April 1925 war cler 
Auftrieb von LebendYkh im Berichtsmonat durchweg 
geringer, uml zwar an Rindern um 5,4 v II, Kälbern uwl 
Schweinen um je 16 vH, Schafen um nahezu 22 vH. 
An geschlachteten Tieren blich die Beschickung im 
ganzen jecloch nur bei Schweiuen und außerdem noch in 
der inUinüischen Zufuhr von Käll_1ern zurück. Bei Rindern 
überstiegen die Zufuhren an geschlachteten Tieren auch 
im Berichtsmonat wieder die (ks Vorjahres, ebenso an 
K.Hbern aus clem Atrnbn,l. 

Im Vergleich mit den entsprechenden Naehweisen cles 
letzten Vorkriegsja.hres <April 1913) stellte sich der 
Marktverkehr mit Vieh im Berichtsmonat nur bei Kalbern 
höher (um 11 vH); er blieb aber bei Rindern um 14 vI-I, 
Schafen um 16 vH und Schweinen um 37 vH zurück. 
Zu einem Teil wird dieser Ausfall clurch die jetzt größeren 
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Zufuhren an geschlachteten 
besonders an Schweinen und 
umfang bed,eutend iibel'steigen. 

Tieren aufgewogen, die 
Rindern den Vorkriegs-

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück) 
Rindet Kalber Schweine Schafe 

davon davon davon davon ins- ins- Ins- ins-
gesamt a. d. gesamt a. d. gesamt a, d. t a. d. 

Ausland Ausland Ausland gesam Ausland 
April 1926 91 681 9 337 127 517 2 218 325 028 4 529 G-1895 
lllarz ., 117 853 9 738 164624 2580 42,', 347 9 018 94972 
April 1925 96 892 10 865 151 621 2 688 386 948 4059 83000 
Monatsdurchschnitt 
Jan./März 1926 106 955 7 306 126 401 1 570 370 340 7 131 84352 
Okt./Dez. 1925 121 518 5039 101929 (112 365 508 6 750 113 240 
Jan./März " 106 779 8 369 115 93? 1 029 352 981 6 755 95100 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im April 1926. 

8 
233 
424 

88 
152 
206 

Im April 1926 wuruen - in Rohzuckerwert berechnet 
- noch 25 152 uz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Her-
stellung belief sich in der Zeit vom 1. September 1925 
bis 30. April 1926 in Rohzuckenvert auf 15 849 515 dz, 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 15 576 798 dz. 

Es wurden im Berichtsmonat ferner gewonnen: 4191 dz 
Stärkezucker in fester Form, 24 569 Llz Stärkezuckersirup 
und 1895 dz Zuckedarbc, somit vom 1. SeptPmber 1925 
bis 30. April 1926 insgesamt 30 641 dz Stärkezucker, 
281113 dz Stärkezurkersirup, 9736 dz Zuckerfarbe (unu 
seit November 1925 5624 dz Hyclrol - Zuckerabläufe -) 
gegenüber 33 602, 282 6.30 und 9614 dz in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. 

In den freien Yerkehr übergefuhrt bzw. unversteuert 
:i usgeführt wurden: 

Zeitraum 

In den freien Verkehr ubcrgeflilui in dz: 
April 1926 ........... , 88.t D36 8281 12 894 

Davon Ausland,~ucker. . . 1 2 0921 7 
1. Sept. 1925-30. April 1926111 0[17 7 908 416 128 586 

Davon Auslandstucker . . . 4 831 4~0 9391 143 
April lß25. . . . . . . . . . . 3 OH! 887 8\14 12 055 

Davon Auslandsxuclor . . . 5 063 37 
1. Sept. 1924-30. April 1925

1 

56 6W 7 744 5D7! 138 lW 
Davon Ausl«ndsxu,ker . . . 3 949 360 180 1 257 

Unvert1teuert nu:sgcführt iu dz: 
April 1926 ........•. , \ 14 500 1 l 2.! 5131 
1. Sept. 1925-30. April 1926'\ 82 275 322 970I 
April 1925. . . . . . . . . . . -t 772 60 118

1 

J. Sept. 1924--30. April 192:\, 678 810 2 355 14~, 

681 
1 489 

32 427 

1 

St,ilke-
zucker 

44 616 
7 

28D lJ~ 
150 

37 651 
2 

277 058 
372 

1 997 
14 076 

5 557 
43 328 

Vom 1. September 1925 bis einschl. April 1926 ergibt sich 
gegenüber <lern gleichen Zeitraum des Vorjahres ein Mehr 
an versteuertem Verbrauchszucker von 2,1 vH. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im März 1926. 

Eine wesentliche Ycränderung der ProdnktionR-
lage war im März nicht zu beobachten. Die auf 
den Arbeitstag berechnete Förderleistung ging in 
den meisten Kohlenländern leicht, in Deutschland 
etwas schärfer zurlick. 

In O s t o b e r s c h 1 e s i e n nahm die Produktion seit 
Januar ständig ab. Die arbeitstägliche Durchschnitts-
förderung sank Yon 74 000 t im Januar und 67 000 t im 
Februar auf 62 300 t im 11Iärz. Der r'örderrückgang hat 
$einen hauptsächlichen Anlaß in der wirtschaftlichen 
Krisis Polens und in den Absatzschwierigkeiten infolge 
des scharfen internationalen WettbewerlJs. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger 
Länder im III 1i r z 1926. 

Lander 1 
Monatsdurchschnitt 1102:-; 1 1926 
1913 1 1925') Dez. ,fan. 1 Febr. 1 Marz 

Deutschland . . , 
Saargebiet .. , 
Frankreich*). , . . 
Belgien ......• 
Holland ......• 
Polen .......• , 
Tschechoslowakei, . 
Großbritannien'). , . 

in Mill. t 
11,73 3

) 11,06111,37111,19 10,61 
1,10 l,08 1,12 1,11 1,10 
3,72 4,00 4,09 4,25 4,09 
1,90 1,ns 1,94 1,98 1,89 
0,16 0,59 1 0,66 0,66 0,62 
3,~9') 2,40') 2,46 2 4G 2,14 
1, 19 1,01 1,24 1:20 1,03 

2!,3-1 20,96 22,89 22,59 21,95 
Yer. St. von Amerika . 43,0D 44,23 48,12 48,84 44,15 

11,42 
1,27 
4,57 
2,13 
0,73 
1,62') 
1,08 

24,05 
49,17 

Südafrika. . . . . 0,67 0,97 1,00 0,87 0,93 1,00 
Kanada . . • . . .

1

1,U 

1 

0,68 0,\17 0,77 0,69 

Britisch-Indien. . 1,31 1,65 1,87 1,81 2,10 2,00 
J __ ap_a_n_. _'_'_'_' _' ___ '_.lc,_7_8~-2~,W-~_I~-~---'----

*) Auch 11J13 einsC'hl. der Förderung Elsaß-Lothringens (0,~2), 
ferner einschl. Braunkohle-, deren monatliche Dnrch .... ehnittsproduk-
tion sich 1913 auf 66 000 t, 1925 au! 82 000 t belief. - 1) Die 
monatlichen Angaben sin<l anf Grunil der amtlichen 1Vochenergeb-
nisse errechnet. - 2 ) Yorlaufige Ergebuis::se; z. T. geschätzt. -
') Jetziges Reichsgebiet ohne elaargebiet; altes Reichsgebiet: 15,8!. 
- ') Jetziges GeUiet; davon in Ostoberschlesien: 2,6!. - 6) Davon 
Ostoberschlesien: 1,79. - 0) Nur Ostoberschlesien. 

In B e 1 g i e n übertraf die l\Iärzförderung den 
Februar, der drei Arbeitstage weniger zählte, um rd. 
240 000 t. Der arbeitstägliche Durchschnitt der Produk-
tion war fast ebenso hoch wie im Vormonat. Der Absatz 
gestaltete sich jedoch schwieriger als in den Monaten 
zuvor. Die Haldenbestände erhöhten sich um 54 000 t 
auf 1,37 Mill. t. Die Besserung auf dem Koksmarkt hielt 
an. Es wurden 434 850 t Koks erzcngt o,1er :?5 vH mehr 
als im Februar. 

In Frank r e i c h wurden 4.57 l\Iill. t Stein- uml 
Braunkohle gegen 4,09 Mill. t im Fel,rnar g,wonnen. Die 
fördertägliche Leistung insgesamt ging leicht zurück. In 
den Bezirken Pas de Calais und Nord hingegen war die 
durchschnittliche Tagesföruernng hiilwr als im Februar. 
Die Zechenkokereien liefe1 ten 318 900 t Koks. Die 
kalendertiigliche Kokserzeugung stieg auf 10 300 t gegen 
9900 t im Vormonat. Im 1. Vierteljahr 1926 wurden 
200 000 t Koks mehr erzeugt als im 1. Yierteljahr 1925. 

In G r o ß b r i t a n n i e n betrug die Produktion 
24,05 Mill. t. Arbcit~tiiglich wurde die Föruerleistung 
des Februar nicht erreieht. Die Gruben steJJten im Laufe 
des Berichtsmonats 4400 Arbeitskräfte, neu ein. Die Lage 
auf dem Kohlenmarkt, war schwankend. Die Ausfuhr er-
höhte sich g·egenül1er Februar um 400 000 lt auf 
4, 7 Mill. lt. 

,, ... oehen,lure hHr huitt 
bzw. \\.-Ol"he 

Februar 1926 (4: \Yoehen) 
Marz l!l26 (4 1\'och,•n/ .. 
28. 3 - a. 4 ... 

4. 4-10. 4.. . 
11. 4.-17. ,!. .••.•.•. 

rorderllll{; 
in 1000 lt 

5400,6 
5338,3 
4633,4 
~696,3 
[>609,0 

Bd~gschaft 
\in 1000) 

1105,9 
1110,4 
1111,5 
1108,9 
1107,4 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n Y o n A m e r i k a 
wurden 49.5 Mill. t Hart- und Weichkohle gefördert. 
Die Produktion von Weichkohle blieb hinter uem Er-
gebnis der Vormonate zurück, während die Anthrazit-
fbrderung auf 8,7 Mill. sh t gesteigert wun1e. Eine noch 
höhere Anthrazitprocluktion brachte in den letzten zwei 
Jahren nur der August 1925, der letzte )lonat vor Aus-
bruch des Streiks in Pennsylvanien. 

,v· oc hendur(' hschnitt 
bzw. ,voche 

Februar Hl26 (4 Wochen) 
·Marz 1926 (4 \\'och,•rll .. 
14. 3.-20. 3 .. 
21. 3.-27. 3 .. 
28. 3.- 3. 4 ........ . 

"'eichkohle Hariko!Jle 
Forderung in 1000 sh t 

11644 510 
10 256 1\127 
10 263 1963 

0 609 1D91 
9 034 1549 
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HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im April 1926. 

Die Aktivität der deutschen Außenhandelsbilanz 
l1at sich im April gegenüber dem Vormonat beträcht-
lich vermindert. Der Ausfuhrübersc lmß im April 
beträgt insgesamt 53 Mill. 8Uf, im reinen Waren-
verkehr 56 Mill. !ll,J!t gegen 278 Mill. !ll,J!t im l\Iärz 
und 121 l\Iill. !ll, d{ im Fe lJruar. 

" .... arengruppen 
Einfuhr I Ausfuhr 

rn26 rn~6 
April I l\Iarz I Jan./Aprll April I lllarz I Jan./April 

1 

in 1000 !l//t, nal'h Gegenwarh,wcrten 
I. Leben,le Tiere 8 OG!II 8 027

1

, 26 ~80 7261
1 

1 Oß5'I 3 813 
II. LeLeni:,mittel u. 

Uetranke ..•... 267 601 220 O:JUI 9:JU 11:l 28 326 45 203 rno 053 
III. Rohstoffe und i 1 1 

halbfertige 1 

"'aren ......•• 357 O:!:! :1~1 :,!Hl 3llDc!311J2 902,100 M,81 670 767 
IY. Fei·tige ·waren 90 3!1:J, s;; Gll71 37:J :JG:J 1:,\17 331,686 c!1*,24160:J3 

Remer ,varen- \ ! T-----1 1 1 
wrkehr ..•.. 1723 085 6-11\ 264 2 7:)7 185 779 308 U:l3 140,3 280 686 

V. (i„J,J u. Silber') 1 5 888 4151i 1 132933 2 387j 3 825: 18032 

Zu,,m-;;;-~8--973686 811'287011sJ781 695:926 965°3 2:;8 718 
~------

1 ) Ni<>ht bearbeitet, Gold- und Silbermilnzen. 

Die ·wertergebnisse auf der Grundlage der Vor-
kriegswerte und die l\Iengenergebnisse, verglichen 
mit den entsprechenden Ergebnissen des Vormonats, 
~incl aus den folgenden Aufstellungen zu ersehen. 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 
,varengrnppen 1U26 lü26 

Ai,ril I Marz ! Jan./April April I Marz I Jan./Apnl 

in 1000 fl/JI auf rler Grundlage derVorkriegswerte 
J. Lebende Tiere 7 0131 6 Jt>4 23 006 516 G161 2 873 

II. Lebensmittel u. 1 1 

Getränke,.,,., 202 738 1G6 OG!l 708 031 23 673 38 620

1 

150 286 
lll. Rohstoffe und 1 1 

J,albfertige 
Waren .. , ...•• 292 013 266 451112152811:)1682161 87-1 1 562 726 

IV. Fertige "'aren 70 7701 63 :i70 279 0±:l 427 042 486 Hl4 1 717 310 
Reiner Waren-1 1 ]---, 1 1 

verkehr., ..• 572 566 :,02 47nl2131 608j58J Dl3,687 304,2 J,12195 
V. Gold u. Silber') 1 5 610 41 221 131624 2 346; 3 726; 17 494 

Zusammen 1578176!543 700°22632:i21587 259,691030
1
2459689 

1) ~icht bearbeitet, Gold- un<l. Silbermi.mzen. 

"\Varengruppen 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 
April, ~larz I Jan./April ,\pril [ ~farz I Jen./Apri 

Hl26 1926 

Mengen in 1000 dz 

J. Lebende Tiere') 75 69' 24·0 21 11 8 
II. Lelicnt.mittel u Ge- .... 

tränke. . • . . . . 6 ::;rn 4 738 20 597 1570 2 2ii:'> 9 117 
III. Rohstoffe uu,l halb-

fertige "'aren. , -125 736 22 SGO 96 417 27 402129 343 108 860 
IV. Fertige Waren'). . . 781 717 2 H:l7 6 Jll2 1 G 661! 24. 574 

,varen aller Art1) 2J') 1 

331111283811120183135 :.176: 38 2601142 5;;[1 
V. ti-olU Ull(l Hilber3 ) •• 1 0 1

1 o 2 0 1, u 2 

Zusammen: 133111128384112018:,133 3761

1

38 2Goll 142 561 
A11ßerdem 

Pferde (Stck.) • • • • . . 783i 551 2 281 1 666 2187 7 298 
"'a;serfahrzenge (Stck.) 35 1 7 ,H 1021 110 328 

1 ) Ohne Pferde. - 1) Ohne "ra1,,r1erfahrzeug-e. - 3 ) NiC'ht be-
arLeitet, Gold~ un<l. Silbermunzen. - ') Reiner ,Yarenverkehl". 

Die reine Wareneinfuhr im April zeigt gegen-
über dem Vormonat eine Zunahme um 78 Mill. !ll,d{. 
Die Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken ist 
um 48 Mill. muft, die Einfuhr an Rohstoffen und 
halbfertigen Waren um 25 Mill. !Jl,of{, die Einfuhr 
an Fertigwaren um 5 Mill. !ll,Jt gestiegen. Die Ein-

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
Januar 1925-April 1926 
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fuhr an Golu und Silber ist dagegen um 36 Mill. !Jl,cf[ 
zurückgegangen. Bei der Ausfuhr ist gegenüber 
dem Vormonat eine AlJnahme um 14.J Mill. $,,!{ 

festzustellen, das ist etwas mehr, als llie Zunahme 
im März gegenüber dem Februar ausmachte 
(140 Mill. !ll,Jl). Vl'enn auch die Fertigwarenausfuhr 
entsprechend ihrer Bedeutung an der Gesamtausfuhr 
an clem Rückgang hauptsächlich beteiligt ist (mit 
89 Mill. !ll,J{), so hat sie jedoch nicht clie ganze 
Zunahme des :;\fonats März gegen F'elJruar eingebüßt 
(122 Mill. (llJ{). Sie liegt mit 597 Mill. !ll,cft nicht 
unr über dem Monatsllurd1srhnitt 1925 (552 Mill. J'U{). 
sondern zeigt auch, alJgcsehen von dem Rückgang 
gegenüber März, eine Steig·ernng gegenüber den \'or-
monatcn. Die .\.u~fuhr an Rohstoffen weist eine Ab-
nahme geg·enü!Jer dem Vormonat um 38 Mill. !ll,J!t, 
die Au8fnhr au Le!Jensmitteln und Getränken um 
17 Mill. JU{ anf. 

Im einzelnen ist folgendes zn bemerken: 
Die E i n f u h r a n L c b e n s m i t t e 1 n u n d G e-

t r ä n k e n zeigt gegenüber dem Vormonat eine Zu-
nahme um 47,6 :mn. .JUl; daran sind hauptsächlich 
beteiligt W cizen, Reis, Gerste, Küchengewächse und 
pflanzliche Öle und Fette. 

Die E i n f u h r a n R o h s t o f f e n u n d h a I b -
fertigen War c n weist gegenüber dem Vonnonat 
eine Zunahme um 25,.J Mill. .JL/l auf. Gestiegen ist die 
Einfuhr an l\Iineralölen, Ölfrüchten und Ölsaaten, B:i.u-
und Nutzholz, Eisenerz und Kautsehuk. Die Textilroh-
Rtoffe zeigen dagegen eine Einfuhrabnahme (um 
5,9 l\Iill . .:Jl.A(). 

Die Einfuhr an F e r t i g w a r c n i,t um 4,8 Mill. J/,../l 
gestiegen. Die Einfuhr an Textilfe'rtigwaren weist gegen-
über dem Vormonat eine Abnahme um 4,9 Mill . .:Jl.Al auf. 
die sich fast gleichmäßig auf Baumwoll- und Woll-Garne 
und Gewebe verteilt. Die Einfuhr an Walzwerks-
erzeugnissen und Eisenwaren ist nahezu unverändert ge-
l1lieben. 
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Vorlilufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im April 1926. 
Einfuhr I Ausfuhr )1 

April I Jan./April April I Jan./April 
1 1926 1926 1926 1926 ----------------'---

Einfuhr I Ausfuhr 
Apnl I Jan./April April Jan./April 
1926 1926 1926 1926 

"'arengattungen 

1. Lebende Tiere .......... . 
Pferde .••••••....••.•.•• 
Rindvieh ..•..•...•.....• 
Schweine .......•..••...• 
Sonstige lebende Tiere .••.... 

II. Lebensmittel und Getränke .. 
Weizen •.•.. 
Roggen .••.. 
Gerste •.•... 
Hafer 
JUais, Dari . • . . ...... . 
Reis •.•...•.•.•..•.•.•. 
Malz •...•..•......•.... 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 
Kartoffeln, frisch .•...•..••• 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ..• 
Küchengewächse (Gemüse n. dgl.) 
Obst ....•.••..•.•..•... 
SUdfrlichte ....•.. 
Zucker ••..•..•....•...• 
Kaffee ...••....•.•....•. 
Tee .............• , .... , 
Kakao, roh .•............. 
Fleisch, Speck, Fleischwürste ..• 
Fische und Fischzubereitungen •. 
Milch ..........•.. , ..... 
Butter ...•.............. 
Hart- und Weichkäse •.•...•• 
Eier von Federvieh . . . • . . . . . . 
Schmal~ Oleomargarin •.....• 
Talg v . .uindem u. Schaf., Preßtalg 
Margarine u. ähnliche Speisefette . 
Pflanz!. öle u. Fette 3) • • • • , • • • 
Gewürze .••.•.•.....•.•• 
Branntwein u. Sprit aller Art 4) •• 
Wein und M@st ••...•..•••. 
Bier •..••.....•....•.•• 
Sonst. Lebensmittel u. Getränke •. 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Rohseide u. l<'lorettseide ..•.•• 
Wolle u. andere Tier-} roh, ge-

haare . • • • • • . . . krempelt, 
Baumwolle • . . . . . gekämmt 
Flachs,Hanf,Juteu.dgl. usw.; Abfälle 
Lamm- u. Schaffelle, behaart ..•• 
Kalbfelle und Rindshäute ..... . 
Felle zn Pelzwerk, roh ..•.... 
Sonstige Felle und Häute ..... . 
Fedeni und Borsten •...•...• 
Tierfett n. Tran f. gewerbl. Zwecke 
Därme, Mag.,Goldschlägerh. u. dgl. 
Hopfen ......••..••..... 
Rohtabak .......•....•••• 
Nichtölhaltige B.ämereien ..... . 
Olfrüchte und Olsaaten ...... . 
Ölkuchen, Kleie n. ähnl. Futterm .• 
Bau- und Nutzholz .•...•.... 
Holz zu Holzmasse ........•. 
Holzschliff, Zellstoff usw ...... . 
Gerbhölzer, -rinden u. -ausziige .. 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi • 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .• 
Steinkohlen ...••......... 
Braunkohlen ............•. 
Koks .......•...•....... 
Preßkohlen .......•....... 
Steinkohlenteer, -öle u. De1frate . 
Mineralöle .....•.•....... 
Mineralphos1ihate .....•..••. 
Zement ................ . 
Sonstige Steine uud Erden •.... 
Eisenerze ....... , •.... , .. 

1 n MIil. /i11,R, auf der Grundlage der Gegenwartswerte 11 

8,069 26,aso O, 7.!6 3,043 1) 75,366 
0,595 2,358 0,372 1,809 2) 78,J 
4,698 14,037 0,017 0,357 j 2) 16029 
1,116 4,219 0,0C3 0,011 1 2) 18 37 8 
1,660 5,766 0,334 1,6661' 6,158 

267,601 939,112 28,326 190,053 6 519,414 
45,312 112,994 0,664 56,7841 1690,017 

0,772 2,994 3,493 24,492 41,877 
19,545 60,873 0,G98 0,789 1 204,461 
2,5s3 6,sH 1 0,999 9,os1 169,368 
6,092 2 l,260 0,002 0,0331 423,5ss 

15,su 20,946 3,523 17,471 526,134 
2,970 9,12s O,s23 3,4t7 103,112 
4,G44 11,876 1,248 8,234 132,512 
0,976 1,sos 0,666 2,312 62,s37 
1,596 5,aJo O,rn; l,s23 55,009 

10,358 27,521 0,160 1,210 413,740 
3,867 26,221 0,012 0,291 101,826 

16,362 67,562 0,040 0,143 385,534 
0,337 2,ie5 2,227 5,s10 44,549 

16,461 94,426 0,009 o, 164 70,388 
0,926 6,333 1,948 
4,193 17, 1E5 0,00! 471833 

19,104 85,682 0,350 1,090 177,416 
5,662 37,597 0,784 3,263 178,023 
1,263 3,868 0,065 0,366 30,224 

29,8ss 102,996 0,023 0,12s 84,475 
7,214 25,248 0,049 0,536 43,714 

19,497 63,965 0,01s 0,1sa 14.7,751 
15,ns 66,283 o,oao 112,255 

1,3s1 5,212 O,oso 0,21s 16,1as 
2,024 7,540 1,254 4,651 22,561 
61316 17,254 3,E54 18,239 79,710 
1,1so 6,162 o,oc4 J 0,118 4,242 
0,274 0,952 0,403 1,952 6,516 
0,847 3,561 O,s12 2,125 23,040 
0,305 1,356 2,917 9,302 18,206 
4,113 15,632 3,536 15,344 100,410 

357,022 1 399,m 152,902 670,1s1 25 736,370 
5,801 

44,650 
40,021 
10,000 

0,637 
8,202 
5,648 
3,474 
2,842 
2,73j 
5,628 
1,023 
8,432 
4,940 

58,579 
8,915 

17,rno 
1,747 
O,ici6 
1,474 
3,260 

l 1,420 
8,411 
1,565 
0,066 
0,129 
1,691 

18,745 
1,600 
0,184 
4,7J5 

12.438 

28,741 

177,595 
211,339 

43,913 
2,708 

33,695 
25,414 
10,e52 
14,552 

7,539 
19,078 

8,505 
29,786 
14,694 

194,196 
34,482 
69,315 
11,390 
3,767 
6,560 

14,332 
35,203 
33,211 

5,912 
0,394 
0,650 
6,889 

62,745 
4,wo 
0,400 

16,381 1 

41,5sO 

0,390 

10,122 
11,413 

0,742 
0,433 
3,300 
4,107 
0,654 
0,705 
0,681 
1,082 
0,311 
O,ou 
1,077 
0,068 
7,419 
2,635 
0,046 
4,914 
0,335 
0,732 
07G50 

22,486 
O,on 
8,GSl 
2,754 
2,5H 
1,165 
0,014 
2,395 
4,491 
0,163 

1,767 

47,905 
47,998 

3,787 
1,766 

17,604 
14,192 
2,921 
3,038 
2,317 
4,631 
1,t,20 
0,176 

19,221 
0,745 

33,968 
9,951 
0,156 

25,060 
1,086 
3,470 
5,9GS 

94,277 
0,1s1 

41,271 
14,624 ' 
12,041 
4,576 i 
0,1;;9 ,! 
!l,357 :1 

14,578: 
1,203; 

1,631 

131,219 
209,878 
lOl,898 

l,9f9 
4!l,s73 

2,184 
7,174 
6,7G9 

44,969 
29,963 

1,241 
32,287 
41,703 

1 567,509 
605,131 

2 513,8st 
521,327 

28,393 
58,281 
35,231 
24,159 

4 172,145 
l 531,642 

24,92S 
83,633 
58,755 

1104,755 
586,538 

61,054 
1 420,770 
7 145,757 

in 1000 dz 
1) 2!2,015 ') 1,575 

1666 2) 2 281 2) 
2) 45 984 2) 21 
2)50125 2) 9 

1,467 23,302 
20 596,973 

4 142,779 
161,(,14 

4 001,221 
427,a, 1 

1444,754 
692,475 
310,845 
339,355 
160,ll43 
172,168 

1323,092 
507,411 

1824,910 
li8,011 
393,455 

16,478 
197,474 
806,744 

1254,695 
105,387 
287,1421 
146,531 
388,331 
417,610 

61,817 
82,395 

211,323 
23,622 

}g;:~: 1 
80,782 

318,060 
96 417,689 

7,602 

543,106 
1121,673 

440,393 
7,665 

196,567 
8,144 

26,333 
30,694 

123,693 
104,202 

10,059 
108,126 
108,078 

5 562,254 
2 255,429 
9'J97,t41 
3 632,289 

132,824 
275,682 
156,948 

70,927 
16 487,f06 

:, 796,196 
152,ooo 
421,309 
239,r3o 

3 !)67,341 
1 609,358 

139,066 
4 274,509 

25 030,688 

1569,939 
26,740 

209,193 
4,408 

58,675 
0,043 

108,773 
19,844 
72,623 

123,210 
5,100 
3,204 
1,065 
0,587 

81,871 
0,025 

1,488 
13,6€3 

0,784 
0,010, 
0,522 
O,oso 

0,656 
12,937 
44,155 

0,082 
5,081 
5,215 

100,077 
669,708 

27 402,548 
0,111 

20,957 
68,497 
12,146 

3,386 
30,450 

1,135 
2,510 
0,950 

13,657 
4,971 
0,358 
0,068 

10,024 
1,263 

480,956 
466,12, 

14,720 
1713,747 

10,201 
3,631 
3,690 

ll 563,s15 
12,875 

3 400,638 
130l,053 

180,'79 
35,120 

0,423 
725,576 

4 603,8531 
91,932 

1) 7,6,T 
2) 7298 
2) 597 
2) 65 

4,20s 
9116,5,r 
2 400,351 
1489,310 

34,548 
520,106 

1,499 
548,319 

81,ssr 
395,742 
404,892 
49,650 
30,28& 

4,742 
2,573 

217,694 
0,555 

0,1os 
5,ur 

64,c,3; 
3,848 
0,412 
4,ci~ 
0,570 
0,200 
3,169' 

46,755 
204,923 

1,315 
27,761 
16,e36 

315,329 
2 239,920 

108 860,347 
1,&75, 

97,910 
282,798 

66,248 
14,736 

150,761 
4,392 

10,3t,1 
4,112 

45,080 
17,738-

1,666 
0,963 

171,704 
14,701 

2 077,769 
1719,m 

47,533 
95i,909 

32,249 
25,885 
28,415 

47197,132 
94,266 

15 603,065 
6 801,485 

918,408 
135,260 

14,717 
2 795,270 

13 221,0ll 
623,,83 

1) Olrne Pfndf', die- nur in Stiickzal1lcn erfaßt ·werden; ,·gl. Anm. 2. 
nicht trennuar. - ') Einsehl. Brennspiritus. 

1) l\1cnge in Stu('k. - 1) Auch zu teehn. Gebrauch, da 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im April 1926. (Schluß) 

Einfuhr 1 Ausfuhr II Einfuhr 1 Ausfuhr ,v a r e n g a t t u n g e n .April IJan./ .April April \Jan./April April I Jan./April April 1 Jan./April 
rn:i6 1926 19:l6 1926 1926 1926 1926 1926 

In Mill. !J'IJ(, auf der Grundlage der Gegenwartswerte 1 in 1000 dz 

Kupfererze .••.••••••••••• 1,350 6,326 0,197 0,498 110,321 410,147 20,093 79,953 
Zinkerze ................ 0,980 5,475 0,564 2,6171 57,279 334,690 58,086 252,165 
Schwefelkies ............. 11530 5,H3 0,021 0,052 742,885 2447,444 9,669 21,725 
Sonstige Erze und Mi;tallaschen • 4,921 19,1c,7 0,974 3,471 ' 707,791 2632,€93 290,186 971,316 

F,iooo . • . • } l 1,034 4,013 4,979 19,9681 143,256 5!9,6!8 734,206 2930,133 
Knpfer • l6,1ss 58.154 3,744 20,354

1 

130,561 466,708 31,564 178,697 
Blei • • • . . • roh, Bruch, 3,210 15,999 0,990 5,107 50,soo 222,598 12,462 6:l,063 
Zinn •••. , . • • • alt, Abfälle, 3,242 13,628 1,439 4,967 5,696 23,596 3,901 rn;252 
Zink • • • • . • • . • Legierungen 4,sH 14,709 0,985 6,829 , 71,044 209,s11 14,325 96,441 
Aluminium ••••. 0,587 2,987 4,120 13,570 1 2,362 12,093 20,167 67,246 
Sonst.unedL:lfotalle 1,401 3,225 0,857 5,216 6,071 15,458 9,758 43,429 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) 2,012 6,026 2,845 9,602 212,248 6)6,423 278,052 867,916 
Kalisalze ...••••.•• , , ••• 6,u2 19,0011 1098,6f0 4 008,120 
Thomasphosphatmehl •.. , ••• ·0,113 7,199 0,021 0,570 181,291 1789,m 4,085 120,398 
Schwefelsaures Ammoniak 0,026 O,c,51 7,722 31,185 ! 1,142 2,252 299,755 1 207,582 
Sonst. ehern. Rohst. u. Halbzeuge 4,102 15,250 7,1(•2 30,341. 219,054 753,444 408,106 1 709,224 
Sonst. Rohst. u. halbfert. Waren • 13,8G9 51,471 13,674 55,799 878,945 290!,323 866,116 3 057,331 

IV. Fertige Waren .......... 90,393 372,262 597,354 2416,023 3) 780,106 3) 2 926,782 3) 6 402,oos 3) 24 574,497 
Kunstseide u. F!orettsPidengarn • 3,843 10,686 4,ou 15,975 2,538 6,sio 3,424 13,655 
Garn {Wolle ~md and. Tierhaaren 8,005 40,9!3 8,675 31,435' 9,583 47,268 7,866 30,3,:i 
atts Baunm olle ••..•••••. 11,950 54,324 2,753 12,904 18,BES 90,590 7,249 29,985 

Flachs, Hanf, Jutti u. dgl. l,1c1 5,468 1,478 6,811 5,351 26,547 7,959 35,3!7 
Gewebe u.{ Seide und Kunstseide • 1,304 7,804 12,os1 51,042 0,172 1,005 3,266 13,796 
and. nirht- Wolle u. a. Tierhaaren 2,497 12,193 20,874 94,622 1,152 5,614 14,430 62,802 
genähte Baumwolle ..••••• 6,010 36,477 36,910 159,065 6,806 46,677 25,425 107,21;; 

,varen aus Flachs,Hanf,Jute u.dgl. 0,353 1.208 3,620 17,875 1 1,296 4,405 19,463 106,046 
Kleidung und Wäsche •.. 0.497 2;os5 9,861 34,2001 0,167 O,b79 3,691 12,222 
Filzhüte und Hutstumpen • 0,344 1,,76 1,541 6,952 0,051 0,216 0,527 2,286 
Sonstige Textilwaren •••• 1,466 4,015 8,0J5 36,119 1,7t2 4,553 11,169 47,704 
Leder •••.•.•••••••..••• 2,899 11,729 18,016 86,847' 3,812 14,379 14,<68 70,338 
"ichuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 1,9i2 6,6!.'>3 5,618 :!4,668 0,818 2,8(9 3,338 14,295 
Pelze und PelzwarPn ......•• 2,357 9,646 14,34U 46,942 0,652 2,667 1,653 5,542 
Paraffin u.War. a.\Vachs 011. Fetten 1,192 3,608 2,064 S,631 14,748 46,691 17,384 73,415 
l\Iöbel und andere Holzwaren .. 0,848 2,890 5,957 22,974 10,169 41,905 4\l,260 190,131 
Kautschukwaren 0,P34 3,774 9,122 37,163 1,845 7,292 16,087 61,sl! 
Zellul., Gal. u. Wa~.'d·a;. ·(~.'I<~il~s) 0,232 0,847 4.546 19,2361 0,562 2,208 6,4ll 25,2;4 
Films, belichtet und unbelichtet • 0,250 1,357 2;104 8,993 0,094 0,587 1,215 4,420 
Papier und Papierwaren , •••• 0,676 2,913 28,051 124,469 6,307 28,776 435,418 1968,429 
Bücher und l\Iusiknoten , •• , , . 0,910 3,866 3,679 15,049 2,582 9,838 5,688 23,601 
Farben, Firnisse und Lacke 1,397 9,352 28,686 102,801 43,oos 124,339 13\J,6o7 533,547 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium 5,ooa 16,822 560,196 1238,669 
Sonst. ehern. u. pharm. Erzeugn. • 5,062 21,456 ~0,984 132,315 55,871 284,655 592,376 2 404,690 
Ton- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 0,651 1,976 11,065 43,746 28,506 73,090 155,934 570,905 
Glas und Glaswaren .••• , •••• 0,904 3,207 16,421 61,986' 11,638 37,776 148.121 60l,e39 
Waren aus Edelmetallen ••••• 0,833 1,925 3,612 17,391 0,ü05 O,r42 0,101 0,430 

Röhren und Walzen 0,897 2,512 9,4G4 40,588 43,125 122,302 302,863 1 270,949 
Wa- Stab- und Formeisen : : : : : 3,745 11,978 16,210 53,C44 282,750 877,515 1161,73:> 3 779,~:>g 
ren Blech und Draht .••••.• , 1,299 5,610 15,426 58,s,9 68,309 297,524 886,,m 3 340,141 
aus EisenbahnobPrbaumaterial .. 0,920 5,105 4,970 21,379 67,341 367,:06 403,637 1695,222 
Ei- Kessel; Teile, Zubeh. v. llfasch. 0,955 3,553 11,953 47,306 6,699 27,830 86,0t3 3-18,848 
sen l\Iesserschmiedewaren •••• 0,051 O,rn, 5,377 20,e26 0,069 0,263 5,606 22,sco 

Sonstige Eisenwaren ••••• 1,645 6,(,56 56,072 227,952 17,101 69,159 686,034 2 7,~3,33:J 
,varen aus Kupfer .•.•..••.• O,öol 2,578 20,052 77,632 1,€67 5,9b7 83,776 304,~57 
Ve1·goldete und ve1·silberte Waren 0,207 0,935 3,329 13,644 'I 

0,059 0,226 1,557 5,fl;j8 
Sonst. \Varen aus unedlen Metallen 0,783 2,865 7,653 32,,so 5,236 17,707 27,238 105,397 
Textilmaschinen 2,435 11,594 13,679 52,528 17,745 E,2,C90 51,608 Hl8,311 
Dampflokomotive~,· T~nd~r· : : : : 4,694 11,975 ; 21,538 71,;;w 
\V erkzeugmaschiuen . , ..• , • • 0,370 2,on 9,Gll 42,5ül 1 

1,352 8,454 6:j,075 300,ai:a 
Landwirtschaft!. l\Iaschinen .• , • 0,448 1,268 4,286 19,858 1,960 6,619 49,70:; 242,114 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) .• l,951 7,279 28,551 112,106 7,838 30,850 153,310 591,426 
Elektr. l\Iaschinen (einschl. Teile) Ü,G74 2,9eO 4,532 20,666: 2,950 11,149 19,149 93,23() 
Elektrotechn. Erzeugnisse .••.• 1,793 6,553 22,376 \!3,563 i 1,648 7,254 72,332 264,5~5 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder •• 3,823 9,366 2,602 8,109 8,GOO 20,890 5,980 18,se:; 
Fahrräder, Fahrradteile •••••. 0,183 0,459 4,309 18,172 0,360 0,886 14,067 61,296 
\Vasserfahrzenge •••••••• , .• 0,981 1,€58 8,572 25 922' 4) 85 4) [i.f. 4) 102 4) 828 
l\Iusikinstr., Phonographen u. dgl. 0,374 1,470 8,277 3!:8381 0,364 1,393 15,844 66,375 
Uhren •••.••..•..•.•..•. 0,833 3,758 3,9ü2 16,026 0,081 0,350 6,643 26,18, 
S?nst. Er_zeugn. d. Feinmechanik 1) 0,716 3,439 5,882 26,ooo i 0,332 1,461 5,002 20,283 
Kmderspielzeug .....••••••• 0,!26 0,648 6,934 19,884 0,287 1,384 2!,965 77,452 
Sonst. fertige Waren • 5,791 16,392 19,461 76,104 15,824 56,325 193,790 687,625 

V, Gold und Silber2) . . 5,8es 132,933 2,as'i' 18,032 0,140 1,844 0,183 1,579 
Oesamtein- u. -ausfuhr (Spezialh.) 728,973 2B70,11s 1 781,695 1 3298,11s li*) 33111,396 *)120185,303 1*)35 376,253 *l 142560,607 

1 ) Apparate, ln':ltrmnente, Schrf'ibmaschinBn u. CTgl. - 2 ) :Nicht bearLeitet, Gold- und Silbernuinzen. - 3 ) Ohne ,vasserfahrzeuge. -
~) Menge in Stück. - .t:) Außerdem Pferde und ,vasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

2 
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Die Au s f u h r an L e b e n s m i t t e I n u n d G e -
t ,r ä n k e n zeigt gegenüber dem Vormonat eine Abnahme 
um 16,9 Mill . .Jl,,A(. Daran ist Weizen mit 10,5 Mill . .Jl,.A( 
beteiligt. Es wurden ausgeführt (hauptsächlich gegen 
Einfuhrscheine) an Weizen 26 740 dz, an Roggen 
209 193 dz. 

Die Ausfuhr an R o h s t o f f e n u n d h a I b f e r t i-
g e n Waren weist gegenüber dem Vormonat eine Ab-
nahme um 37,6 Mill. .Jl,,Al auf. Daran sind die Textil-
rohstoffe mit 7,5 Mill. :ll<1fl beteiligt. Abnahmen zeigen 
ferner nicht-olhaltige Sämereien, schwefelsaurer Am-
moniak, Holzschliff und ZelMoff. 

Der Seeverkehr der deutschen Häfen 
im April 1926 (Schiffsverkehr). 

Entsprechend der gegentiber dem Vormonat im 
ganzen, besonders auf dem Getreidefrachtenmarkt, ge-
besserten Frachtlage ist auch cler Seeverkehr der wich-
tigeren deutschen Häfen mit dem Ausland im April 
weiter gestiegen. Gegenüber dem Aprilverkehr des Vor-
jahres bleibt er allerdings noch um etwa 4 vH zurück. 
Der Anteil des beladenen Schiffsraumes hat sich gegen-
über dem Vormonat besonders im Abgang gebessert. 
Im Küstenverkehr ist im Ostsee- wie im Nordseegebiet 
ein geringer Rückgang gegenüber dem Vormonat zu ver-
zeichnen. Erheblich abgenommen hat der Hochsee-
fü,chereiverkehr. 

Der Anteil der rleutschen Flagge am gesamten Raum-
gehalt, der im Vormonat zurückgegangen war, erreichte 
im April wieder uie gleiche Holw wie im Februar und ist 
stärker als im April 1925. Der im März besonders 
umfangreiche britische und amerikanische Schiffsraum 
hat sich im Bnichtsmonat verminllert. dagPgen 
ist der sdnYedi5clw, der auch schon im Vormonat eine 
l•PLlcutende Steigerung zeigtr, weiterhin gestiegen. 
Eine erhebliche Vermehrung zeigt auch die nieder-
t:,ndische Flagge. 

Unter den Ostseehafen weist der bedeutendste Hafen, 
Stf'!tin, auch die stärkste Verkehrsbelehung gegenüber 
dem Vormonat auf; die Steigerung in Königsberg und 
S"·inemünlle entfallt, bei Pinem Rückgang im Ankunfts-
nrkehr allein auf Lien Ahgang, in Kiel wie in Stettin 
auf beide Richtungen. In den übrigen deutschen Ostsee-
häfen ist ein Verkehrsrückgang zn verzeichnen. - Der 
Danziger Hafen zeigt wie im Vormonat in beiden Rich-
tungen eine weitere Yerkehrszunahme. 

Unter den Nordseehäfen weist Cuxhaven den 
stärksten Verkehrsanstieg auf. Ihm folgt Emden, auch der 
Hamburger und die Bremer Hafen, zeigen einen etwas 
,tilrkeren Verkehr als im :lfärz, die bremischen Häfen 
allerdings bei gleichzeitiger Verminderung der Ankunft 
beladener Schiffe. - Im Gegensatz hierzu ist der Verkehr 
von Antwerpen und Rotterdam im gleichen Zeitraum 
zurückgegangen; er ist jedoch immer noch stärker als im 
April des Vorjahres. - In den ubrigen deutschen Häfen 
ist der Aprilverkehr gleichfalls geringer als der 
)larzve1kehr. 

See v c r kehr 1) nach Flaggen. 

1~eut,chc bri-1 dä-1 n_iedir-1 norwe-/ schwe-/ :~:t I son-

in lOOO Gesamt- sehe 
Uebiet 1 · 1 vH des tische nische 1 ~~~~- glsche d1sche kanl- stige 

N.-R.-T. verkehrs Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

(ht-cc . · I 512,21 153,3 1 2G,t 1 156,~ 1 f>,21 23,2 l 215,91 - 1 21,7 
Xord,ee . 2000,2 46,9 1 907,4 l 118,3 423,.t 13±,0; 111,7 140,2 431,ii 

1~';::,i H>26 l2i\12,4148,I 1933,f\ 1275,21 ·128,6 l lf>7,21327,61
1

1.10,21
1 

4:\3,2 
l\farz 1!:l26 i37H,6 1 46,-3 flG6,fi 2fü\3 3G2,0 1 13t,3 296,4 254,9 471,4 

1 ) Raumgehalt der in rlen aufgefuhrten IL:l.fon angekommenen 
uu<l abgegangeucu Bceschiffe. 

Bei der Ausfuhr an F e r t i g w a r e n ist gegenüber 
dem Vormonat eine Abnahme um 89,1 Mill. :ll.Al fest-
zustellen. Die hauptsächlichen Abnahmen entfallen auf 
Textilfertigwaren mit 34,1 Mill. .Jl,.A( (darunter haupt-
sächlich Gewebe aus Baumwolle und Wolle), Walzwerks-
erzeugnisse und Eisenwaren mit 7,4 Mill. .Jl.Al, 
Leder, Papier und Papierwaren, Maschinen mit 
5,9 Mill. .71,.Al, 

Die Einfuhr an Go 1 cl u n d Si 1 b e r zeigt gegenüber 
dem Vormonat eine Abnahme um 85,7 Mill . . JU{, ebenso 
ist die Ausfuhr um 1,4 Mill. .71.Al zurück-
gegangen. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher 
Häfen im April 1926. 

H:ifen 

_____i:l_eeschiffe überhaupt 1---H_ie_n_·_o_n~N~.-R_.-_T_._ 
an-

gekommen 

II Zahl 1 1000 N.-R.-T. 

ab- 1 ganz oder zum 
gegangen Teil beladen 

Zahl I N.1_0:~r. angek. J abgeg. 
Küsten-!Ausl.-L) 

Verkehr 

vH vH vH vH 
Ostsee . . . 1220 481,6 1247 479,6 a:r,6 a:z,6 :16,:r as,5 

Königsberg . , \l7 3!,D 101 36,1 75,8 75,7 46,7 53,;, 
Swinemtinde f)3 6,4 31 4,2 18,9 83,2 39,7 60,J 
Stettin'). . 2r,o 127,5 2ö~ 1:16,6 83,9 64 3 21,0 79,IJ 
Saßnitz ') ... ': 1121 113,8 123 114,0 915,7 99;9 4,3 915,7 
Rostock')'! . . 161 107,0 lßG 107,1 99,1 98,9 1,2 98,8 
Lübeck 1!16 40,f> 213 "16,7 81,4 67,2 27,3 72,7 
Kiel ... , . 2M 3!1,9 2GG 37,7 80,7 76,0 32,4 67,6 
Flensburg. . 78 11,6 79 6,9 63,0 154,.1 47,5 52,5 

Nordsee. 2454 2125,1 2634 '!2141,6 91,9 :r:r,6 1:J,tJ tJl','l 
Cuxhaven. . . 1381 57,!l 129 "18,9199,8 83,9 11,01 *715,6 
Hamburg . . . 1222 1333,0 H:!5 1380,7 93,8 79,2 7,15 *92,1 
Altona. . • • • 290 / 50,5 223 43,2 98,1 19,7 4,7 *82,? 
Harburg. . . . lt3 I 68,0 176 1 liG,7184,2 23.5 2,6 97,.J 
,Yesermlmde . . 151 11,4 138 13,3 93,9 1,8 4,9 *15,J 
Brernische Hafen 3:!J. 427/l 3ö0 41U,6 90,9 DJ,5 21,9 *77,8 
Brake . . . . 8 13,2 11 11,\l 100,0 71,8 2,8 97,2 
Nordenham . 41 , 2!,7 34 13,31 99,.3 45,3 11,0 *77,5 
Emden. . . 157 / 116,8 148 102,0 67,5 65,4 35,0 65,0 

Zus. . .. · 13674 
1
2606,713881 12621,2 9t,t :ra,s 112,:r I t!J6,1 

Marz 1926. . . . 3621 2567,J 3742

1

2575,1 90,7 74,,3 13,4 84,8 

:':.lf~~} n~,~mß 1 + 2 f + 2')1 + 4 + 2') + 2') +s')/- 4')1+ 3') 

1 ) Hierzu tritt bei den mit* versehenen Hafen noch der Hoehsee-
fi.-:chereiverkehr. - 2) Einsf'hl. benachbarte OdPrhäfen. - a) Haupt-
sachlid1 l 1 ahrverkehr. - 4 ) Einschl. \Varnemünde. - ') Berechnet 
für die absoluten Zahkn rle.s Gf'samtraumgeha1ts. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im April 1926. 

Der Kaiser-Wilhelm-Kanal wurde im April 1926 von 
3153 Schiffen mit 935 000 N.-R.-T. (davon 728 000 N.-R.-T. 
beladen) befahren. Es bedeutet Jies der Schiffszahl wie 
dem Raumgehalt nach eine Belebung um mehr als ein 
Zehntel gegenüber dem Vormonat, aber ein Zurückbleiben 
hinter dem V crkchr des April 1925. Der Anteil der deut-
schen Flagge am Raumgehalt hat sich von 52,3 vH im 
Vormonat auf 37,0 YH im Berichtsmonat erhöht. Die star-
kere Steigerung des Verkehrs in der West- als in der 
Ostrichtung entsprieht 1lrr Belebung des Holzverkehrs, 
der sich gpgeuüher dem l\Iarz verdoppelt hat. Im Ge-
treideverkehr ist eiiw Yermimleruug eingetreten, wäh-
ren,! der Kohlenverkehr und Stückgutyerkehr annithernd 
unverandert gebliebl'n sill(l. 

Die Einnahnwn betrngen insgesamt 389 450 .Jl<J!C oder 
0,42 ,Jloll je N.-R.-T., gegenüber 403 422 .'JUC insgesamt 
uml 0,48 Jlull je N.-R.-T. im Vormonat. In diesem Rück-
g,rng trotz gestiegrnen Verkehrs kommt vor allem auch 
der Fortfall der Gebührenz11schläge, die in den )Vinter-
monaten erhoben werden, zum Ausdruck. 
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Der Stand der deutschen Eisenbahnfrachten im 1. Halbjahr 1925 
gegenüber 1913. 

Seit der letzten allgemeinen Tarifherabsetzung*) 
im Güterverkehr um 10 vH am 18. September 1924 
sind bis zum Juli 1925 nennenswerte Tarifänderungen, 
abgesehen von der Einführung einiger Ausnahme-
tarife, .nicht eingetreten. Die Einnahme gegenüber 
1913 im Güterverkehr der Reichsbahn betrug im 
1. Halbjahr 1925 bei einer durchschnittlichen Be-
förderungsstreclrn von 150 km je Tonnenkilometer 
(tkm) 0,48 !lldt gegenüber 0,36 o1t bei 129 km im 
Durchschnitt des Jahres 1913. Aus dem Vergleich 
dieser beiden Einnahmebeträge läßt sich die Steige- · 
rung der Frachtkosten im Güterverkehr nicht ohne 
weiteres erkennen. Für die Vorkriegszeit liegen An-
gaben über die Beförderungsweite der nach den 
einzelnen Tarifklassen und Ausnahmetarifen ge-
fahrenen Güter nicht vor, aber aus der erheblichen 
Zunahme der durchschnittlichen Entfernung ist er-
sichtlich, daß im 1. Halbjahr 1925 größere Güter-
mengen auf weitere Strecken gefahren sind als im 
Jahre 1913, zumal der Gesamtgüterverkehr erst 
92 vH des entsprechenden vom 1. Halbjahr 1913 (im 
gegenwärt.igen Gebiet der Reichsbahn) erreichte. 
Die größere mittlere Beförderungsweite hat ihren 
Grnnd in der in der N acbkriegszeit völlig ver-
änderten Staffelung der Frachtsätze in den Tarif-
klassen, welche die Verfrachtung auf weite Ent-
fernungen nur sehr wenig, diejenige auf nahe je-
doch beträchtlich erhöhte; dadurch entstand ein An-
reiz, Güter, besonders Massengüter, auf größere 
Strecken aufzugeben. EbenRo wirkte sich der Fort-
fall ausgesprochener Nah-
verkehrsgebiete (Saargebiet, 

förderungsweite bewirken, daß infolge anderer Zu-
sammensetzung des Verkehrs die Erhöhung der 
durchschnittlichen tonnenkilometrisc hen Einnahmen 
im 1. Halbjahr 1925 gegenüber dem Jahre 1913 nicht 
die wirkliche, von den Benutzern zu tragende 
Frachtensteigerung erkennen läßt. 

In den folgenden Ausführungen ist daher zur 
Grundlage für die Ermittlung der Frachtsteigerung 
die Art und der Umfang des Güterverkehrs im 
1. Halbjahr 1925 genommen worden, indem berechnet 
wurde, welche Frachtkosten für diesen Verkehr nach 
den im Jahre 1913 geltenden Tarifen hätten ent-
richtet werden müssen. Mit diesen Beträgen wurden 
die Tarifsätze im 1. Halbjahr 1925 einschließlich 
Verkehrssteuer verglichen. 

Die Berechnung wurde in der Weise durch-
geführt, daß aus den Frachtsätzen für die mittlere 
Entfernung innerhalb der einzelnen Entfernungs-
abschnitte durch Gegenüberstellung der entsprechen-
den Sätze im Jahre 1913 Meßziffern errechnet 
wurden. Diese wurden entsprechend der Verteilung 
der Gütermengen auf die verschiedenen Ent-
fernungen zu Indexziffern der einzelnen Gruppen 
und des Gesamtgütertarifs zusammengefaßt. Aus 
der Verteilung der Gütermengen auf die einzelnen 
Tarifgruppen und Entfernungsstnfen ist die weitaus 
stärkere Beanspruchung der nahen Entfernungen er-
sichtlich; der Anteil der beförderten Gütermenge auf 
Entfernungen von 1 bis 100 km betrug im Durch-
~chnitt 58,1 vH, auf 101 bis 200 km 19,3 vH, auf 

Ostoberschlesien), die in-
folge des Vertrages von 
Versailles der Reichsbahn 
Vf:'rloren gingen, aus. Hier-
zu traten weitere Ände-
rungen in der Tarifgestal-
tung, wie die Umgruppic · 
rung vieler verkehrswich-
tiger Güter aus billigeren 
in teurere Tarifklassen, die 
Frachterhöhung bei Beför-
derung in gedeckten ·wa-
gen, die 1913 selten ei11-
trat, die Einführung des 
Ladegewichts von 15 t für 
die Hauptwagenladungs-
klasse gegenüber einem 
solchen von 10 t im Jahre 
1913, die Verkehrssteuer 
in Höhe von 7 vH der 
Frachtsätze, die 1913 nicht 
bestand und in der ge-
nannten Einnahmezahl je 
tkm für 1925 nicht ent-
halten ist. Alle diese V er-
änderungen im Zusammen-
hang mit der größeren Be-
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.201 bis 300 km 8 vH, auf 901 bis 1000 km nur noch 
O 3 vH und über 1000 bis etwa 1600 km nur 0,4 vH 
d~r Gesamtmenge. Bei den einzelnen Tarifklassen 
und Ausnahmetarifen war im allgemeinen die Ver-
teilung auf die verschiedenen Entfernungi;abschnitte 
eine ähnliche, jedoch betrug auf der Nahentfernung 
von 1 bis 100 km z. B. der Anteil bei der allgemeinen 
Stückgutklasse 41,6 vH, beim Ausnahmetarif 2_5 für 
Milch 81,1 vH, bei der Klasse A 36,6 vH, bei den 
Klassen E und F rund 60 vH, bei den Ausnahme-
tarifen 6 bis 6 u (Kohlen) 62,9 vH, und bei dem Au~-
nahmetarif 11 für Düngemittel 29,9 vH der jeweils 
in diesen KlasRen und Ausnahmetarifen gefahrenen 
Gütermengr. Ebenfalls ergibt sich, daß die in Aus-
nahmetarifen gefahrenen Gütermengen (57.2 vH) die-
jenigen der Normalklassen [Stückg·ut und Wagen-
ladungsklassen (4.2,8 vH)J überwogen und damit das 
Verhältnis im Jahre Hl13 (60 vH zu 40 vH) beinahe 
erreicbten. Yon den .\usnahmetarifen sind nur von 
den verkehrswichtigsten die Vergleichszahlen zu 
1!)13 in den einzelnen Entfernungsstufen rneclmet, 
die übrige große Anzahl (rund 150) von Ausnahme-
tarifen (Einfuhr-, .Ausfuhr-, Durchfuhr- und andere 
Ausnalnnetarife) haben im einzelnen nur einen sehr 
kleinen Anteil an der Gesamtgütermenge - zu-
sammen nur ::?,! vH - und sincl deshalb erst bei 
der Schlußberedrnung mit einer geschätzten Durch-
schnittsindexziffer von 135,0 (1!J1B = 100) in Betracht 
gezogen worden. Die Gesamtindf'xziffern für alle 
Tarife, ergeben, daß die Stcig·enmg bei Entfernungen 
unter 100 km mehr als die Hälfte betrug·, und daß 
,ie bei zunehmender Entkrnung stetig abnahm. bis 
bei Entfernungen über 1000 km die Frachtsätze 
unter i1enen von 1913 lagen. Die Frachtsteigerung 
in Jen einzelnen "\Vag·enlaclungsklassen zeigt, daß in-
folge Erhöhung des Ladegewichts der Hauptklas:"e 
auf 15 t die ::Sätze für 10 t Ladungen größtente1Is 
~tärker gestiegen sind, als die für 5 uncl 13 t. Bei 
dem Vergleich der Frachtkosten in den Stück-
gutklas~en ist die nach dem Nottarif für bestimmte 

Lebensmittel beförderte Menge, ebenso wie der sehr 
billige Ausnahmetarif für regelmäßige Beförderung 
von Milch von Bedeutung; be1i den Normalklassen A 
bis 1<' sind die im Jahre 1913 in entsprechend 
niedrigeren Tarifen gefahrenen Güter, z. B. Ma-
schinen, Halbzeug, zum Teil Getreide, Holz, Heu, 
Stroh, u. a., für die z. T. erhebliche Steigerung 
von Einfluß. Wie bei den f:tückgutklassen, 
so wurde auch bei den Wagenladungsklassen der 
Nottarif berücksichtigt. Die Klassen E und F 
enthalten auch die narh regelrechten Frachtsätzen 
gefahrenen Kohlen und Kohlenabfälle; diese Sätze 
enthalten. ebenso wie die der Ausnahmetarife 6 
bis 6 u, keine Verkehrssteuer. Von den nach 
Ausnahmetarifen gefahrenen Gütern haben Kohlen 
die größte Verkehrsmenge (66,7 vH der Ausnahme-
tarife, 37,7 vH des gesamten Güterverkehrs). Die 
Frachtkosten für die Beförderung von Steinen nach 
Ausnahmetarifen liegen im Durchschnitt nur gering-
fügig über denen von 1913, am 1. August 1925 sind 
diese Tarife jedoch um rund 20 vH erhöht worden. 
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Die Zusammensetzung des ge~amten Güter-
verkehrs der Reichshalm ist im Laufe eines Jahres 
erheblichen f;aisonschwankungen ausgesetzt; daher 
dürfte im 2. Hafüjahr Hl35, z. B. infolge erhöhten 
Yersand0~ lamlwirtRchaftlicher ErzPugnisse, die von 
der Reichsbahn. zumal vom 1. Oktober 19::?5 ab, tarif-
lich weiter lwg·ünstigt worden sind, die Steigerungs-
ziffer der Fraditkosten eine andere sein als im 
1. Halbjahr Hl::?5. 

Die Gesamtirn1rxziffer, ohne \' erkehrssteuer be-
rechnet, ergibt eine im Durchschnitt um 4,5 vU 
niedrigere Zahl. N adrntehend ,vinl die Gesamt-
indexziffer der Eisenbahnfrachten einigen anderen 
Indexziffern gegcnüberg·estellt: 

1. H 1. 1n~ö (1n13 ~ 100) 
Jndexzifü•r der E1:,,,enhahnfrachten . 
GroßhanddsindE'xziffl,r ..... . 
Indexziffer der Leben-.lrnltnng-.ko„tt•u 
Dcuti:..eher Seefraehtenmciex .. ------

1) Pebruar-Juni 1925. 

147,5 
134,5 
136,41 ) 

101,7 
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.8 t an d der Ei s e n b ahn f r a c h t s ä t z e (Indexziffern) im 1. Halb j a h r 1925 g e gen tl b e r 1913 
(1913 = 100). 

Im einzeln. 
Entfernung km 

1 Anteild. 
Durch· Tarifkl. 

Tarifkla&sen 
und Au..,nahmetarife 

Allgemeine Eilgutkla.,se. 
Ermaßig-te Eilgntkla.sse 
Allgemeine Stllrkgntklasse . 
,,rm3.ßigte Stii.ckgutkla:-.~e. E 

A usnahmet. 25 für Milrh 

"'agenlarlungskl. A ~ 
,, AlO. 
,, A 1.>. 
,, A in:-.gef-amt 

"' agenladung,kl. B 5 ,, B 10. 
,, B 15. 
,. B in~gesamt 

""agenladungskl. C 5. 

" C 10. 

" C 15 . 

" C in..,gP"'amt. 
"~ agenladuug,kl. D 5 

,, I>lO. 

" D 1;,. 
,, D iu ... gP~amt 

~ agenladnng:-ikl. E 3 ' ,, E!O. 

" E15. 

" E in'-gf'i-::amt 

' Vagenlarlungskl. }' 10 . 
,, F 15. 
,, :P in~gr-~amt. 

Ausnahmetarife 1-1 f (Holz) . 

" 5-5 i /Steine) ,. ()-6 n (Kohlen;. 

" 7-7 d 1Erze). . . 
,, 11 {Düngemittel) . 

Stuckgut u. A. T. 23 (}[ikh) ..... 
in vH der .l\fenge 

Wagenladungskl A-F 
in vH ·a~r· l\1~n°g{: 

A 

u 
( 

usnuhmetarife 1, 5, 6, 7, 11 ....... 
in , H der l\Ipngc• 

~brige Awmahm:Ptarife ...••.... 
+esamtgüterverkPhr ...... 

in vH dt>r )Ienge 
lPsgl. ohn(l Y{'rkPhr-.s;h~u0r . 

1 

1 

101 
bis bis 
100 200 

169,0 158,3 
160,0 149,7 
173,5 162,1 
1n1,H 158,5 

65,5 63,3 

222,3 213,4 
23-i,6 225,3 
212,8 204,5 
222,2 213,9 
18fi,3 170,0 
Hl3,2 182,6 
175, l 16!',2 
182,8 171,6 
2,16,7 204/1 
229,6 191,7 
1nn,2 1(,4,8 
210,5 17R,6 
2m,o 167,3 
224,9 rnt,O 
187,5 159,9 
rn.1,2 164,7 
li13,l 149,5 
204,i 183,4 
16:"\4: 1.17 ,!l 
168,0 150,6 
167 ,2 155,6 
132,H 124,6 
134, 7 126,1 

182,9 155,8 
100,5 111,0 
1.14,0 140,2 
141,l 128,~ 
138,7 127,1 

1.)0,:1 150,4 
61,5 19,9 

17:1,3 155,8 
56,1 19.3 

13H,6 135,ß 
60,0 19,Z 

153,0 144,4 
58,1 19,3 

146,o, 137,8 

Seefrachten im April 1926. 

1 

201 

1 

301 
bis bis 
300 400 

156,5 154,7 
146,5 14~,9 
159,8 157,7 
152,5 150,0 
64,4 65,5 

206,0 197,7 
216,9 206,3 
196,8 187,8 
206,1 196,5 
162,9 156,0 
173,6 164,0 
158,5 150,4 
163, 7 155,4 
rnJ,a 186,4 
187,3 1rn,1 
160,0 152,5 
168,2 159,8 
tJ~,:1 150,b 
186,4 180,0 
155,8 150,2 
158,B 153,1 
144,0 136,4 
18::?,fi 173,9 
147,0 140,9 
149,4 143,2 
144)'} 138, l 
117,3 110,0 
119,1 111,9 

156,2 154,1 
106,9 lOl,3 
139,0 145,H 
13G,3 138,7 
123,(1 120,3 

152,!l 154,7 
9,7 6,2 

155,2 H9,7 
8,6 5,4 

134,2 138,1 
7,5 4,8 

1 

144-,2 143,9 
8,0 5,1 

137,2 137,4 

Der d e u t s c h e S e e f r a c h t e n i n d e x stellt sich 
im April 1926 auf 91,0 gegen 86,2 im Vormonat. Diese 
Steigerung von 6 YH bernht auf Erhöhungen einiger 
für DeutschlanLl wichtiger Frachten des eingehenden 
europäischen unrl außereuropäischen Verkehrs gegenüber 
März 1926; die Indexziffern beider Verkehrsbeziehungen 
liegen jedoch noch 13 bzw. 21 vH unter dem Stande des 
April 1925. 

Deutscher Seefrachtenindex (1913=100). 

1 

Küsten-1 Europ, trkehr I Außereurop. Verkehr 1 6 1 1 Gesamt. 
M o n a t e verkehr I aus- ein- aus- / ein- l;~~x · Index des 

gehend gehend gehend gehend , ,,Economist" 

f ;;~ 19261 f i::i 1 ~t;g 1 ~t~ 1 f~1;~ 1 ~!;~ 1 :t~ II ~~;g 
April 1025 107,1 93,B 94,5 123,0 107,3 100,3 104,2 

Der Anlaß zur Besserung des Weltfrachtgeschäft5 
ging von den Getreidefrachten des La Plata-Marktes aus. 
Mit dem Beginn der Maisverschiffungen von Argentinien 
und einer besseren Verteilung des Schiffsraums als in 
früheren Monaten zogen die Sätze von Rosario nach den 

1 

schnitt an der 
401 

1 

501 

1 

601 

1 

701 

1 

801 

1 

901 

1 

für alle\ Gesamt-
bis bis bis bis bis bis üb. Entfer- guter-

500 600 700 800 900 1000 1000 
nung. menge 

in YH 

Stückgut 
153,7 152,6 149,7 144,8 138,6 131,0 117,0 161,1 0,4 
141,2 144,1 144,8 139,5 13~,6 131,3 121,5 154,0 0,2 
155,9 154,1 152,2 145,7 139,0 131,2 115,4 164,5 Z,6 
137,7 129,6 120,8 113,8 108,2 100,4 91,5 167,5 1,2 
- 69,0 - - - - - 65,1 0,7 

,vagenladungen 
187,9 177,7 170,1 155,8 145,2 134,0 129,3 205,5 0,9 
19,,,3 184,4 173,7 162,6 148,0 139,6 1rn,6 215,4 0,7 
177,5 166,2 rn6,n 14ß,1 135,2 124,6 110,9 195,3 0,8 
186,1 171>,8 166,0 134,,3 142,4 131,8 119,7 204,8 f!,4 
14~,5 141,4 131,1 123,2 113,3 106,2 101,9 168,4 0,4 
155,7 145,8 137,1 126,6 lW,O 109,6 97,3 177,8 0,5 
142,4 134-,2 124,5 116,3 107,5 95,5 89,6 162,0 0,8 
147,7 13fl,2 12fl,6 121,6 113,3 103,7 95,7 168,0 1,7 
175,0 165,0 148,0 140,1 130,8 119,3 119,4 224,3 0.1;. 
17~,6 16~,s H>!),3 14~1,..i 132,'! 120,0 108,6 209,1 0,8 
147,2 HO,~ 131,3 122.0 112,9 103 .. 1 97,7 17H,4 J,5 
154,5 148,0 139,2 128,9 117,7 106,H 101,2 189,8 4,9 
143,5 134,8 l2ß,!I 11~,3 109,9 101,1 89,8 183,4 0,4 
171,7 162,9 152,8 l4i/> l.'l2,9 122,3 109,1 207,0 0,5 
14:,,1 13/i,6 127,4 llH,!l 110,6 102,0 87,7 169,0 3,3 
Hfi,9 137,9 rno,o lil,:? 112,7 103,8 88,7 171,9 4,2 
121\~ 121 ,0 112,2 101\3 98,3 89,5 83,1 171,0 1,3 
161,f} 158,8 147,4 1~H,3 127,3 119,l 108,3 191.6 1,.3 
135,3 l:l9,5 121,n 114,6 lOl),t Hfl,8 85,7 155,1 16,1 
13ß,6 131, l 12~,3 116,3 107,5 100,6 86,~ 158,7 19,.3 
13f>,6 l!Hl,4 1:15,7 133,5 127,2 121,8 108,7 158,4 0,3 
110,8 110,f) lüß,~I 103,9 9\3 B4,0 83,6 127,0 5,6 
11::?,4- ]13,0 1081H 106,2 100,9 }15,4 84,8 128,7 5,9 

Ansnahmf'tarife 
149,9 139,8 131,U 1::?S,.'3: 114,1) lOG,O f\0,:3, 

1 

166,4 J,8 
tl7,0 89,7 85,1 79,3 73,3 66,3 - 102,~ 7,-1 

133,3 118,8 114,9 llll,9 100.0 100,0 100.0 lH,3 37,1 
140,0 1:lfl,:~ 13t_l,H 13!1.{} 13!1,!l 1:-:1,n 1~1.fl 1:n,s 1,9 
121,4. 118,2 11+,4 107,8 102,0 l-18,4 80,H 1::W,1 3,4 

ZnRammf'nstellnng 
152,0 l.HJ,8 U7,4 141,3 135,0 126,6 112,2 150,6 

5,0 3,7 2.1 0,9 0,6 0,2 0,2 100,0 5,1 
1-15,2 139,9 131,5 121,9 112,8 103,0 91,3 163,1 

4,1 2,7 1,6 0,9 0,5 0,3 0,3 100,0 38,4 
13L),2 lHl,8 llf>,G 10-1,0 10-1,0 100,6 93,0 136,6 

3,0 2,3 1,1 0,9 0,4 0,3 0.5 100,0 54,1 
135,0 2,4 

138,ü 130,7 1~5.4 112,3 109,8 102,4 93,5 147,5 
3,5 2,5 1,4 0,9 0,5 0,3 0,4 100,0 100,0 

132,0 124,7 11\l,~ 101,7 103,B 98,0 Sfl,8 140,9 

Nordseehäfen um durchschnittlich 32 vH gegenüber dem 
Vormonat an. Eine geringere Erhöhung der Getreide-
frachten (um 11 vH gegenüber dem März 1926) trat auf 
den nicht so stark beschäftigten Märkten an der Ost-
küste der Vereinigten Staaten von Amerika ein. Das 
australische Weizengeschäft mit Europa blieb, abgesehen 
von einer geringen Belebung gegPn Monatsende, in 
engen Grenzen, und die Frachten sanken um 5 vH gegen-
über dem Vormonat. Einen leichten Aufschwung nahm 
dagegen die Getreideausfuhr Rumäniens und Südrußlands, 
wobei sich die Sätze von der Donau nach Nordseeplätzen 
um 15 vH gegen den J\farz erholen konnten. 

Die Reisfrachten von Burma nach Deutschland und 
den Nicclerlanden waren im Berichtsmonat um 14 vH nie-
driger als im März und lagen somit 33 vH unter dem 
Vorkriegsstand. Auch das Zuckergeschäft auf Kuba und 
in Santo Domingo litt bei kleinem Verkehr unter ge-
drückten Raten. 

Für Ölfrüchte von Westafrika nach deutschen Nord-
seehäfen ergaben sich um 15 vH huhere Sätze; dagegen 
sind die Raten von der Madrasküste für das gleiche Gnt 
um 24 vH gesunken. 
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Die Frachten für Petroleum und Benzin konnten sich 
im Verlauf des April bei mäßigem Geschäft nicht er-
holen. Dasselbe gilt von den Erzfrachten aus Mittelmeer-
bezirken, während auf den skandinavischen Erzmärkten 
die Sätze gegenüber dem Vormonat sogar noch etwas 
weiter nachgaben. Um durchschnittlich 11 vH schwächer 
als im März 1926 Jagen bei erheblichem Schiffsraumüber-
fluß die chilenischen Sa!peterfrachten nach Europa. 

Die Ausfuhr von englischer Kohle stand bereits im 
April unter den Wirkungen der Kohlenkrise. So ging 
der Verkehr in fast allen Richtungrn wegen Mangels an 
Ladungen zurück, und die Frachten erfuhren mit Aus-
nahme derer nach nordfranzcisischen Häfen, die um 8 vH 
anzogen, Senkungen bis zu 13 vH gegenüber dem Vor-
monat. Ferner wurden von Rotterclam die Kohlenraten 
nach Buenos Aires um 16 und nach Stettin um 3 vH 
herabgesetzt; nur die Siitze nach Westitalien blieben auf 
der Höhe, des Vormonats. In Danzig erfnhr die polnische 
Kohlenausfuhr eine weitere Steigerung, doch verhinderte 
der beständige Zuwachs an Schiffsleerraum das Anziehen 
der Frachtsätze. Der Absatz virginischer Kohle war 
ebenfalls größer :ils im Marz, ohne eine nennenswerte 
Anderung der Frachten herbeizuführen. 

In den Nord- und Ostseehäfen lag das Fraehtgesch::ift 
wenig günstig: Für Holz von Königsberg uncl Danzig 
nach England und den Nie,lerlanden wunlrn um 10 bzw. 
15 vH niedrigere Siitze gezahlt, ebenso für Zucker-
ladungen von Stettin nach London und Nordfrankreich. 
Dagegen konnten sich die Zementfrachten von Stettin 
nach Königsberg nach einer voriibcrg-ehendrn Senkung 
im März um 4 vH verbessern. 

Frachtsätze im April 1926. 

1 

Gu .. ter· 1 mittlere Fracht I gegen I gegen 
. j infl/,lf, März April 

art f m je / 1926 1925 
Landeswahrung 11000 kg ,(=100Jj(=100) 

Von - nach 

Königsberg-Bremen , • I Gefreite 18,00 cfil'/(,j, 1000 kg 1 s,oo l 100 l 12S ,, -iHederlande •• Holz 20,00 hfl. Je std. 12,04 91 101 
Rotterdam-Stettin . , . Kohlen 4,71 i,Ut:j.1000kg 4,71 97 92 

,, - \Ye~titalien 1 110/- sh. J 1016 kg 10,05 100 113 
Cardiff- " [ 

zu'!ker 
H„3\1

2 „ 9,34 92 100 
Dtsch. Nordseehafen-London •• 

1 
8/- sh J. 1000 kg 8,17 100 90 

" " -Hull •. ' [ Salz 7/- sh /. 1016 kg 7,03 100 102 
Lül.Jeck-Sltdschweden . 

E;z i s. Kr. j. 1000 kg 5,06 \JO 8!1 
Huelva-Rotterdam. , · 1 5/2 Sh j. 1016 kg 5,28 99 91 
Donau-Nordseehafen , Getreide 1 1G,'4,3/-1 „ 16,-18 115 104 
Stidruss.Hafcn, Nordseehäf. 

Kohlen 
112/(jl'i 12,60 100 108 

Tynef\uß-ttamburg, ub. Elbh. 3/8\1-1 3,71 96 98 
" -Stettin . . • • r 1 4'!1 4177 90 fl6 
,, -Königsberg , 

Hei;'nge 15/'2\'.i " 5,21 90 ~6 
England, Ostkuste-Kbnlgsberg •

1 

l 15 sh /. Faß 13,15 9! 96 
Narvlk-Emden, Rotterdam ••• Erz , 3,4ä s.Kr.j.1000kg 3,86 98 89 
Oxelösund-Stettin •.• , 

Kohlen 
1 3,2.> " 3,63 9!l !14 

Rotterdam-La Plata. · [ '11,/1 sh j. 1016 kg 16,16 84 104 
Dtsch, Nordseeh.-Buenos A1res . Papier i" /6 sh J. 1000 kg 28,08 100 112 

" -Rio Grande do S1·1 Eisenbau-
teile -!O,'- 40,84 100 102 

-Santos . . . Zerr.ent , 17/6 
$ je 1000 kg 

17,87 100 102 
-Ver.Staat.,Atl.-H. Kainit 13,00 12,59 90 100 
-Japan, China •• Maschinen-
(außer Schanghai) teile 75/- Sh j. 1000 kg 76,58 100 102 

,, -Brit.-Indien Messlngwar.;501_ Sb J. 1015 kg 50,30 100 101 
Oh. La Plata-Nordseehalen ... 1 Getreide 18! 1 sh j. 1016 kg 18,17 132 lH 
Buenos Aires-Dtsch. Nordseehät. l 6ef1iertl. 1 5/8 pencejelb 104,51 100 102 
Santos- ,, ,, [ Kaffee 170/- Sh j, 1000 kg 71,47 100 ~2 
Chile-Nordseehäfen. . • • . • Salpeter lRI-~ sh j. 1016 kg 18,091 81) 71 
Galveston-Bremen .• • I Baumwoll, 4:,,oo cts. j. 100 lbs 41,64 100 ~5 
Ver. Staaten, Atl.-H.-Nordseeh. • Getrni.de / 8,!" 

$ 1~'Faß 7,791111 (i2 
,, ,, - ,, j Erdol 1,,.)0 27,29 100 R7 

Bombay, Karachi-Nordseehäfen •
1 

Schwergut 1-t;- sh j. 1015 kg 1±,08 82 G2 
Burma-Nor,faeehafen Reis '1R,ll1/2 18,23 86 ti9 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Mitte Mai 1926. 

Di,e gegenwärtige Preisbeweg;ung zeigt nicht 
mehr die stetige Entwicklung, die die saisonmäßig 
ansteigenden Getreidepreise und die Rtändig ab-
bröckelnden Preise der industriellen Rohstoffe und 
Fertigwaren in den letzten Monaten zu verzeichnen 
hatten. Zwar sind die Getreidepreise in der ersten 
Maihälfte nach einem kurzen Stillstand noch weiter 
gestiegen, aber die geringeren Saisoneinflüssen aus-
gesetzten und daher mehr durch die wirtschaftliche 
Gesamtlage bedingten Preise uer industriellen 
Rohstoffe waren auch in der ersten Maihälfte 
h,ichten Schwankungen unterwOl'fen. Gleichzeitig hat 
sich die Abwärtsbewegung der Fertigwarenpreise 
verlangsamt - ein Zeichen fiir uie sowohl auf rler 
Verkäufer- wie auf der Käuferseite fortschreitende 
Überwindung der akuten Kapitalknappheit. Unter 
den Rohstoffen haben vor allem die Preise 
einiger Welthandelsgüter, wie der Metall- und der 
Textilwaren, diese Bewegung ausgelöst. "\Venn-
gleich die zunehmende Roheisenerzeugung auf eine 
etwas regere Tätigkeit der heimischen Ba,is-
industrien hindeutet, haben die als Symptom für die 
Geschäftslage der Eisenindustrie besonders empfind-
lichen Schrottpreise und die Preise für Gußbruch, 
die mehr die Lage der eisenverarbeitenclen Indu-
strien widerspiegeln, noch keine Belebung erfahren. 

Auf dem rheinisch-westfälischen Eisenmarkt ist 
keine nennenswerte Veränderung eingetreten. Seit Anfang 
Mai hat der Preis für Stahlschrott auf 48,50 .Jl.At je t an-
gEzogen, während der Preis fur Kernschrott auf 

D e u t s c h e G r o ß h a n d e I s i n d e x z i f f e r. 
(1D13=100) 

l\Iai 1926 
,varengruppen 5. 12. 1 l\l. 26. 

1 

1. Getreide und Kartoffeln. 112,5 11-t,1 113,3 114,2 
2. Fette, Zucker, }"'leisch und 

Fisch ........... 1:12,3 132,5 i:l3,3 132,6 
3. Kolonialwaren, Hopfen . 17U,7 170,7 178,7 177,8 
4. Haute und Leder 10.5,9 105,5 105,t 105,4 
5. Textilien ......... 

1 

1fl4.8 155,7 lf>3,5 152,1 
6. Metalle und :Mineralöle , 12~,9 124,3 124,4 124,1 
7. Kohle nnd Eisen. 117,4 117,4 117,-! 117,t 
Agrarerzeugnhise . 121,8 122,~ 122,3 122,H 
Industriestoffe. 124,2 lt4,4 lj.ct,1 123,8 
Inlandswaren 117,4 118,3 118,1 llR,-! 
Einfuhrwa1·en • H8,7 H9,1 148,!. 147,2 
Gesamtindex. 1 122,6 123,5 123,1 123,2 

45,50 .Jl.Al nachgegeben hat. Im Gegensatz zu rkm 
weiteren Rückgang der Berliner Preise für Maschinen-
gußbruch auf 60 .J'Ul je t ist der Essener Preis leicht 
gestiegen. Die Preise für llittelhlechp sind noch etwas 
zurückgegangen; der Durchschnittspreis st<>llte sich nach 
den vorliegenden Angaben l\Iitt.e ::\Iai :iuf 133 .Jl.Al je t. 
Der bisher anhaltende Rückgang der Feinblechpreise ist 
bei regeren Umsätzen zum Stillstand gekommen. 

Von den Meta 11 p r c i s e n hat nur der Kupferpreis 
s~ine riicklaufige Bewegung auf 131,75 .JUl fiir 100 kg 
Elektrolytkupfer fortgesPtzt. Die Preise für Zink und 
Blei vermochten ihren Stand von Anfang des Monats 
zu behaupten, w,,hn·ml ,ler Zinnpreis am Hambmgn 
Terminmarkt wieder auf 570 Jlofi je 100 kg gestiegen ist. 

Sowohl auf den Berliner Versteigerungen wie an der 
Kölner Warenbörse haben die Prc•ise für Häute teil-
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Großhandelspreise wichtiger Waren in /illl(;. 

1 1 
Handels- 1 1 1913 / 1926 Waren Ort bedingung Menge .M. l\Iärz I April 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk.... Berlin Börsenpreis 1 t ')162,50! 155,461/ 171>,32 
Weizen, mark.... 1)195,20 256,66 289,07 
Gerste, Sommer-. 1)183,00 177,llOI rn~,87 
Hafer, mark...... " 1)166,80 168,09 197,52 
Roggemnebl, 70'/, 100 kg 20,85 23,35 26,13 
,veizenmehl, 70'/,' 26,90 34,59 38,2.1 
Hopfen •.••••••• ·\ Nür;berg Hallerti;er o. S. n 312,50 900,00] 840,00 
ll!ais, verzollt.... Hamburg waggfr.Gr.Hambg. 1 t 146,00

1

171,04 lRl,74 
Reis, Tafel-, geschält Rangoon, unverz. 100 kg 22,99 31,20 31,10 
Erbsen, Viktoria- . Birlln Börsenpreis n 28,00 28,54 33,35 
Bohnen, weiße, kl. frei Haus Berlin 50kg 16,501 14,28 12,57 
Kartoffeln, rote • . waggf. märk. Stat. " ') 2,71 1,54 1,62 
Rapskuchen . . . • • Börsenpreis 100 kg 12,00

1 

14,38 14,6:l 
Stroh, Roggen- • • . drah1gepreß1 50 kg 1,25 1,14 1,3\l 
Heu, Wie,en- . . • • handelsubl1ches - 3,01 3,05 
Rinder, Ochsen • • vollfl,, ungejoch1 51,85

1 

51,22/' 52,93 
Schweine........ "v.80-lOOkg 57,30 77,22 73,64 
Rindfleisch • . . . • • Ochsenfl. b. Qual. 82,54 8.1,9.1 88,00 
Schweinefleisch.. " in halb. Schweinen ü9,581 96,f.iol t1.\00 
Schellfische ••.•. • 1 Wesermde. mittel 1 kg 0,59 0,881 o,öO 
Kabeljau • • . • • .. • " mlffel und klei~ ,, 0,21 0,23, 0,15 
Heringe, Salz- • • . Stettin Norweg. Sloe 19251 l Faß 23,00 ') 13,43,') 1.1,37 
Butter,Ia. Qual... Berlin o.FaßabStatlon 

1

150kg,') 125,8411s2,osj 167,23 
Margarine ...... • 1 „ 2. Handelsmarke " 56,oo

1 
66,00 66,00 

Schmalz, Pure lard .. 
1 

„ I.Kisl.fr. Haus Bin, ,, G4,50I 86,40 82,87 
Leinöl........... Hamburg m. Faß, !.b Fabr. 100 kg 53,~?I 69,88 7~,38 
Sesamöl ........ ·1 Munchen o.Faß,a.sudd.Fab,, ,, 8-1,,0

1

116,37 llh,H 
Zurker,gem.Melis Magdeburg abMgdb.u.Umg.•J 150kgl 11,70 16,11 lG,74 
Kaffee, Roh-, Santos Sup.l Hamburg unverzoll1 

1 

" ') G3,57 103,10\ \l\l,05 
" Brasil, geröstet •• ' Berlin m.Qual. fr. Hs. Bin. ,, HO,OOI 268,15 26,,,oo 

Tee, Niederl. lnd.ien •. · 1 Hamburg IPeccoSouch.,unvz. 1kg 1,20 3,20
1 Tabak, Brasil. .. , 1 Bremen unverzollt „ 1,401 1,75 1,85 

2. Industriestoffe. 
"'olle, deutsche.· I Leipzig A/AA volisch. 1 kg 5,25 9,27 ! 9,f,O 
Kammzng, austral. " A/AA Handelsfleec 5,65 10,141 10,13 
Pettabfalle, sort .. M.-Gladb. 0,50 0,531 0,48 
Baumwolle, amerlk. Bremen loko, middl. univ. 1,295 1,no1 1,88 
Baumwollgarn .•. M.-Gladb. WaterKettg. Nr.12 1,74 2,861 2,77 
Cretonnes, 88 cm. Augsburg 116/16 a. 20/10 G. 1 ~n 1 0,304 O,f>6· 0,55 
Rohseide, Mailand... Krefeld Gr!ge Exquis 13/15 1 kg 38,f>O 62,251 61,20 
Kunst.".eide . . . . • . " 90 den Schuß „ 14,00 13,no; 13,50 
Hanf, ,·oh, 1. Marken. Fussen ab Italien 0,81 1361 1,30 
Leinengarn, Flachsg. Nr.30 Landesh./S. 1 a mech. Kette 2,56 s'65 3,65 
Rohjute, Blltzg•uppe . Hamburg elf Karnburg o,55 0;881 o,rn 
Jutegarn, S. Schuß 6 engl. j lrel Bahnst. d. 0,83 1,37 1,17 
Jutegwb., Hessian 320 lietd. Firma 1,13 1,531 1,34 
Jutesacke, " 335 „ 65x 135 cm 1 S~ck 0,72 1,00 0,88 
Rindshante, gesalzen Frankf. a. M. deutsch Yz kg 0,60 0.101 0,70 
Kalbfelle . . . . • . • • ges. versch. Herk. 1 kg 2,10 2,60

1 
2,60 

Ziegenf. u. Heber!. trockene 1 Stck. 5,25 5,50i 5,50 
Sohlleder . . . • • . • • gern. Gerbung 1 kg 2,40 4,00

1 

3,80 
Boxcalf, farbig... 1 •Fuß 1 26 1,90 1,90 
Chevreaux, schwan. " ,, 1:01 1,30

1 

1,30 
Kautsch., Massai. Hamburg elf Hamburg 1 kg .\93 3,75 3,38 
füntermauerungssteine • • Berlin märk., ab Werk 1000 Stj 17,50 28,38 28,08 
Kalksarnhteine . • 11 ,. ,, 17,00 25,HO 2t>,33 
~tückenkalk, Rüdersdorter „ ab Werk 10 t ·1110,00 2,11,501 241,40 
Zement .......... 

1

i.D. O. ~elchjabWerk,ohneVerp. " 315,00 390,25, 388,75 
llalken . . . • . • • .. • Berlin Handpr. Berl. a.Lg. 1 cbm 58,00 72,00

1 
72,00 

Schalbretter .•. , , ,, ,, " 41,00 50,00 50,00 
Zeitungsdruckpap. D. Reich frei Empfangsstat. 100 kg,') 21,00 34,001 33,00 
Eisen, 61eßerel-, Roh- III Essen ab rh.-wstt. Werk 1 t 74,50 86,00 1 86,00 
Stabeisen........ Basis Oberhausen 108,50 ")134,30

1

10)134,00 
Stahl, Werkzeug-. ab Werk 1. Qual. nicht leg. 1 kg 1,201 1,ß5 l,ßö 
Schrott, la Stahl- u. Kern- Essen fr.rh.-w.Verbrwerk 1 t 48,85 47,47 
Blei, Orig.,,veich- Berlin lTerminpreise/ür 100 kg 38,% 63,42 "7,!4 
~-upfer, Raffinade- " r.ächste Sicht " rno,oo 118,00

1 

!!~,18 
Zmn, Banka-. • • • • Hamburg " 427 ,35 588,88 o, z,36 
Zink, Orlg.- Hüttenroh-1 Berlin a. Lag.\. Oeutschl. ,. 46,00 69,79 66,13 
Aluminium,98/96°,'0 „ 170,00/ 23G,63 237 ,50 
Reinniekel, 98/99°/, 325,00 345,001 345,00 
Antimon-Regulus.! 62,50

1

166,85 149,Vl 
Petroleum, Leucht- • " los. verz)r. Berlin 20,00 25,85 25,85 
Benzin, aus!., 0,7 40

1
, " ,, ab Lg., Nobelsh. " 36,00 37,51 37,7.5 

Gasöl, miner. ••.• " l.vollverz.,ablg. ,, 15,95 16,50 17,03 
Masch.-Öl,Yisk.4,5 ab Wilhbg. lose, nichtzollpfl., " 26,001 27,00 27,00 
Kainit, 12•;0 Salz. Berlin lose, ab Werk „ 1,20 1,08 1,08 
Schwefels. Amm.. ,, ca. 20,6 'fo N. 'J 1 kg 1,35 1,095 1,092 
Stein-{cettförderkohle } Rhein.- ab Zeche 1 t 1') 12,00 J4,9t 14,87 

koh- Gasstückkohle Westt.- " 1') H,oo
1 

19,90 19,84 
len Magernußkohlel. K.-Synd. ') 17,50 27,86 1

11124,78 
Braun- 1 B(lketts ..• • 11 Ostelb. ;; 1 : I') 9,601 11,49112)12,80 

koh-
1 

Forderkohle.. Braunk.- " " 2,20 2,98 1
12) 2,97 

Jen Slebkohle... SyndiKat " " • ") .1,73!") 3,97 
Torf. llfasehinen-7) Berlin fr. Wagg. Versdst. 50kg 0,/\5[ 0,80 0,80 
Brennholz, Kiefern-'): 3 x geschnitten f 1 rm 1 10,00, 16,00 14,00 
Anm.:') Frei Berlin.-') Bei Lieferg. innerh. lOTa~.; ohne Steuer (1913 
=7 J(, ab 1923 =10,50Jn'/t:) u. Sack (0,50ßff(). - 8) San tos. - ') Juli 1914. 
5 J 1 kg Sticbtofl.- ') Geschaftsjahr1913/14. - 7) Brandenburgischer.-
,i) Kloben. - 1) Zollfrei. - 10) "'" erk.,verbandspreis. - 11) Rommi'rprei:-:. 
1 '; l<,iirbishrrigenDurrhschnitt-.,prei"' jctztHOchr-tpreh - 13 ) Beriehtigt. 

In de x zi ff e r n zur P r e i s b e w e g u n g der k ü n s t-
1 ich e n Düngemittel und technischen 

C h e m i k a 1 i e n (1913 = 100). 

11! o n a t 
D li n g e m i t t e 1 1 Technische 

1 1 1 
Gesamt Chemikalien 

Phosphor Stickstoff lndexzlff;r und Farben Kali 

~(ärz 1\l26. 95,5 128,9 85,3 97,1 121,8 
April " 95,5 117,5 85,1 95,7 120,:.•) 

28. " " 95,5 112,7 85,1 95,0 -
5. ~fai1) " 95,5 116,7 85,1 95,6 -

1 ) Am 12. und 19. l\Iai wie am 5. lllai. - ') Yorläufige Zahl. 

weise eine Abschwächung erfahren, während die Leder-
preise in Köln leicht angezogen haben. 

Auf dem Berliner B aus t o ff m a r kt sind die Preise 
für Hintermauerungssteine, Klinker und Kalksandsteine 
weiter zurückgegangen. 

Auf den meisten V i e h m lt r k t e n haben die 
Preise fiir Rinder, Kälber und Schweine seit Anfang )Iai 
nicht unbeträchtlich angezogen. Die Preise für Ochsen (a) 
stiegen in Berlin von 54,50 .:lldll je 50 kg am 1. Mai 
auf 60 .'lld/{ am 15. Mai und die für Kälber (b) von 80 
auf 83 .:Jld/(, während die Schweinepreise nach vorüber-
gehender Steigerung wieder auf den Stand von Anfang 
des Monats nachgegeben haben. 
Sclllachtviehpreisc in deutschen Städten 

n ach Lebendgewicht (f/lf(, für 50 kg). 

Zeit ] Breslau ( Berlin ] Hamburg] Kbln l •l.üRchen I Mannheim 

Ochsen, vollfleischige, afü;gemastete1) 
1913 . . . . • . 45,2 51,n '!

1

1 5o,6 55,7153,5 
April l!J26 . . 46,6 50,4: 54,G 55,5 5~,8 
21i. 4-.-1 l\Iai ltl2G. 4.\8 50,5 53,5 5i,O 51,5 
3.- 8. )Iai Hl26. 46,8 51,6 55,0 57,0 52,0 

10.-ll>. 49,3 5,),5 1 57,0 60,5 J 53,5 
17.-2t. ,, 52,3 54,0 58,5 6t,5 1 5:J,5 

Schweine im Gewicht ,·on 80 bis 100 kg') 
1913 . . . .••• 1 55,1 1 57,3156,4 1 59,7 59,2 
April 1~26 ..••..•. 167,6173,6 70,0 174,1 76,8 
26. 4.-1. ,Hai rn2G. . . • G-!,5 71,0 70,8 so,o 78,0 
3.- 8 lliai 1926. . 64,5 72,8 72,5 7!1,5 75,0 

10 -lf). ., 11 • • • 1 68,5 75,5 1 74,5 80,0 78)0 
17.-22. .• • 68,5 72,0 78,0 80,5 77,0 

61,1 
77,5 
80,5 
71,5 
74,fi 
81,i'i 

1 ) Für Hamburg Ochsen höt.'hsten Schlachtwert-:. - 2) Höch:-:ten 
Srhlachtwert:-:. - 3) 1\Iunchen ab April 1926 Ladenschweine bis 7.) kg. 

Die Preise für Br o t g c t r e i d e sind seit Anfang 
Mai wiederum gestiegen. An der Berliner Börse erreichte 
der Weizenprris am 14. Mai mit 298 .Jld/{ einen erheblich 
höheren Stand als zur gleichen Zeit des Vorjahres und 
auch als in der vorjährigen Hausse, die am 29. Januar 
zu einem Höchststand mit 274 .Jld/{ geführt hatte. Da-
gegen wurden am 15. Mai für Roggen 178,50 .Jld/l je t 
gegen 272,50 .Jld/{ am 29. Januar 1925 notiert. Die Preise 
im Lieferungsgeschäft für den laufendm Monat lagen !\fitte 
Mai auf 304 .:7l J{ für Weizen und a ui 194 .JlJ{ für 
Hoggen. Da die Preise im Berliner Lieferungsgeschäft 
sich frei Berlin verstehen und daher außer der Fracht 
noch einen Großhandelsnutzen unü die Besichtigungs-
gebühr umfassen, liegt der Preis für Lieferungsware 
miut!P,stens um 6-7 Jtd/{ höher als llcr Preis für effek-
tive Ware. Für die späteren Sichten (Juli, September) 
blieb die Tendenz der Weizenpreise abwärts und die 
der Roggenpreise aufwärts gerichtet und zwar lag der 
Getreidepreise in deutschen Wirtschafts-

gebieten und im Reichsdurchschnitt 
A p r i 1 1926 (in g/f(, für 50 kg). 

Ost· \ 11ittel-l West-! ti;1
·, 1 Rdehf,t1urehschnitt 

~ ll< ,v.-
1Yar e Deutschland 

1 1 1 
Marz April 

April 1926 1D13 1926 19:!6 

Roggen ... 

1 

8,971 9 21 1 10,21 1 9,2:J 1 
8,27 

1 

8,19 

1 

9,42 
,veizen .•• 14,2-l 14:f>2 14,~)3 rn,no ft,79 lt,85 14,40 
Gerste., •. 9,61 10,48 10,60 10,2f-l 8,61 B,46 10,.?fl 
Hafer ..•. fl,HO 10,73 11,05 10,36 8,23 i),10 10,51 
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TERMINPREISE f'DR WEIZEN UND ROOQEN IN BERLIN UND CHICAQO 
AUQUST 1925 • MAI 1926 

Septemberpreis für Weizen 
um 14 vH niedriger und der 
für Roggen um 3,6 vH höher 
als der entsprechende Preis 
für Mailieferung. Dieser von 
der Spekulation nach der 
neuen Ernte erwartete Aus-
gleich zwischen den Preisen 
der beiden Getreidearten ist 
nicht auf Deutschland be-
schränkt, wo die Bestre-
bungen zur Stützung der 
Roggenpveise einen beson-
deren Anlaß Yermuten lassen 
könnten, sondern zeigt sich 
auch an der Chicagoer Börse, 
an der für September der 
Weizenpreis am 15, Mai um 
17 vH niedriger, die Roggen-
notiz dagegen um 6,2 vH 
höher als der gleichzeitige 
Maipreis lag. Die bemerkens-
werte Festigkeit der deut-
schen Roggenpreise bis zur 
neuen Ernte wird zum Teil 
dadurch bewirkt, daß be-
sonders Großbetriebe infolge 
der Geldschwierigkeiten zu 
stark verkauft haben und 
jetzt ihren Bedarf durch Kauf 
auf dem Markt oder durch 
Leihe, die das Angebot ver-
knappt, decken müRsen. In 
der graphischen Darstellung 
der Terminpreise in Berlin 
und Chicago lassen die Preise 
für Mailieferung gleichzeitig 
die entgegengesetzte Richtung 
der Preisbewegung auf den 
beiden Märkten, die durch die 
zunehmende Verknappung an 
Brotgetreide in Deutschlanrl 
und die Abstoßung der Be-
stände aus der alten Ernte in 
N' ordamerika bedingt ist, er-
kennen. 
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Großhandelspreise im Ausland. 
Die Anfang April auf dem Weltmarkt eingetretene Be-

festigung der G et r e i de p r e i ,s e vermochte sich nicht 
zu behaupten. Seit Mitte April sind die Chicagoer Preise 
für Weizen und Roggen wieder im Rückgang begriffen, 
ohne jedoch bisher auf den Tiefstand der zweiten März-
hälfte zu sinken. Infolge der weiter ,steigenden deutschen 
Preise ging Ende April die Berliner Eftektivnotiz sogar 
etwa.s über den Stand der New Yorker Locopreise hinaus, 
die im Januar für Weizen noch um 20 vH und für Roggen 
um 21 vH über den Berliner Pveisen lagen. Auch in Ost-
europa haben die Brotgetreideprei,se weiter angezogen, und 
zwar lag in Po,sen Ende April der We,izenpreis mit 219 .:11,dll 
je t um 9,5 und der Roggenpreis mit 129 .n~ um 1ß YH 
höher als in der letzten Märzwoche. 

Die l\I et a 11 p r e i ,s e setzten im April ihre schon 
Eeit Monaten beoharhtete Abwärtsbewegung fort. Der 
Streik in England übte auf den New Yorker Markt keinen 
erkennbaren Einfluß ans. Der Preis für Elektrolytkupfer 
lag im April in New York vorwiegend auf 14,00 cts je lb, 
ging aber ,seit Ende des l\Ionats auf 13,87 cts zurück. 
Der Londoner Elektrolytpreis sank in der 1. Aprilwoche 
mit f 64/10/- je lt auf einen seit Juli 1925 nicht erreichten 
Tiefpunkt, erholte sich dann Mitte des Monats auf 

.fc: 65/-/-, um sich gegen Ende April wieder auf 
,t; 64/15/- abzuschwächen. Der Preis fiir Standard-
Kupfer bewegte ,sich in gleicher Richtung und war Ende 
April auf .fc: 57/-/- gesunken. Der amerikanische Zinn-
preis war nach mehrfachen Schwankungen Ende April 
etwa wieder auf demselben Stand wie zu Anfang de, 
l\Ionat.s, während der englische in der gleichen Zeit 4 vH 
verlor. Blei uml Zink hatten am englischen wie am 
amerikanischen Markt weiter ausgesprochen rückläufige 
Tendenz. 

Unter den T ext i I i e n zeigten die amerikanischen 
Baumwollpreise weit.er eine unsichere Haltung. Nach 
einem leichten Anziehen zu Beginn des Monats April sank 
der Preis für fully middling am Londoner llfarkt von 
10,27 d allmhhlich wieder auf 10,00 d für 1 lb. Auch der 
ägyptische Baumwollpreis machte mehrfache Schwankungen 
durch, lag aber im Durchschnitt April mit 16,03 d für 
1 lb Sakellaridis auf dem gleichen Niveau wie im März. 
Indische Baumwolle (Oomra) gab in London zunächst von 
6,50 auf 6,15 d für 1 lb nach, konnte aber Ende April 
wieder um 7 vH auf 6,60 d anziehen. Auf der Londoner 
Wolfrersteigerung Ende April herrschte ebenso wie vor-
her in Australien rege Nachfrage nach feineren Qnalität~n. 
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PREISBEWEGUNO 
KONJUNKTUREMPFINDLICHER WAREN 
IN DEUTSCHLAND, ENOLAND UND DEN VER, STAATEN V.AMERIKA 

180 T- -- -r--{~l_T ~i2? _-!;1~'d{~1i~OWC?'f_~~~~t"!\afl~Q---,---,-
I 1 ' 1 J 1 ' 1 i 
1 ' l 1 1 : : 

! : 1 1 : 

---- ~ ---l--- ~ ---+ 
/ 1 1 1 

' 
' ' ' ··~· •. -i---~---+---~--- --- -1-- -~ ---.L- - -~-- -L- - ~ 

1·*' ···1·• •.•• ~ .......... ~ •••••••••• ~~-~land 

120..1._ ___ _,. __ 1----~---·r 
' ' 

Anm.: Al-:; be-;onclers konjunktnremp-findlich sind. die PrPi'-P 
folgender ,varen fe.stge~t('llt nllll der Bercehnung iler Inil.Pxziffern 
zugrunde gelegt wordPn: l!~hr Deut.srhlancl: Srhrott. Rtabeisen 
(:\[ittelblerhC'), Blei, Zink, Orh.shantr, KalbfellP, Hanf, LPinengarn, 
,Yf'izen, Roggen; f ii r Eng 1 an 11 ~ Kohle, Eisen, UlPi, Zinn, Ochshante, 
Knhhante, Hanf, Lrini;I, ""Pizen, Haff'r; für die Yrreiuigten 
~ t a a t (' n: ,Yeiz('U, Hog~('n, SpPck, Talg, Hanmwoll:-:aatol, Terpentin 
Blei, Zink, Knpft'l', Ei"L'll. ' 

Der Preis für Merinowolle (New South Wales gr. sup.) 
konnte den Ende Januar ,erreichten Stand von 2 ,s für 
1 lb behaupten. Die für den 3. bis 7. Mai ange,setzten 
Wollauktionen mußten wegen des Streiks bis auf weiteres 
verschoben werden. Die Mitte März einsetzende Abwärts-
bewegung des Rohseidenpreise.s machte weitere Fort-
schritte. Außer den unsicheren valutarischen Verhält-
nissen in Frankreich wii•d vor allem die Verschlechterung 
der Geschäftslage in der amerikanischen Seidenindustrie 
und der damit verbundene g,eringere Rohstoffbedarf für 
den Rückgang verantwortlich gemacht. Die ,seit Anfang 
März auf ,dem Flachsmarkt herrschende Stabilität wurde 
Mitte April durch eine rücklaufige Tendenz abgelöst. Der 
Rigaer Flachspreis sank in London von .E 70/-/- für 
1 lb auf .E 68/10/-. Die Abschwächung der Jute- und 
Hanfpreis,e dagegen machte einer leichten Befestigung 
Platz. Jute konnte bei steigendem Umsatz Mitte des 
Monats von .E 45/10/- auf .E 47/-/- anziehen, während 
Manila-Hanf bis zur dritten Aprilwoche von .E 39/-/-
auf .E 41/10/- stieg, Ende des Monats aber wieder um 
1 .E nachgab. 

Anf dem K o Ion i a I waren m a r kt mehren sich 
die Versuche, die Preise durch Valorisationen zu stützen. 
Die günstige Zuckerernte in Kuba, die nahezu den Um-
fang der yorjährigen erreicht, veranlaßte den Beschluß der 
dortigen Regierung, zu diesem Zweck 500 000 t von den 
Produzenten anzukaufen, mn sie dem Markt fernzuhalten, 
und für die Zukunft die Zuckererzeugung um 10 vH ein-· 

Großhandelspreise im Ausland. 
England }.,rankreich Y c r. S t a a t e n v o n A m e r i k a 

"'are Ort des Marktberichts, 

1 

Durchschnitt 1 192G Ort des Marktberichts, 1191<1 1 19J6 Ort des Ma,ktberlchts, 1 Durch-1 192G 
Qualität und Gewichts- 1913 Marz 

d. 1 
April Qualität und Gewichts- Juli 11\13.rz I April Qualität und Gewichts- schnitt 

einhalt l', s. d. l', s. l', s, d. einhalt Fr. },r. Fr. einhelt 1 1013 l\!ärzl A1ml 

1. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Genußmittel. 
Weizen •• London 112 7 4'/,1 11 7'/,1 11 10'/, Paris 100 kg, 28,62, 148.M/ 137,73 N. Y. red wint. cts. 60 lbs 10!,02' 189,4f, H>O.:,·, 
Weizenmehl 280 „ 28 6 1 44 6 47 7'/, 100 ,, ~5,12 rno,25, 201.so „ spring pat. $196 „ 4,ns, 8,,131 s,.,7 
Roggen • 100 „ Hl,50 D8,G3 108,iO „ Nr. 2 cts. 56 „ Gll,oo; 08,78, ~H,,iiH 
Gerste „ engl. 112 „ 7 7'/, 9 1:/, 9 1'/, Land. Durchschn. 100 „ 20,81! 10;,1~1 10:;,1.i „ Braug. ,, 48 „ 63,~G: ~,(,G

1
':
3
3; 81,~;, 

Hafer. • 112 „ 6 10 1 8 10 /,1 8 11'/, Paris 100 „ 23,00 10c,7o 10,,"o „ Nr. 3, weiß „ 32 „ 44,13
1 

±,, 1 nl,70 
Mals • • ,, La Plata 480 „ 24 3 27 3 30 7 100 „ 20,50 1 93,oGI 10u.oo „ Nr. 2, gelb „ 56 „ 70,63

1 
:>0,~2/ ss.:,o 

Kartoffeln „ engl. 2240 „ 79 3 108 9 102 o L;'Havre 100 „ 9,50 1 61,50

1 

80,:10 ,, $220,5„ 2,21
1 

'.'56I 9A:i 

Rindfleisch „ 1. Qual. 8 „ 4 7'/, 5 11'/2 5 11'/, Paris, t. Qual. 1 „ 1 1,841 10,23 11,49 „ mess „ 1 bbl 19,33, 2~,ool 2!,:,o 
Hammelfl,. ,, a „ 5 2 1 7 10'/,

1

' 7 9'/, 1 „ 1 2,101 12,39, 11,\IG 1 · 1 
3

,,
4

,

1 
Schwelnafl, ,, ,, 8 „ 4 9 7 11 7 6'/, ,, 1 ", 1,96

1

10,!18 10,,:1 Chicago, mess 1 „ 22,351 • • 33,GO 
Schmalz. ,, amer. 112 „ 57 C'/,

1 
77 2'/, 74 9'/, ,, amer. 100 „ l')138,30 1035,ool 1035,00 N. Y. M1d. w. c\'s. 1 lb 11.171 15,11 H.•a 

Talg • • ,, Hammel- 112 „ 34 11'/, 43 7'/, 43 6 „ elnh. 100,, . 513,13' 537,00 1 „ G,75: 9,06
1 

s,i.; 
Butter „ dan. Molkerei- 112 „ 121 o 19~ 7'/,' 181 9'/, ,, Molkerei- 1 „ i')')3,29i'J18,0!I 15,68 „ Molkerei- ,, 1 „ 3~,so, 42,81, 3l•,m 
Leinsaat. ,, La Plata 2240 „ 14 2 6 l 14 12 Marseille 100,, . • 1 · 1 s:i_,Hl 
Leinöl „ roh 2240 „ 24 13 6 30 15 O I 30 15 „ tndustr. 100 „ G2,00· 492,50 ,,o~,50 „ roh „ 7 „ 50,13 83.R:, 
Raps . • ,, Torla 2240 „ 13 5 O'J 19 16 101/, 20 4 Chäl. s. S. 100 ,, • 1 . 1 • . 1 
Rüböl. • raff. 2240 „ 30 o o 49 15 O 1 50 8 Pans · 100 „ 72,23 G!0,00 67!1,oo raff. 7 „ 6G,58 88,00, 88,00 
Zucker • B W J k. t 112 16 11/, 24 33 ' 24 7 1 'ß 1 0 1 "'" 131 ""(' ('" t'f 1 1 4,09.1, 4,0',l "r ... ns. " _ 1-1' Pars1 wa1 O" ..... "';',· ... ,)1,1.) ncenn. ,, ,, . -
Kaffee. • ,, Sintos 112" 57 61/,1 107 9 II 105 2'/, Le Havra, Santos 50 „ 5G,50, 7os,rn: 714,00 " Santos „ 1" 10:,sol 2:1,1~1 21.~:. 
Tee • • " Ceylon 1 " 8'/,1 1 7 1 6'/, Marseille, Ceylon 1 „ 2,02. . i . ,, Formosa " 1 „ 24,00I 2±.<lll 
Kakao 112" 80 O 1 82 6 82 6 Le Havre, Venezuela 50" • 1898,75 411;,:,1, " Awa „ 1 „ 9,52 10.0.; 
Alkohol . Birdeaux, Langued. 1 hl .

1 
• sso,uv 88:!,0o „ 190 prt. $ 7 " 2,4!l 4,95 {,!1:, 

Tabak. ,, Virginia 1 „ 11'/1. 9 -g • • 1 • L'ville1Burl.med. cts. 1 ,1 l:J,20 1 Hi,001 H),OO 

II. Roh - und ß et r i eh s s toff P. r:~:~:: :l'.L'.'.d~:/~:~r;:i'. 11,'. 1;:/:1 r:,i 2 ;51, Paris, Ochsenh. 100 kgl, 15'."'GI : 1 : ~:?a::/;;~1~~·1.c'.:· 1 '.'. !l;~~i ;g;g&; !}:ii 
Baumwolle. Manch.,full.mid.am. 1" 7,011 9

0
,941 10,12 Le Havre, gew. 50 78,50 630,00 GG0,10 "Middl. Upl. ,, 1 „ 12,~31 19,351 l!l,13 

Wolle .•• ,London, Mer. l.S,hw. 1 „ 1 O'/, 2 2 o " ",Buen.Air.fin.100 
1

;ii95,o~· 168J,EO! 1804,00 Boston,Oh.u.P.tl.,, 1 „ 23,oO, 50G,??i 4G,oo 
Seide. • ,, Japan 1 " 16 06",! 49 28 71/, 1 26 6'/, Lyon, 6reg. Cev. 1 )-!9,!,,l 40c,:i0 411,00 N. Y., Japan $ 1 " ~.70i 00 i,.l!I 
Jute " 1. Qual. 2240" '5)30 8 _ 12 6 1 45 18 o LIiie, Chi,e 100 ,1)74.,85 .· 1 .. cts. 1 „ 6.Gl1 1 11::nJ 10,ü 
Hanf • • " Manila 2240 " 31 3 6 141 10 o 39 18 O „ Manila 100 1 „ 1 „ 9,:JS· 17,561 1;;,-10 
Flachs „ Riga 2240 „ 33 3 9 70 o o 69 6 o " weiß, 1. Qual. 1 • 17,50 18,1:l „ tl. z. ,, 1 „ 1 u,ooi 
Kautschuk. ,, Para 1 " 8'/, 2 3',', 0'/, Paris, Para 1 7,R3I 36,75: :n.1:; " river fine $ 1 " 0,7± 0,32· O,H 
Elsen. ,, Clev. 3 2240" 59 1•1i 70 o 70 „ P. L. 3 1000 82,00, 407.50 407,f>O "61a!.Roh.Ph.$22401bs 16.,) 23,361 2.i.2r, 
Kupfer " Elekt1ol. 2240 „ 173 4 6'!, 65 16 3 64 14 " Barren 100 , 156,00 960,2., 1001.'0 Elektro!. cts. 1 lb U,flli 14,13 1:i,00 
Zink • " 6. 0. B. 2240" 22 18 11'1,' 34 3 71/,I 32 12 " extra rein 100" G~,75 557,50 5G.t,10 " " 1 " 5,771 7,661 7,32 
Zinn • ,, Barren 2240" 201 15 o 1291 10 7'/,1279 15 „ Banca 100 „ 3~2.00; 4282,2514392.~0 " 1 „ 4!,!lO· 6!,(iJ1 1,.1,:10 
Blei " Roh- 2240" 20 2 6 33 7 6 130 7 " m. ord. 100 „ I 53,00

1

489,25! 477,UOI " " 1 ,, ,I 4,40
1

1 

s,:iu,

1

' 7.!>8 
Kohle ••• Newcastle, 1 1 

North1m·ierl. 2240" 10 11 13 71/, 13 förderk. 1000,, ·i')20,50 ?3,60 ~3.~0

1 
„ mineaverage$2COO„ 1 1,231 2,02 

Petroleum -1London, wassmv. 8" !'/, 1 2 1 1 " weiß 1 hl 26,50 1"4,00 lh5,80 raff. cts. 6,5" 12,301 16,oo'I 16,20 
Salpeter •• " 2240" 11 17 4'/i 13 4 4'/, 13 6 100 kg, 25,75 1u,oo lli9,2.'.'_ ,, 1 „ 2,~~72 2,n9 

1 ) Durch'ichnittsprcis 1913. - 2) Alle Sorten. - 3 ) Pariser Notierung, Normandie. - ') 30. Juni Hll!. - 5) Berichtigte Zahl. 
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zuschränken. Der Zuckerpreis befestigte sich in London 
im Laufe des April und lag Ende des !lfonats mit 29 s 7~ d 
je 112 llJ für granulated 5 vH über dem Preis von Ende 
Marz. Der bei guten Ernteaussichten durch die Be-
,vegung der Wechselkurse hervorgeruf,enen Unsicherheit 
am brasilianischen Kaffeemarkt suchte die Valorisations-
stelle am 7. April durch Beschränkung der täglichen An-
fuhren aus dem Binnenland von 3G 000 auf 26 000 Ballen 
zu begegnen. Der Preis für Santos hielt sich auf cf: 5/4/-
je 112 lb, nachdem Mitte April eine Senkung um 3 s ein-

getreten war. Nach dem Vorbild der Kaffeevalorisation 
beabsichtigt die brasilianische Regierung jetzt auch auf 
flem Kakaomarkt vorzugehen, obgleich sich die Bedeutung 
der brasilianischen Kakaoerzeugung auf dem 'Weltmarkt 
nicht der seiner Kaffeeproduktion vergleichen läßt. Der 
Terminpreis für Accra hat im Laufe de,s April um 3 ,s auf 
J3 s je 112 lb angezogen, während die Londoner Preise 
für Bahia Kakao seit Mitte Marz unverandert ,sind. 

Die Tendenz de,s K a u t s c h u k m a r k t e s war im 
April zunächst weiter rückgängig. Das hritische Kolonial-
amt setzte die Ausfuhrquote ab 1. :\Iai wie,ler auf 100 vH 
fl·st, hob aber gleichzeitig die Produktionshöchstgrenze von 
f.00 l1J je acre bei Plantagen uber :?5 acres auf und 
<Tweiterte sie bei den kleineren auf 400 11.,. Nach dem 
rnoüifizierten Stevensonplan darf die Exvortquote drr 
;>;ormalproduktion ab 1. August nur 80 vH der Standard-
erzeugung betragen, falls der dureh,chnittliche Locopreis 
in London während des vom 1. Mai his 31. Juli reichen-
tlen Vierteljahrs unter 21 d je llJ heruutergeht. Infolge 
dieser Nachricht zog der in der dritten Aprilwoche bis 
an! 2314 d gesunke1}e Prei, Emle cles l\Ionats wieder 
leicht an. 

I n d e x z i f f e r n v o n \V a r e n p r e i s e n 
im Groß!Jandel. 

Die Angaben beziehen sich für Je(les Land auf den Preisstand 
.Uer Vorkrieg&zeit; 1:,ie f:.iud untereinander nur in ihrer Bewegung 

vergleichbar. 

Basis 
Länder 1926 

(= 100) Jan. 'Febr/ :M.irz
1 

April 

Deutschland! Stat. R. A.1 ) 1 1913 1 1:w! 118! 1181 123 
Österreich . Stat. Nachr.')*) Januar-Juni 1914 175.5-U72121708817086 
rngarn .•. Amtlich') 1913 18 3I918031 'i177BB • 

{ 

Bur. o. Lah,1) " 156
1
1 155 152 152 

y St Fecl. Res. B.1 ) " • • 1 • • 

er. · Bradstreet') 14D, l46
1 

142 HO 
"· Am. Dun's Rev.') lGl, 159, 158 

Fisher') 159 158 153 151 

{ 

Board of Tr.1) 151' 149 144 
Groß- Statist'). , > ·) rn2! 151: 148 

l, .1 . EconomISt) "") li\6, 154 152 151 
n annien Times•) 149 146 144 143 

Fmancial Times 1), l46 1 1431 liO 139 
Kanada ... Dom. Bur. of Stat. j " 164

1 
162

1 
160 

1-'rankrcich . Stat. G/.n.') '.. '•) 
5
6
6
34

0
; 636 632 651 

Belgien .•. Min. d. l'lnd. et du Trav.') Apnl Hl14 
7131 

/\56 583 
Italien .•. Bachi') 1U13 ~·) 

60
,
9

, 706
1 

699 
" •.. Handelsk. Mailand 1) , 655 640 636 

Spanien .. Inst. Geogr. y Estadisl.'J 186
1 

1831 183 
Schweiz .. Lorenz') JuJ/1914 155 151i 148 1±7 
Niederlande Centr. Bur. v. d, Stat.1) 1913 lfl3 149' 145 143 
!Hmemark Pinanstid.') Juli1912-Juni19141 1.511 145 141 
Schweden Han,lelstidn.') Juli1913-Jun11914 150 1481 145 

" Komm. KoU. ') /entspr. Monat 1913) ms, 152 149 IJO 
Xorwegen f:\tat. Centralbyrä') 1D13 ' 214'

1 

2111 205 199 
" Ok. Rev.') Januar-Juni 1914 214

1 
211 1 204 

Finnland .• Stat. Centralhyrän 1913 1 094, 1 091 1081 
'l'srhcchosl.. Stat. Staatsamt') Juli 1914 9501 938, 923 
Polen . . • Amtlich') Janua1· 1914 1421 146 1 146 
Hußland . Gosplan ') ') 1913 190

1 

194' . 1 
Japan Bank v. Jap. 1 ) "•*) 192 188: 181 
Chinas) . . Finanzminist. 1 ) Februar 1913

1 

164! 163 1 1641 
Rrit. Ind.') Lab. Gaz. Juli 1914 1.55 1

0

5:?I, •. 
Australien B. o. Cens. a. Stat.•), Hl13 '*) . 1 

*) 1. Halbjahr 1914 = 1. - *') Von <ler anders lautenden 
Originalbasis auf 1913 umgerechnet. - 1 ) l\fonatsdurchschnitt. -
2 ) Die auf Monatsanfang berechnete Ziffer bt ltier zur besseren 
Yergleichbarkeit jeweils als Ziffer deR Yormonat~ eingesetzt. 
3 ; Monatsende. - ') Monatsmitte. - 15 ) 2. Halfte de;,; MonatR. 
c I In Tscherwonez. - 7) Berichtigte Zahl. - ') Fur Shanghai. -
li, Ftir Bombay. 

Die Lebenshaltungskosten im Ausland. 
Die Ernährungs- und Lebenshaltungskosten 

haben im Monat März in den meisten Ländern ihre 
Abwärtsbewegung fortgesetzt. Diese ist in erster 
Linie auf die im Berichtsmonat in stärkerem Maße 
in Erscheinung getretenen saisonmäßig bedingten 
Preisrückgänge eirnger Lebensmittel wie Eier, 
Milch und Molkereiprodukte zurückzuführen. 

Die im Dezember 1925 in E n g I a n d einsetzende 
Abwartsbewegung der Ernahrungskosten hat sich infolge 
starker Preisrückgänge für Eier und Milch und leichter 
Senkungen der anderen Lebensmittel im M:irz verstärkt 
fortgesetzt (Rückgang 3,6 vH gegenüber dem Vormonat). 
Für die Gei;amtlebenshaltungskosten ergab sich bei 
Stabilit:it der übrigen Bedarfsgruppen im Be'richtsmonat 
ein Rückgang um 2,3 vH gegenüber dem Vormonat. Die 
erneute Währungsverschlechterung des Frank im April 
um 5,6 vH gegenüber März hat auf dem f ran -
z ö s i s c h e n Lebensmittelmarkt neue Preissteigerungen 
henvorgcrnfen, die jecloch mit der Frankenentwertung 
zunächst nieht Schritt hielten. Die für eine vierköpfige 
Arbeiterfamilie in Paris berechneten Ernährungskosten 
erhöhten sich daher im April gegenüber März um 1,2 vH. 
Auch in B e I g i e n, wo innerhalb der Preissteigerung,'n 
für Lebensmittel die mehrmalige Brotpreisverteuerung 

Internationale Indexziffern der Lebens-
h a I t n 11 g S k O St e 11 (Yorkriegszeit = 100). 

Die Angaben bc7ichcn sich für jedes Lanrl auf rlen Preisstand d~r Vor-
krieg~zcit; !-ie sin<l untereinander nur in der Bewegung vergleichbar. 

/ 
Au,gangs-1 Lebens- 1192,, 1 1926 

Lande r zeitpunkt beilurf-
1 (= 100) 1 nisse *) Dez. [ Jan. 1 Febr.! l\Iärzl April 

-D-e-ut_s_r_h_c_s_l 
0 

B/1! { 1 Icruührung I U,6,1! 143,31141,8\ 141,o) a1,6 
Reich 11. l E.W.H. B. e\. 141,2, 13D,8

1

138,81138,3113H,6 
Österreich { 1 Ernahrung 1 . 1 119 117 114 11! 

(Wien) Juli WH E, W. H. B. 6, S. 1 . / 104 103 1021 102 

913 { Enulmmg I 1671 160!!1 1647 1669! 1632 
rngaru1

) 1 E. ,v. H. B. 1474 1442'

1 

H63J 1473

1

1451 
Bulgarien 1!114 Ern~h~ung l 28GG' 2853 • 

Polen J lDU {, Ernaln ung 204 191 rn5 189 204 
(Warschau) an. ' · j E W.H.B. ,;, 173 170 171 169 176 

Tsrherho- Juli rnu 1

1 

Icrnährung 1 866 8541 8.15 832 f>lowakei 
. , { Ernährung 11081 1062 10761 1069 1049 

finnland Jnil 1.114 
1
E.W.H.B.S. 1132' 1101' 1109' 1105I 1098 

Schweden Juli 1014 E. H. 116.! 162 1601 159 158 

{ 
Ernährung 221 216 212 205 ms 

Norwegen Juli lfü.! E."'.H.B.S. 234 225 

µ~n~~:'t,t;~), 1!113 Ernährung 

1

1 149

1

1 

• • • 

1 

Groß- . { J Ernährung 171 168/ 165
1 

159
1 

138 
b ··t · ') Juh IDH , E "r H B S 175 173 172 168 167 

;:.a:k~::i:h / 3. Vj. rnu / ~rn~h,:u~g ·1 ·) 471/'-~5°\-1 

F k . h{ Juli 19141 Ernahrung 463

1

1 480, 495 1 497

1 

503 ran ret<.' -.._-.,___.... 
(Paris) 1.Hj.lfü4 E.W.H.B.S. ')421 j 451 1 

Luxemburg Juni 1GI4 E. II. B. 1 5351 528, 533
1 

5221 5~7 . f / Ernahrung J') 1671 ') 16nl ') 163 ') 161 ') lfü 
Schweiz Jum 1911 E. ,v. H. B. ') 1671 ') 166 1 

') 1~4! 8) 163! ') 1~:l 
Italien l ff lDU ( Eruahrung I G81 6871 618

1 
6691 603 

(Florenz) · J ' \

1

1 E.W.H.B. S. 5611 571 56GI 563/ 5.,4 

Spanien lfil.! E II 11831 188 183 185 
(füdrid) · · 1 J j 

Yer. Staaten lDlS { 1 Ernahrung 166, 164 1621 160

1 

Y. Amerika ' E.W. II. B. S. 178: . . 
Kanada Juli lfil,! {r Ern~hrung 1?6i' 157/ 1~51 1~4 

E. ",. H. B. 1:4I 155 1 fo41 1;.t 
Indien Juli lDl4 {I Ernahrung 1?11 1

1
0
5
-~1

1

' l?OI 1!~1' 
(Boml,ay) E ,v. H. B. 1".5 u fo4, foo 

*) E = Erntl.hrung; ,v = ",.olmnng; H = Heizung und Beleuch-
tung; B = Bekleidung; G = Genußmittel; S = Sonstiges. - 1 ) Index-
ziffern in TausPnd. - 2) Die auf l\lonatRanfang berechnete IndPx-
ziffer ht hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des 
Vormonats cinge-;etzt. - 3 ) Auf neuer GrnU1Uage berechnet; daher 
mit den bisherigen Indexziffern nicht vergleichliar. - 4) 4 Yierteljahr. 
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-stark ins Gewicl1t fiel, und in Luxemburg haben sich 
die Ernährungs- und Lebenshaltungskosten im AprH 
erneut erhöht. In de'r S c h w e i z hielt sich das Preis-
niveau im April im großen und ganzen unverändert auf 
der Höhe des Vormonats; nur die Eier hatten noch 
eine geringe Y erbilligung a ufz1rn eisen. Infolge Rück-
ganges der Preise für Bekleidungsa.rtikel konnten sich 
die Gesamtlebenshaltungskosten im Berichtsmonat um 
0,6 vH ermäßigen. 

Rückgängige Preise für Butter, Eier und Margarine, 
denen geringe Preiserhöhungen für Mehl und Zucker 
gegenüberstanden, fuhrtcn in S c h w e de n im April zu 
einer weiteren Ermäßigung der Ernährungskosten. Die 
für den 1. April als Durchschnitt aus den ersten drei 
Monaten des Jahres und ·19 Städten errechnete 
Ernährungsindexziffer für eine vierköpfige Familie ging 
gegenübe'r dem 4. Yie:·teljahr 1925 um 3,1 vH zurück. 
In No r w e g e n führten Ermäßigungen der Preise der 
wichtigsten Lebensmittel ,vie Schweineflei3ch, Milch, 
Molkereiprodukte und Eier zu einer weiteren Senkung 
der Erni\hrungskosten im April gegenl1ber dem Vormonat 
um 3,4 vH. Auch in F i n n 1 a n d gingen im April 
infolge der saisonmäßigen Verbilligung einiger Lebens-
mittel die Kosten für die Ernährung um 1,9 vH und für 
tlie Gesamtlebenshaltung um 1,1 vH jeweils gegenüber 
ilem Vormonat zuruck. 

Die in I t a 1 i e n seit ungefähr einem Jahr anhaltende 
Aufwärtsbewegung der Ernährungs- urnl Lebenshaltungs-
kesten hat im Februar 1926 einPn Umschwung erfahren. 
Infolge der saisonmaßigen Preissenkung für Butter und 
'Eier, die durch die geringen Preiserhöhungen für Kar-
toffeln und Brot nicht ausgeglichen wurden, gingen die 
Ernahrungskosten einer fünfköpfigen Arhciterfamilie in 
Florenz von Januar auf Fehruar um 1,3 vH zurück. Im 
März verbilligte sieh ein großer Teil der in die Erhebung 
einbezogenen Lebensmittel; ,lies führte zu einem weiteren 

Rückgang der Ernährungskosten um 1,3 vH gegenüber 
Februar. Die Preisbewegung im April beschränkt sich 
auf die jahreszeitliche Ermäßigung der Eierpreise 
(-19,4 vH), den Rückgang der Fettpreise und die 
Erhöhung der Kartoffelpreise. Demzufolge gingen die 
Ernährungskosten im April um 2,4 vH gegenüber März 
zurück. Für die Gesamtlebenshaltung ergab sich im Marz 
bei einer Erhöhung der Bekleidungsausgaben nur ein 
geringer Rückgang, und im April ,eine Senkung um 
1,6 vH jeweils gegenüber dem Vormonat. 

In der T s c h e c h o s I o w a k e i setzten nahezu alle 
in die Erhebung einbezogenen Lebensmittel ihre Ab-
wärtsbewegung auch im März fort. Infolgc<lessen 
konnten sich die für eine fünfköpfige Arbeiterfamilie 
berechneten Ernährungskosten im Berichtszeitraum 11m 
1,5 vH verringern. In U n g a r n war die Preisbewegung 
der Lebensmittel im März wenig einheitlich. Preis-
erhöhungen für Schweinefleisch, Schmalz und Käse, tlie 
<lurch Ermaßigung tler Preise fur Brot urnl Mehl nicht 
ausgeglichen werden, führten bei Stabilität der übrigen 
in die Erhebungsration einbezogenen Nahrungsmittd im 
März zu einer Steigerung cln Ernährungskosten einer 
vierköpfigen Arbeiterfamilie um 1,3 vH. 

In ö s t erreich hielt sieh das Preisniveau im 
Kleinhan<lel im April im g-roßen und ganzen stabil. Nur 
bei einigen Waren haben sich grringe Preisveränderungen 
ergeben. So erfuhren die Preise für Mehl, Schweine-
schmalz und Eier eine leichte Ermäßigung, wahrend ver-
schiedene Fleischsorten etwas im Preise anzogen. 

In den in der Übersicht aufgeführten außer-
europäischen Ländern gingen im März die Ernährungs-
kosten in <len V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n 
Amerika nml in Kanada um 1,2 vH J,zw. 0,6 vH 
jeweils gegenüber dem Vormonat zurück, während sie 
sieh in Indien (Bomhay) im Berichtszeitraum leicht 
erhöhten. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im April/ Mai 1926. 
Der seit längerer Zeit vorherrschende Stillstand 

der Ta r i f I ü h n e ist im April 1926 erstmals in 
eine leicht sinkende Bewegung übergegangen. Be-
teiligt ist hieran zunächBt das Baugewerbe, wo die 
Tariflöhne gegen den Yormonat durchschnittlieh um 
0 .. 2 vH für H:mdwerker und um 1,2 vH für Hilfs-
arbeiter gesunken sind. Ein weiterer Lohnrückgang 
um je 0,6 vH liegt im Holzgewerbe vor, doch handelt 
es sich hier vorläufig um Maßnahmen der Arbeit-
geber in Württemberg, Thüringen und Lippe-
Detmo!tl. clie noch keine vertragliehe Bindung er-
fahren hal1en. Eine Erhöhung der Tariflöhne um 
!'iO (llPf wöchentlich hat in der Brauindustrie 
Breslaus stattgefunden; doch ist der Durchschnitt für 
<lie Brauindustrie dadurch nur um :?-3 !ll.Pf 
wöchentlich = 0,04---0,07 vH gestiegen. In der 
Gesamtheit der erfaßten Gewerbe ist der durch-
schnittliche Stundenlohn um 0.1 vH auf 94,1 (llPf 
für Gelernte und um 0.3 vH auf 65,7 (llPf für Un-
gelernte gesunken. Die tarifmäßigen Wochenlöhne 
hetrugen bei regelmäßige~ Vollarbeitszeit im April 
durchschnittlich 46 bzw. 33.89 ,JUt. Diese Beträge 
dürfen nicht tatsiichlichen Verdiensten gleichgesetzt 

;;. 1 Ein~l'l1l. <lt--'r r-,o.dalcn Zn lagen fiir diP Ehf'frau 11n<l 2 Kinller, 
,oweit t-ie in den Brrichtsorten gf'zahlt wnr<lf'n. - 1) Gewogenf'r 
T>nnh-:<·hnitt an.,, Jpn im Bericht:-.monat giiltig<•n 'l'ariflohn'>atz.en für 
YollarUeiter df'r höehr-..ten tanfmaßig-Pn AJter~:-1tnff' in dPn Haupt· 
;~itzen der einzelnen GewerlJPzweig<>. - 2 J Im Berghau, in der 
::\fptall- nnd TPxtilinrlnstriP :,..iud tarifm. Akkordlöhne bf'i <lurrh· 
...,f'lmittlicher ~\..rlH::-it-.,l(;"istnn~ qJ.~1· Z(•it10luw eirn;;<·hl. Akkor11au .... gleieh 
einge ... tellt - 8) )Ieil,;t 48 Stnnclt>n, im ßauge·werhe Yon Hamburg, 
Drcsllen, Chemnitz je 4i,f>, von Lt>ipzig 46,f>, im Hol1.:gewerbe von 

T:trifmiißige Stundrn- untl "Tochenlöhne'J 
gelernter und ungrlrrnter Arbeiter 

i 111 i\I ä r z u n ,l A p r i I 192H. 

GewerbezwPig 

Gelernte') Ungelernte 
Wochenlohn bei Wochenlohn bei 

Stundenlohn regelmäßiger Stundenlohn regelmä6lger 
Arbeitszeit') Arbeitszeit') 

l\fd.rz'..April 1\.larz 1Aprill März I Aprrl l\larzl April 
1 RPf I RPf :.J/1(, 1 Eli.II, RP{ RPf, J/.I( Jll/G 

rrvrlnktionsmittf'lindn-.,trien 
fü·rgbau*i'I. . • . . 102.11102,114il,0:ll 4il,02 fi7,8 57,8134,3:ll 3J,:l2 
)fetallinclm,trit· ~ J • • 92,7 9::>.,7 4fi,24 4ß,24 6::!,ö 62,5 31.Hi 31,16 
l'hem. Intlu1'trit' i:) 5 1 85,2 85,2 4-0,!10 40,DO 7t,O 72,0 31/iG 34,56 
Han,gewerbP .. , . . 115,~ 1}5,6! 3~.~5 f>~,:2~ !1±,7 93,6 4ö,~21 4-1,?H 
Holzgewerl.Je. . . • • 1--+8, ... j .17,6

1 
4-h,671 .J.h,4 ... 8:>,4: 84,!1

1 
40,61 40,ß7 

Papiererz. Iu,1. 1
) • • 68,0, GS,O, a:Z~(JJ., 32,64. 61,1 61,1 2U,33: 2!1,33 

Durd1~chn. (gffiT--:-ru6,64j !lfi,f>Ui Ji,11J 47,0HJ cr,,61 G5,4i 34.,061 33,fH) 

Y c-rhraue h,-:giiterinilui-.trie,n 
'r(·x.h1i1ü\. n1annl. ") • G2,fi G2,ß 3f),Ofi 30,0fi ::'i2,3 f>2,3 25,10125,10 

,., weihl. 50,2 50,2 :n,10 :u,10 38,8 38,8 18,ll2 18,62 
Brauindu,...triei:), lOt\1 100,l 48,05 48,07 87,8 87,8 42,16 42,1\) 
Rnß~ Back- untl 

'feigw.-Ind. . • 86,1 8G,1 41,33 41,33 7 i,3 7-1,3 33,f>!, 1 35,66 
~nchdruckgew .. , . !15,9 95,!ll 46,0~I 4G,05 83,7 1 fi3,7 f:l,~GI fO,~fi 
l\.artonnag.-Ind. ma~nl. 8?,1 I ~0,1 1 3~,4o 1 ~~,1;"> fi8,0

1 
6~,0 ~2,G4 ~2,h-t 

.,., wetbl. 1 5:J,1 n,--l,l
1 

2o,4.n 2n,-t..\1 43,7 4-.,\7 
1 

20,nS zO,\\R 
Dnreh,ehn. (gew.):~i;s)~o,S; 38,7.j :lR,77f 6Q,l j G:1,1, 33,18j 33,18 

Y erkchr-.g<'w{'rl,e 
Reich.-,lialm "') e) . , . ) 81,4-,' 81,4/ .J-:J,Dfij 4:;,:iGJ 62,8[ 62,8[ 33,fH, 33,~11 
Ges.-Durchschn. (gew.J ... 1 \14,2: \14,1) 46,02, JG,OOJ 65,:1, G5,7J 3:J~ 

Berlin 46, in df'l' :!\letalHnda:--trit> von Hamburg untl Köln je ~-1, 
in den 5 Städten der nordwe~tlid1en Grnppc je 56, bf'i der Rcich.;-
lJahn 54 und im Steinkohlenhcrghan für UliPrtagearheiter 60 Stunden. 
- 'J Gelerntf': Kohlen- urnl Ge-.tPinshmwr (a11s-,d1I. SchleppPr); 
l--:-ngPlernte: ·FoertagearbeitPr (aus:c,,('hl. Handwerker). - 6) UngP-
lerlltP: Satze <lf'r ßetrir-bsar}witPr - 8 ! ReinC" Zeitlohn~ätzc cins<'hl. 
Urt...,lohnzulagen, aus::ichl. Akkortl- lm11 LPistnng-.zulagcu. 
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werden, in denen alle Abweichungen vom Tariflohn, 
also auch die Mehrverdienste im Stücklohn und die 
Kurzarbeit, zum Ausdruck kommen. 

Die Lage des A r b e i t s m a r k t e s zeigt eine 
geringe saisonmäßig bedingte Besserung. Vom 
1. April bis 1. Mai ist die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger um 8,3 vH auf 1 781509 ge-
sunken, darunter die Zahl der männlichen Arbeits-
kräfte um 9,8, die Zahl der weiblichen aber ,nur um 
0,3 vH. 

Stichtag 
1926 

1. April 
1.1 ,, 
1. l\Iai 

Hi. 

Zahl ckr Haupt-
unterstützungsempfan~er 
mannl. weibl. in~ge/-,, 

1624 579 317 432 1942 Oll 
1556 040 32:1841 18788~1 
1464 9.0 316 539 1 781 51/V 
1425 009 318 420 1 743429 

Änderung gegen den 
Yortermin um vH 

mannl . ...li.weibl. im:ges. 
- 4,5 ~ + 0,8 , - 3,7 
- 4,2 + 1,7 '.- 3,3 
- 5,9 - 2,0 , - 5,2 
- 2,7 + 0,6 - 2,1 

Auf 1000 der Wohnbevölkerung entfielen am 
1. Mai 1926 im Deutschen Reich 28,6 Hauptunter-
stützungsempfänger gegen 31,1 im Vormonat und 
5,1 am 1. i\fai 1925. Im gewogenen Durchschnitt 
für die Hauptagrargebiete (Ostpreußen, Grenzmark, 
Pommern, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Schwerin, 
Oldenburg, Mecklenburg-Strelitz) ist die Erwerbs-
losenziffer von 19,7 am 1. April auf 15,1 am 1. Mai 
1926, in den Hauptindustriegebieten (Westfalen, 
Hessen-Nass.au, Rheinprovinz, Sachsen, Hessen, 
Hamburg, Bremen, Lübeck, Berlin) dagegen nur von 
40,2 auf 38,6 gesunken. ln den Großstädten mit 
mehr als 100 000 Einwohnern ergilit sich in der 
Berichtszeit durchsclmittlich sogar eine kleine 
Steigerung der Erwerbslosenziffer von 41,4 auf 41,6 
vom 1000 der W olmbevölkenmg. 

vTsd 
50 

40 

20 • 

DIE ARBEITSLOSIGKEIT 
IN DEN AGRAR-UND INDUSTRIEGEBIETEN 

MAl19.!4- MAI 1926 
ERWERBSLOSE (HAUPTUN1tRSTÜrZUHGSEMPrÄNGER)AIS 1000 OCR BEVÖLKERUNG : ;~ :i 

M ...1 ...1 ..., 5 J N D J F 1'1 t, M J ~' ,.. ;;, 1) ~' f1 

1924 1925 

'4 ~ 

-· --: 3 { 
; 

J F M A M 

1926 

Einen Einblick in die Entwicklung der Arbeits-
marktlage in den einzelnen Gewerben (abgesehen 
vom Bergbau und der Landwirtschaft) ermöglicht 
die Statistik der Fachverbände (Gewerkschaften). 
Am 30. April (31. März) Hl26 wurden in allen Fach-
verbänden 3,52 (3.40) Millionen Mitglieder erfaßt, 
darunter 655 537 (727 312) = 18,6 (21,4) vH Voll-
arbeitslose und 673 433 (736 640) = 19,1 (21,7) vH 
Kurzarbeiter. Vollbeschäftigt waren also Ende 
April 1926 62,3 vH gegen 56,9 vH im Vormonat 
und 91,5 vH im Yorjahr. 

Neben der za:hl der Kurzarbeiter hat auch das 
Maß der Arbeitskürzung, besonders bei den Gruppen 
mit der stärksten Arbeitskürzung abgenommen. 

l\Iaß der vH der erfaßten KurzarbeitPr 
Arbeltskitrzung 31. 3. 1926 30. 4. 1926 

1- 8 Stuntlen . . 215 22 1 
9-16 s1;1 31;0 

17-24 " 33 7 33,6 
über 24 Stunden.. . 13:7 13,3 

Nach Hauptgewerbegruppen ergibt sich in den 
Produktionsmittelindustrien eine Zunahme der Voll-
beschäftigten von· 54,1 auf 61,7 (im Vorjahr 92,2) vH, 
in den Verbrauchsgüterindustrien von 47,2 auf 49,8 
(88,4) vH, im Verkehrsgewerbe von 84,5 auf 87,1 
(92,5) vH und in den sonstigen Gewerben ein-
schließlich der Gemeinde- und Staatsbetriebe von 
Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in den 

Fachverbänden am 30. April 1926. 
ertaßte Vollaroeltslose Kurzarbeiter Zusammen 

Verband') Mll:g;~~r in 1000 vH In 1000 vH In 1000 vH 
Produktionsmittelindustrien 

l\Ietallarbeiter (G) rn6,7 143,0 19,7 186,8 25,7 

" (H-D) 80,0 9,5 11,9 17,4 21,7 
Kupfer„rhmielle (G) f>,~ 1,4 24,8 0,4 8,3 
Holzarbeiter (G) 280,0 82,0 29,3 55,8 19,9 

" 
(H-D) 7,!l 0,7 8,2 1,G 20,7 

BaugewerkF-bnnd (Ui 317,8 84,9 26,7 0,1 0,04 
Bauarbeiter (Ch) 30,3 11,4 37,7 
Zimmerer (GJ 8:l,3 2.;,a 30,4 
·Maler, Lackif'rer (fl) 3~,4 3,5 8,9 1,3 3,3 
Dachdecker (U) 8,8 3,6 40,6 o,a 4,0 
Maschinü;t .• Heizer \ U) 49,6 6,6 13,3 4,2 8,6 
}'abrikarbeiter (G) 31b,.'\ 51,9 16,5 46,2 14,6 
Letlerarbeiter ( (l 1 32,8 7,8 23,8 11,3 34,l 

(Chi 8,6 2,.Jc 27,9 2,9 34,0 
Zusammen 

am 30. April 1!126 1 98fi,2 434,0 21,8 328,3 16,5 
,, 31. l\Iarz 1026 1 :föfl,5 483,8 26,0 370,S 19,9 

Yerb rauch s güterin dnstrien 
Textilarbeitf'r (C\) ,!n,\4 w.o 20,0 115,1,2 

Bt:.' kle · duug-.,arlicit. 
(Chi 76,5 10,8 14,2 H,2 

(G) 75,.l lR,0 :N,O 14,t, 
HutarUeiter (GI 18,:l :1,3 18,4 :\f> 
:-:.chnlnnac}H-'l' (UJ 68,:J 22,1 32,3 2.5,0 
Sattlt•r, Taprzierer, 

Portcfeniller ((\) 2H,G tl,ü 32,0 7,8 
Flciseher (fc) 11,7 
Nahrungs· ufül Ge· 

!?,1 17,7 0,7 

nußmittdarl>l'iter (G) 50,H 8,7 17,1 4.:~ 
Lebensmittel· und 

Getriinkf'arbe1ü•r (G) G6,3 2,1 3,2 0,8 
Tabakarbeiter (0) 52,8 16,5 31,2 20,3 

Buchd;ucker 
(l'h) 1:l,1 4,3 32,5 5,5 

(G) 7f>,7 5,0 6,5 o,8 
Graph. Hilf.-:arh{'it. (0) 3:J,9 :1,6 10,5 2,R 
l~ithograplH'n il\J 18,:{ 2.0 11,0 2" 
ltntC'nberglJun<l (l'h) ::,o 0,1 2,,3 0,02 
GrnlJh. ZcntralYb. (l'ltl 4,6 0.8 16,0 0,5 
]iuchbinUer (G) 51),7 8,5 16,8 19,H 
Porze Uanarhe1tei· 1n1 H.n G,4 14,2 10,1 
Gla..,arheiter 1G) 40,8 G.8 16,8 7,8 

zusammen 
am 30. AJ>ril rn2G 1 030,1 rnn.G 18,4 326,n 

" 31. Marz 1!1::?6 1036.:1 200,1 19,.J 347,7 

Yerk<' hr~arbt•it<'r 
am 30. Ai,nl 1!)26 

" 31. l\Iarz 1\126 

Verkehrsgewerbe 
(G) 

2.t.fi,-t 
21~.2 

19,ß 
2G,.t 

8,0 
10,6 

12,1 
12,1 

8 0 n ~ t i g e U-evterUe 
GPmC'-incle u. Staat,-

arl,t>itcr (Gi 171,~ 2,2 1,.1 0,2 
Gartner ((i) fl,2 O,ü 4,9 0,01 
8teinarlJPitPr (U1 ~.\5 t,G 10,0 1,7 

62,2 
57,8 
19,3 
30,0 
36,7 

26,4 
6,5 

8,5 

1,2 
3S,5 
42,0 

l,'1 
8,2 

12,2 
0,8 

11,4 
69,,] 
2i,5 
19,0 

:JJ,8 
33,5 

4,9 
4,9 

0,1 
0,1 
6,8 

Fri..,t->11rgel1ilf,,11 IG) 3,7 0,2 4,5 0,00:J 0,1 
FaLrik-, Trau:-,port· 

arbeiter (C'h) .-,;),.) 7,3 13,6 4 •) ,- 7,9 
Zusammen 

am 30. April 1926 26:J.1 1218 4,8 G,1 2,3 

" 31. Marz 1~126 257:Z> 17)0 6,6 G,7 2,6 
In~gesamt 

329,8 
26,9 
1,8 

137,8 
2,3 

85,0 
11,<1 
25,3 
4,8 
3,9 

10,8 
98,l 
19,1 

5,3 

762,3 
854,1 

213,2 
55,0 
32,5 

8,8 
47,1 

17,3 
2,8 

13,0 

2,9 
36,ll 

!),8 
5,8 
6,4 
4,2 
0,1 
1,:; 

28,4 
16,5 
14,G 

516,5 
547,8 

31,7 
38,5 

2,4 
0,5 
4,3 
0,2 

11,.5 

18,9 
23,7 

am 30. April 1\12G 3524,8 fi56,0 18,6 67~ • .t 19,1 132~,4 

" 
31. lllarz rn26 34<)[,4 7:?7,:l 21,4 73G,6 21,7 1463,9 

45,l 
33,6 
33,1 
49,2 
28,9 
26,8 
37,7 
30,4 
12,2 
44,6 
21,9 
31,1 
58,2 
61,9 

38,3 
45,9 

72,Z 
72,0 
43,,i 
48,4 
69,0 

58,4 
24,:! 

25,6 

4,4 
69,7 
74,.5 

7,7 
18,7 
23,2 
3,1 

27,4 
56,1 
36,7 
35,8 

50,2 
52,8 

12,9 
15,5 

1,4 
5,0 

16,8 
4,6 

21,5 

7,1 
9 ., ,• 

37,7 
43,1 

1) G = freiP, Ch= chrbtl. Gewerkschaft, H-D = Hin,eh.Duncker· 
scher Gewcrkverein. 
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90,8 auf 92,9 (97,6) vH. In den einzelnen Gewerben 
hat im Vergleich mit dem Vormonat das Baugewerbe 
den stärksten Rückgang der Arbeitslosigkeit von 
35,5 auf 26,8 vH zu verzeichnen. Da eine Kurz-
arbeit hier kaum in Betracht kommt (insgesamt 
0,4 vH), waren unter den Bauarbeitern Ende April 
1926 72,8 vH vollbeschäftigt, gegen 65,1 vH im Vor-
monat und 94,5 vH Ende April 1925. In der Metall-
industrie ist im Berichtsmonat die Arbeitslosigkeit 
von 22,6 auf 18,9, die Kurzarbeit von 34,3 auf 
25,2 vH gesunken, die Zahl der Vollbeschäftigten 
demgemäß von 43,1 auf 55,!) vH gestiegen. Ende 
April 1925 waren 90,1 vH der Metallarbeiter voll-
beschäftigt. Wesentlich ung·ünstiger ist die Ent-

wicklung in der Textilindustrie, wo der Berichts-
monat eine Zunahme der Arbeitslosigkeit von 17,8 
auf 18,8 vH und der Kurzarbeit von 52,7 auf 53,4 vH 
gebracht hat. Vollbeschäftigt waren also nur 
27,8 vH der Textilarbeiter gegen 29,5 vH im Vor-
monat und 84,9 vH im April 1925. · 

Bei den Arbeitsnachweisen kamen nach den Fest-
stellungen der Reichsarbeitsverwaltung auf je 100 
offene Stellen 628 Arbeitsgesuche, d. h. 52 weniger 
als im Vormonat, aber 429 mehr als im Vorjahr. 

Zahl clcr Arbcitsge,urbc auf je 100 offene f\tellen: 
)! o n a t mannlirh weil>lich inf-1geimmt 

)Iarz 102G 8~.J 410 680 
April 1B26 7:)6 411 628 

Hl:!5 280 HU Hl9 

GELD, UND FINANZWESEN 
Die deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 1925. 

1. Der Bestand am 31. Dezember 1925. 
Im Zusammenhang mit uer notwendigen Anpa,sung 

der Statistik uer Aktiengc,ellschaften an die ftir die 
gewerbliche Betriebszahlung vom 16. Juni 1925 aufge-
stellte neue Gewerbesystematik "·urue eine neue Be-
standsaufnahme ckr deutschen Aktiengesefüchaften durch-
geführt. Bei dieser Gelegenheit wurden die - nicht 
selt'r erheblichen - Fehler in Jen Fort~chreibungen be-
1ichtigt, die dadurch entstanden waren, daß die Ver-
öffentlichungen im Reichsanzeiger in üer Inflations- und 
Umstellungszeit weniger genau als sonRt \Yaren. 

Die Auszählung ergab als Bestand 
Zahl ller tatig<'n Ge1st>lh.d1aft('ll ..... , . 1 ! D78 

davon Kapital auf 1,Ht>i('hsma1k" 1ant<'lltl 1:1010 
')'l ,)lark'· lautend . . . . 1 U68 

Dazu kommen 193 Gesellschaften im Saargebiet 
mit einem auf französische Frank lautenden Kapital. 
Außerdem wurden 1\)58 nichttätige Gesellschaften 
in den Registern geführt. Davon waren 

in Liq_ni(lation l1dinUlieh , . . . . . • . 1301 OC'~C'll..,t·haften 
lnervon 5:-lO mit einem Kapital von 110 l\lill. '}l/(, 

in Konkurs lH:.'fin,llil'h . . . . . . . . . 637 l4e'<elhdiaften 
hiervon 28i rnit einem Kapital von Gl )Iill. Ytlt 

Von diesen 1958 Gesellschaften waren demnach 
771 + 375 = 1146 (59 vH) überhaupt nicht zur 
Umstellung gekommen. 

Unter den Gesellschaften, die noch nicht um-
gestellt haben. befinden sich sokhe, denen aus be-
sonderen Gründen ein Aufschub gewährt wurde 
(z.B. Kolonialgesellschaften). In der :Mehrzahl der 
Fälle handelt es Bich aber um Gesellschaften, die 
nicht mehr gesehäftstätig sind und nur aus formalen 
Gründen noch uic-ht gelöscht werden konnten. 

Ein Vergleich mit den letzten Bestandsaufnahmen 
in den Jahren 1909 und 1919 ergibt, daß die Zahl der 
Aktiengesellschaften naeh der Bestandsaufnahme 
des Jahres 19.25 außeronlentlid1 zugenommen hat. 
Es betrug der Beotand 

ain 30. 9. 1<:'IO~l r) 22i C(•:,1, m. einen\ Kap. von 1..t.,7 Jiird . ..1, 
,1 31. 12. l\.H\.I ~ 710 n 21 
:, 31. 12. 1!)::?j 1.1 !178 ., 

dar. 13 010 ,1 11 11\1 ~ tltf(, 

Die Verteilung auf die einzelnen Gewerbegruppen 
läßt sich infolge der Änderung des Gewerbe-
verzeiclmisses nur in groben Zügen vergleichen. Es 
entfielen an Gesellschaften der Anzahl nach auf 

frühere Gr. nf'ue Gr. lfl09 lGlO 1112.1 
Lnrnl- nnil. ForF-twirh~haft, 

Tierzucht und Fi.-.1..·herei 
Bergbau urnl mit Bergbau 

verbundene Betriebe 

Eben- und ::\JPtallin<l.u:,..trie 
(Pm5chl. elektrotechn. n. 
feinmechan. Industrie u. 
Hlittenwerke) 

Indu,trie d. Rh'ine n. Erden 
Chemil'iche ln<l.n:,,trie ...• 

Xahruug-.- u. GenuLhnittel-
inclu1-.trie ...•.. 

Textilindustrw ...... . 
Bekleid11ng:--mUu..,trie 
an<ll'rc Indrn,trien 

IIarnll•l ..... . 
Y er:-il' he-rung . . . 
YrrkC'hr ..... . 
:-on, ... tjge Ge:::.dbchaften 

In. II 
lll 

(aut-i-.t•hJ. 
lJuttf'U.W.) 

u. l!I A 
V, VI 

(ans..:;chl. 
Elf'ktrizi-
tatserzeu-

gung) 
IV 

VII u. VIII 
(au:-.sdd. 
Gasanst.) 

I u. II 

III, III Al 
V, YA, 
VI, VII 

VIII 

IV 
IX 

XIII xn 
IX X 

XIV XYII 
X-XII, XI-X\', 

XY~XYlll"J XYII-

XIX 
XX 
XXI 

XXTl-
XXIY 

XlX 
XX 

XXI 
XXII 

XXIII-
:lC{YI 

2.! 

900 

366 
180 

9~6 
357 

1ö 

G2t 
7D3 
133 
477 

421 
5:tfä 

*-) AuDenlem Gas- 1mtl Elcktrizit,lt."vPr..:(Jl'ß'Ung. 

27 llG 
201 3~,j 

• 
826 ::?438 

351 7-t-9 
226 81J3 

905 1101 
398 ~\l\l 

2g 382 

607 lUOti 
983 4426 
166 4.12 
48D M12 

467 fl07 
5710 11~78 

Die einzige Gruppe, bei der keine erhebliche 
Zunahme in der Zahl der Gesellschaften zu ver-
zeichnen ist, ist das Verkehrsgewerbe. Hierfür gab 
den Ausschlag die besonders schwierige Lage der 
Seeschiffahrt nach dem Versailler V ertrage und die 
V prherrschaft der öffentlich-rechtlichen Körper-
schaften im Landverkehr. Weitaus am stärksten 
war die Zunahme beim Handel. Der Anteil der 
Handelsgesellschaften (einschl. Danken) an der 
Gesamtzahl der Aktiengesellschaften betrug 

rnon 
1.J,2 vH 

rn1ti 
!G,3 '1I 

1U25 
2!l,6 vll 

Der Anteil der Industrie (alte Gruppen III bis 
XVIII, neue Gruppen III bis XIX) betrug 

Hl09 
6.!.6 vH 

mm 
63,5 YII 

1925 
60,1 vH 

Ganz anders gestaltet sich aber das Bild, wenn 
man den Anteil am Gesamtkapital betrachtet. Er 
betrug 

190ll 1!119 1925 ') 
füi- die Indtu,frie .... , . , . . . 51,3 vH M).7 vH 76,0 vH 

:, tlen Handel (einschl. Banken) 30,9 ~ 26,4 n 1216 ~ 

*) Xur Ge,ellsrha!ten in /JI#. 
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Die tätigen Aktiengesellschaften 
n ach G e w e r b e g r u p p e n u n d H ö h e d e li A k t i e n k a p i t a I s i n R e ich s m a r k a m 31. D e z e m b er 1925 .. 

Gesell-
schaffen 

Rlit 
Kapllal 

6esellschaffen mit Kapital Zahl der Uesellschaften mit einem Nominalkapital 
auf Relc hsmark lautend von ...... f/Ut 

Gewerbegruppen auf 
Mark 
laufend 
Anzahl 

/ Nominalkapital bis l liber I über I über über I über I über über I über 1 · 
zahl Aktien Aktie~ einschl, bis bis bis bis bis bis bis bis 100 
An-

1 

Stamm- 1 Vorzu 8_ 50000 500_00 100000 500000 ~ ~ 1? 2? 5? uber 

1 ___ _,_ __ 1 __ ..c1c:.oo:..:o:.::o:,Jo .:.:50:.:.0.:.:00:.:.0celc.'.M=ill, 5 10 20 5o 100 
1 ouo VI,/, 1 lil/J(. J\IiJl. ,111(, 

I. Land- und Forstwirtschaft, Gartnerei und 
Tierzucht . . . . . . . . . . . . . 

II. Fischerei (auch Fischzucht) . . . . . 
IIT. Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei .... 

1. Gewinnung von Steinkohlen (einschl. Koke-
reien und Brikettfabriken) . . . . . 

2. Gewinnung von Braunkohlen (einschl. 
Brikettfabriken) . 

3. Salzgewinnung . . 
davon Kalibergbau ......... . 

4. Gewinnung 11.nd Aufbereitung von Erzen 
5. Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . 

IIIa. Mit Bergbau verbundene Unternehmungen 
1. Bergbau und Eisenindustrie 
2. Bergbau und chemische Indust.rie . 
3. Übrige ............ . 

IV. In,iustrie der Steine und Erden 
1. Baustoffindustrie . . . . . . . . . . . 
2. Feine Steinbearbeitung, Feinkeramik, Glas-

industrie 
3. Übrige ....... . 

V. Eisen- und Metallgewinnung . . . . . . . 
1. Großeisenindustrie(einschl.Eisengießereien) 
2. Metallhütten usw. (einschl. l\Ietallgieße· 

reien außer Eistn nnd Stahl). 
3. Verbundene Betriebe aus 1 und 2 . . . 

Ya. Mit Eisen- und Metallgewinnung verbundene 
Werke ( Gruppe V verbunden mit Betrieben 
aus Gruppen VI und VIT) . . . . . . . . 

Yl. Herstellung von Eisen-, Stahl- und Metall-
waren. 
1. Herstellung von Eisen- und Stahlwaren 
2. Herstellung von Metallwaren (außer Elsen 

und Stahl) .......... . 
3. verbundene Betriebe au• 1 und 2 

YII. )Iaschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 
(auch mit Gießerei verbunden) . . . . . . 
1. l\Iaschinen- u.Apparatebau (auch Eisenbau) 
2. Fahrzeugbau 
3. Schiffbau 

VIII. Elektrotechnische Industrie, :Feinmechanik 
und Optik ........ . 
1. Elektrotechnische lndustne. 
2. Feinmechanische und optische Industrie 

IX. Chemische Industrie 
1. Chemische Großindustrie . 
2. Destillation von Steinkohlenteer, Braun-

kohlenteer, Holz, Torf und ]Iineraldl 
3. Spreng- und Zündst.offe 
4. Düngemittel 
5. Farben. 
6. Übrige . 

X. Textilindustrie 
1. S pinnerel und Weberei. . . . . . . . . 

a) Seide und Kunstseide (auch Herstellung) 
!,) Wolle 
c) Baumwolle 
d) Bastfaser . . . . . . . . . 
e) Verbundene Unternehmungen 

2. Übrige ........... . 

23 
1 

52 

9 

8 
1 

7 
27 

8 
2 
3 
3 

87 
62 

19 
6 

11 
5 

3 
3 

4 

53 
21 

23 
9 

136 
97 
36 
3 

88 
74 
14 

123 
5 

16 
5 

11 
86 
31 
20 

1 
2 
4 
4 
9 

11 

60 34 892 123 
32 42 081 148 

179 1 454 616 51 627 

24 453 713 13 779 

67 363 0~9 
29 508 528 
21 485 64S 
10 3 421 
49 125 895 
86 1920902 
30 1295174 
28 435108 
28 190 620 

662 635 391 
385 360 417 

24 036 
13 220 
13188 

16 
576 

25 699 
14 377 

9 572 
1 750 
7142 
3 840 

201 220 388 2 7 66 
76 54 586 536 

175 437 940 22 875 
97 292 921 21 7 48 

57 130 515 1 099 
21 14 504 28 

63 322 513 5 433 

447 325 500 3 293 
189 116 706 1 332 

213 185 622 1 49~ 
45 23 172 466 

1 077 1 687 216 38 181 
864 1 228 214 17 155 
182 355 862 13 501 

41 103 HO 7 525 

384 702 423 
267 597 775 
lli 104 648 
682 1458079 

40 177 749 

60 63 030 
43 120 984 
27 90 956 
86 700 624 

426 304 736 
868 1038 516 
611 839 038 
26 52 247 

108 195 955 
182 288 723 

93 109 985 
202 192128 
257 199 478 

74 511 
72 844 

1 667 
15 992 

1242 

188 
5 462 

363 
5 758 
2 979 

26 922 
16 730 

30 
5 611 
3 t"05 
1496 
5 788 

10192 

20 
1 

32 

2 

10 

3 
17 

7 

2 
5 

138 
80 

36 
22 
19 
10 

4 
5 

5 

86 
42 

34 
10 

185 
141 
42 
2 

102 
74 
28 

183 
6 

13 
1 

22 
141 
107 

58 
1 
5 
9 

16 
27 
49 

3 
3 

10 

2 
1 

2 

7 
1 
4 
2 

75 
48 

18 
9 

22 
9 

8 
5 

5 

62 
33 

25 
4 

105 
76 
24 

5 

54 
40 
14 
89 
2 

11 
6 
1 

11 
58 
76 
49 
3 

10 
4 

12 
20 
27 

22 
9 

36 

1 

12 
4 

4 
15 
14 
4 
4 
6 

210 
126 

57 
27 
51 
27 

18 
6 

17 

165 
67 

81 
17 

301 
255 

37 
9 

119 
79 
40 

216 
12 

20 
10 

3 
29 

142 
269 
187 
12 
27 
49 
18 
81 
82 

9 
8 

17 

9 
2 
1 

6 
5 
1 
1 
3 

89 
52 

31 
6 

15 
8 

5 
2 

7 

55 
15 

33 
7 

145 
121 
17 

7 

36 
23 
13 
61 

4 

6 
5 
7 

10 
29 

143 
101 

21 
37 
18 
25 
42 

8 4 3 1 4 1 

15 
8 
7 

8 
4 
4 

5 
8 
7 

5 1 -
1 - 1 

1 1 -
1-----
4 

19 
3 
9 
7 

1--- 1 
4 
3 
1 

5 
2 
1 

5 
4 
1 

10 
6 
2 

2 -

10 
6 
3 
1 2 -

131 
69 

12 
5 

52 6 
10 1 
43 13 
26 9 

5 
3 

2 - -
2 - -

1 - - -
1 - -1-
8 3 1 -
5 2 1 -

15 3 3 1 - -
2 1----

19 4 3 2 - 1 

6&821--
29 3 - - - -

32 5 2 1 - -
7-----

272 44 
216 29 

46 10 
10 5 

48 17 
31 13 
17 4 

101 11 
10 2 

6 ~ 

18 -
11 2 
11 1 
45 4 

243 19 
190 16 

8 -
39 3 
74 8 
25 2 
44 3 
53 3 

15 9 1 -
9 7 - -
3 2 1 -
3 - - -

2 2 3 1 
1 2 3 1 
1 - - -

14 5 1 1 
1 2 1 -

2 - - -
1 2 - -
3 - - -
1 - - 1 
6 
9 
8 

1 - -
2 - -
2 - -

2 - - -
2 1 - -
1 - - -
2 - - -
1 1 - -
1 -

Die Gründung von Handelsgesellschaften war in 
der Inflationszeit außerordentlich leicht. Das er-
forderliche Anlagekapital war gering, über das 
gesetzlich geforderte Mindestkapital ging man oft 
nicht hinaus. vVenn sich auch ein großer Teil dieser 
Gesellschaften noch bis zum Stichtag gehalten hat, 
so ist doch der Anteil des Hanllels (einschl. Banken) 
am Kapital der deutschen Aktiengesellsrhaften gegen 
1909 von fast einem Drittel auf ein Achtel zurück-
gegangen, derjenige der Industrie von der Hälfte auf 
drei Yiertel gestiegen. Bei der Industrie handelt es 
sich um die Umwandlung einer s,ehr großen Zahl der 
ber1cutendsten Unternehmungen in die Form der 
Aktiengesellschaft. Noch deutlicher wird die 
Tendenz ersichtlich, wenn man aus der Gruppe 

„Handel" die Banken ausschaltet. Es ergeben sich 
dann folgende Zahlen 

Anz. 

Handel insges, 7!l3 
Banken .. 
Sonst. Handel 

rno9 1~23 

. Kapit. s~~;;ft;-
1' MIii. kapital i. Anz. 

.Al. 1000 .Al. 

1019 
Kapit. 

i. Mill, 
.A• 

Uurch-
schnitts-
kapit.i. 
1000 .K 

_Kap!t, s~~;)t 
Anz.*) 1. Mill. kaplt. 1• 

[ll/t 1000 Jlllt 
4- 550 5 738 933 5 i,43 5 941 3 586 2 401 670 

400 4 608 11 520 7 50 15G2 2 083 
5~3 (1~5 1 7 35 2 83G 83\1 29G 

*) Kur Gehcll.'l<"haftf'n in :llf(. 

In uer Gruppe Handel sind einige wenige Banken 
mit hohem Kapital mit einer großen Anzahl von 
sonstigen Firmen mit sehr geringem Kapital ver-
einigt. D::t die Zahl der großen Banken sich 
kaum verändc0 rt, ihr Kapital sich aber nach der 
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Noch: Die tätigen Aktien g es e 11 s c haften 
n a c h G e w erb e g r u p p e n u n d H ö h e d e s A k t i e n k a p i t a 1 s in R e i c h s m a r k a m 31. D e z e m b e r 1925. 

Gesell-
schaften 

mit 
Kapital 

Gesellschaften mit Kapital 
aut Reichsmark lautend 

Zahl der Gesellschaften mit einem Nominalkapital 
von ...... {III(, 

Gewerbegruppen 

XI. Papierindustrie und Vervielfältigungsgewerbe 
1. Papierindustrie einschl. Zellstoff nnd 

Zellulose ..... . 
a) Papierfabrikation . 
b) Papierverarbeitung 

2. Vervielfältigungsgewerbe . 
XII. Leder- nnd Llnoleumindustrie 

XIII. Kautschuk- und Asbestindustrie . 
XIV. Holz- und Schnitzstoffgewerbe . . . . . . 

1. S:tgewerke und sonstige Holzzurichtung . 
2. Holzbauten und lltöbelfabriken . 
3. Übrige ............... . 

XV. ~lusikinstrumenteu- und Spielwarenindustrie 
XVI. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe • 

1. lltdhlenindustrie . . . . . . . . . . 
2. Konserven und sonstige Dauerwaren 
3. Zuckerfabriken . . . . . . 
4. Brauereien und ~talzereien . 
5. Tabakindustrie 
6. Übrige , 

XVII. Bekleidungsgewer!Je 
XVIII. Baugewerbe . 

aut 
Mark 
lautend 
Anzahl 

35 

19 
13 

6 
16 

9 
5 

79 
27 
22 
30 
19 

113 
12 
4 
4 

13 
19 
61 
34 
33 

An-
zahl 

449 

222 
155 

67 
227 
153 

51 
480 
168 
121 
191 
82 

l 378 
187 

65 
135 
382 
111 
548 
348 
216 

St V 50 000 50 000 100 000 500 000 
Nominalkapital bis I uber I über über 

amm- orzugs- . bis bis bis 
Aktien I Aktien einschl, 100000 500000 1 Mill, 

1000 f/11! '1111-

356 892 

242 534 
221 059 

21 475 
114 358 
163 437 
109 967 
185 665 
71729 
51431 
62 505 
48 651 

l 358 806 
129 078 

31 356 
203 444 
530 905 
62 992 

401 031 
170 612 
172 494 

9 962 

7 215 
6 903 

312 
2 747 
3 936 

967 
5 266 
1637 

659 
2 970 

547 
34149 

1 623 
258 

1490 
10 550 

4 613 
15 615 
4194 
2 284 

86 

30 
10 
20 
56 
20 

3 
126 

36 
36 
5! 
17 

179 
12 

9 
2 

16 
24 

116 
74 
75 

48 

21 
12 

9 
27 
15 

4 
81 
32 
13 
36 
H 

lJl 
10 

9 
2 

14 
13 
83 
58 
29 

149 

66 
39 
27 
83 
61 
12 

184 
62 
52 
70 
27 

511 
55 
35 
54 

132 
39 

196 
140 
63 

64 

38 
33 

5 
26 
21 
10 
53 
26 

9 
18 
16 

243 
22 

5 
35 
96 
14 
71 
40 
19 

h ber I über I über I über I über 1 "b l 5 10 20 50 u er 
bis bis bis bis bis 100 

5 10 20 50 100 
Mill.#11! 

94611--

51 
55 

4 
4 

1 
1 

6 - -
33 2 

3 
3 
4 
1 

30 
18 
32 
11 

9 
12 

5 
267 

36 
6 

34 
103 
20 
6S 
~o 
27 

2 
l 
3 

32 
2 
1 
6 

14 
1 
8 
5 
1 

3 

12 

2 
6 

1 

3 

2 
XIX. \Vasser-, Gas- und Elektrizitatsgewinnung 

und -versorgung . 14 281 l 629 711 14 534 37 20 62 
2 

25 

26 63 35 20 11 
2 1 - 1 

6 
1 
2 

1. ".,. asser . 9 100 447 5 l l 
5 2. Gas ................ . 3 

11 

60 233 540 240 12 7 5 2 2 -
3. Elektrizitatswerke und damit ver!Jundene 

Betriebe ......•...... 209 1 288 524 14 28i 2i 13 ~4 20 55 31 18 10 3 1 
4. \Vasser- und Gaswerke miteinander oder 

mit anderen Betrieben verbunden. 
XX. Handelsgewerhe 

1. Warenhandel . , . . . . . . . . . . 
darunter Buchhandel und Verlagsgewerbe 

2. Banken und sonstiger Geldhandel. 
darunter a) Hypothekenbanken . 

b) l!'inanzierungsgesellschaften 
3. Grundstück~gesellschaften und -verwal-

tnngen ............... . 
4. Hilfsgewerbe des Handels (auch Rechtsbe-

ratung und Interessenvertretung) 
5. Filmverleihung und Filmverkauf 
6. Aufbewahrung, Spedition u. Bewachung 

XXI. Versicherungswesen. 
XXII. Verkehrswesen . . . . . . 

l. See- und Küstenschiffahrt 
2. Binnen~chiffahrt. . . . . . . . . 
3. Vollbahnen, Klein- und Straßenbahnen . 
4. Luftverkehr. 
5. Sonstige . • . . . . . . . . . . 

XXIII. Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe. 
XXIV. Theater-, Musik-, Sport- nnd Sehanstellungs-

gewerbe ...... . 
darunter Lichtspielwesen . . . . . . . 
a) Filmaufnahme auch mit Filmverleihung 

verbunden ... 
b) Filmvorführung . . . 

XXV. Sonstige Gesellschaften . 

840 
380 

19 
146 

54 

195 

95 
4 

20 
65 
23 
8 
3 
7 

5 
14 

52 
41 

39 
2 

16 

3 
3 586 
126:3 

62 
750 

37 
151 

l 075 

Si4 
5 

119 
377 
469 

78 
61 

264 
18 
48 

167 

147 
74 

6! 
10 

111 

7 200 
2 367 689 

402 989 
12 728 

1 539 721 
177 935 
188 08! 

284 778 

79 418 
956 

59 832 
562 163 

l 257 531 
239 558 

78 882 
868 079 

9 303 
61 709 

10! 680 

85 628 
64 016 

61 458 
2 558 

39 559 

5 -
33 300 l 718 

5 120 612 
81 32 

22 695 219 
1505 -
2 398 74 

3 80:i 

1058 
10 

612 
4 247 

58 358 
9 076 

918 
46 990 

26 
1348 
2138 

1 067 
415 

358 
57 

410 

615 

219 
3 

50 
96 
54 
10 
17 
13 

3 
11 
49 

63 
41 

39 
2 

35 

492 
200 
10 
84 

13 

133 

58 
l 

16 
32 
2;; 

7 
5 
4 
2 
1 

21 

18 
10 

7 
3 

15 

l 
846 
313 

13 
231 

2 

211 

68 

23 
52 

107 
29 
11 
46 

6 
15 
53 

43 
9 

6 
3 

42 

235 
81 

5 
73 

4 
13 

52 

15 
l 

13 
58 
80 
8 
7 

53 
4 
8 

18 

13 
7 

5 
2 
9 

1 1 
222 38 

49 4 
13 

1 
17 

3 
3 

2 - - - - --
88 
18 

25 
10 

10 -

58 

12 

15 
122 
146 
15 
16 

109 

5 

2 

2 
12 
35 
2 
5 

25 

11 
l 
2 

3 
13 

4 

8 

14 
2 

2 
6 
2 

4 

2 

3 - - - -
3 3 

24 -
1 
2 

9 - -
6 - -

1 
1 

6-- 1--

10 - - - - -

Zusammen I-XXV') l rn6s lrn 010118 673 5541447 305!:i 517 11514 l:l 781 ll 49512 093 J 329 l 148 l 87 J 32 l u 
1) Außerdem in franzosischen Frank Im Saargebiet: 193 Ges. mit einem Nominalkapital von 266 897 750 französischen Frank. 

Umstellung stark verringert hat, ist schon das 
Durchschnittskapital der ganzen Gruppe geringer 
geworden. Erst recht ist aber das Kapital des 
übrigen Handels sehr stark gesunken. 

Das Durchschnittskapital in den einzelnen 
Gewerbegruppen läßt sich mit den Zahlen der 
früheren Bestandsaufnahme nicht vergleichen. Die 
Gruppen weichen in ihrer Zusammensetzung zu 
stark voneinander ab, die größeren Zusammen-
fassungen dagegen enthalten wieder so verschiedene 
Bestandteile, daß ein Vergleich wertlos wird. 

Am Stichtage war das Durd1schnittskapital we'it-
aus am höchsten in der Gruppe der mit Bergbau 
verbundenen Unte.rnehmungen (III A). Dann folgten 
Bergbau (III), Wasser-, Gas- und Elektrizitiits-

werke (XIX) und Eisen. und Metallgewinnung in 
Verbindung mit Fertigindustrie (VA). Es sind die 
Gruppen, die ein besonders hohes Anlagekapital 
erfordern und bei denen die Konzentration am 
stärksten fortgeschritten ist. Das äußert sich auch 
darin, daß in ihnen die meisten Riesengesellschaften 
vorkommen'). 

1 ) In diesen 4 Grnp1wn ~inil 30 von ,kn 46 Gesellsehaftf'n mit 
mehr als 50 ll[i!l. (Jlf(, Aklienkapital. 

Ilif'rnnter befinden :-.id1 tlie" 1eht1gsten KonzernwPrke <ler Sl'lnn,r-
indn~ trif· : 

Yon flen inz,visrhen in rlen Yereinigten Stahlwerken zm;annnen•. 
gP:-.ehlo:-1senen Firmen 

Gebenkirehncr ner~werk">-A.-G, 
Deuti,;ch-Luxf'mburgisehe Bergwerks- u. Hutten-A.-G., 
BochumerVcn~in fü.r Be-rglrnn u. nuß~tahlfahrikation A.-Ct, 
Rheinisehe Rtahlwerke A -G, 
I>hünix A.-G. für llerghau u. Hüttenhctrieh. 
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2. Die Aktiengesellschaften im Jahre 19:.>5. 
DAS DURCHSCHNrTTSKAPrTAL DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 

AM 31,DEZEMBER 192.5 
Das Jahr 1925 weist einen Überschuß 

der Auflösungen über die Gründungen in 
Höhe von 2056 Gesellschaften .i,uf. Von 
den aufgelösten 2393 Aktiengesel1schaften 
sind zwei Dritt1el (1609) Gesellschaften 
mit auf „Mark" (Papiermark) lautendem 
Kapital. Die Kapitalbedeutung der Auf-
lösungen läßt sich daher nicht feststellen. 
Die Auflösungen betreffen vor allem den 
Handel, die Nahrungsmittel-, Ma,schinen-
urnl chemische IuJustrie. 70 Auflö,sungen 
erfolgten zur Durchführung von Fusionen, 
hierunter befanden sieh vier Gesell-
schaften lleR Anilinkonzems mit einem 
Kapital von JG6,8 Mill. JU{, cli,e mit der 
Badischen Anilin- und Sodafabrik zur 
I. G. Farbenindustrie A.-G. fusioniert 
wurden. 

(NACH GEWERBEGRUPPEN ) 

Gewerbegruppen Mi 11, J1 .ll o,_ __ ,_ ___ ,,_ __ 3,-.. __ ~,_-~ 

M:+ Bergbau verbund Unternehmungen 22,34 -------~--~--------------- -------

B~rgbau (al!e1n),Sal1nenweset1 8,13 

Wasser, 6as,EleUrlzitc1t 5,80 

1.1;+ Eisen-u Metallgewlnng.verbd,\\'erhe 5,12 
Verkehr 2,68 

Eisen-und ~letallge1v1nnung 2,50 
kaL•tschuk-u AsbE!stindL·str1e ~,16 

Chern1'sche Industrie 2,14 
Ele~trotechn industr, Feinmechanik u OpM, 1,e3 

Haschlnen- Apparate- u. Fanrzeugoau 1,~,r 
1;-.-9 
1,2 2 

~:~~ 
0,E:'9 
0,96 

Souge" erbe O ao 
~t9 
0,73 

Handel ÜB6 
. East- ~· Sch.:mk,., 1rtsch~fF o:6 2 

Mus1k1nstru:T:ente- u Spielwarenindustrie 0,59 
Theatergevverbe us .v O,s 8 

lanj- u. Forstw1rtschaff 0,." e 
8ekle1dun~s9ewerbe 0,4s< 

~oti.-u Sch11,tzstof:-ge1\.erbe 0,39 
Sor.:.:-t'y~ 6esellsct1aff-en 0,3 u 

AuJJerdl'lll: 
Errghau A.-G. Lothringen, 
l+utrhottnnng·:-,lni.tt(', AktH'UYPJ ein f. Bcrglrnn n. Ilüttcnbetr., 

,, (_)hr·rhdu-.f·n _..\.-G., 
KHi ckner-"r erkf• ~ \..-l+ ., 
Frie,l. Krn1•P A.-G, 
Rombadwr HnttenwcrkP .. \..-CL. 
MannP:--mam1rühren-"\VerkP .A.-l-t., 
E,Af'ner 8teinkol1Jcnl,ergwerke A.-G .. 
Koln-Xl'lll'%f'DC1' BPrg"·t•rkbVl'rem A.-G., 
Harpenpr lll'rgbau-A.-U .• 
Bergwt'rks-.. \..-U. Hf'l·klh1gl1an-.,0n, 
Bergwrrk:--g8bell:-,t•haft IIiiJt>rnia .. \..-G., 
Useder Rutte A.-G-., 
Kok~werke u. l'hemiR<'he Fahrik<~n _\. -n, 
Rheinbl'lw A.-G. f. Braunkuhknherglrnn u Bnkettfaln·ikation, 
Rti.tgf"r..:;werke A.-G .• 
Dcnts<'hf' Er<lül-A.-G, 
Kali-Indu-.,rrh'-A.-G. (am Stl<'htage mit 3:::W 3Ii11. (}l~ zweit-

grlißte deuts:;t•hc Aktienge1-,clischaftJ. 

Hierzu kouunen die 7 größten Gas-, ",..as:,er- und Elektri-
zitat~werkc 

Rheiniseh-,Vestf:ilisf'hP:-: Rlt'ktrizitatMwPrk _\..-G., 
l>entsd1e Contm('utale Ga~-l+Pfiellsdiaft A.-G., 
DPnt~f'hP Gai-;gei,,ellsl•haft A.-0. 
ChailottenLurgPr ,Yabbel'- unU lnUn~triewPrkc _\.-0-, 
Elf'ktrov~'erke A.-G., 
UelJerlandzP11trale Pommern A.-G., 
llamlJurgis('hc Elektrizitatb" erke A.-G. 

Die anderen Ric:sengl.:'sl·ll~chaften verteilen ~id1 auf <lic 
Gruppen: 

Eisen- und )frtallgewinnnng 
Ei.-:('n- und Htahlwerk Hoe~l'h ... \. -c+. 

1\laschineuinllu:,trie: 
Linke-Hofmann-Latwhltaunnrr A.-G.: 

Elektrotechnische Indu:,.,trie: 
... \llgerneine Elektriz1tatc;-G-e.-.ellschaft A.-G, (A. E.-G.), 
Siemens & Habke A. -U., 
Feiten & GnilleaumP- KarbwPrk A.-G, 
ElektrizitatRgl':,.,C'llschaft vurm. 1-,chul'kert & Co. 

l'hemi-;rlrn Industrie: 
I. G. F'arLenindnc;trie A.-0 (mit 646 :\fill. :Jl/l\ 
Deutsche Rolvay-,VerkP ... \..-U-. 

Banken nn<l },inanzierung-.-Ut:>fil'lbl·haften: 
Deut:,.,(•hc Bank, 
Diskonto-Geselhchait, Kommandit-Oes. a . .Aktien, 
Dre:-,dner Bank, 
Da1mstaclter u. Xationallrnnk, Kommandlt-Ges. a. Aktien, 
Vereinigte Ind1H,trie- Unternl'hmnug1•11 A.-lt. (Yrng). 

Ycrkelmnvcsen: 
Hamburger Hoehba.hn-Aktien~Ge.-.ell ... clrnft, 
Ge:sellschaft fnr ('lektri1:H.'he Hoch- und Untergrundbahnen 

in Rerlin .. -\...-G., 
Hamburg-Amerikanbchc Paketfahrt-_\.ktien~Ge~ell~chaft. 

WuSt 26 

Anm. zu nachfolgender eber-;icht: 
1 ) Zur Zl'it lle-r Eintragung <les bPtr. Yorganges; 

bei Lu..:;C'hnngcn ,·un A.-l-1-. 1n Li4_uiüation oder Konkur~ 
zur Zeit <ll'B Beginnes dPr Liquidation oller cleg Kon-
kuri-;e~. - 2 ) Nominalbetrag der für die Sacheinlagen 
gewahrten Aktien: 84 225 250 ill/(. ~ a) Nominal-
Letrag rlcr fur die Sacheinlagen gewahrten Aktien: 
5 108 36G dllt. - ') D. h. von in Liquidation oder 
Konkuris gewe,-.,<'nPn oder von Amts wrgen geluscht 
gewe:senen Gei;;elhrhaften. 

B e s t a n d s 1i n d e r u n g c n i m J a h r e 1 9 2 5. 

Art der Änderung 

A. Entstehung (Eintragung) , ou Ge-
Eo.elJ.c;chaften 
1. Gri.induugen unter Einbringung 

begtehender Unternehmungen2) 
2. Gründungen m. sonstigen 1',ach-

einlagen (GrundLPsitz, Patente 
usw.)') ............ . 

3. Gründungen ohne Sad1ein-
lagen ..... . 

Zuf..ammen A 

B. EinlPitung de.:, Liqnidation~YPr-
fahn•ns bei tatigen Gesellschaften 
1. wegPn Fusion ...••..... 
2 . .:ins anderen Grü111lcn ..... 

Zusammcu n 

C'. Konkurserliffunng bei tatigl'n Ge-
.selJschaften ...••....... 

D. Fortsetzung von Gesclhehaften 
1. Forti,,ctzung auf gelbster Gesell-

schaften') .•.. , .•...•. 
2. Fort~Ptzungvon Gc~cu~chaftcn 

aus abgetretenen Gebieten .. 
Zui,;ainrnen D 

E. Beendigung von Gest->lhehaftPn 
ohne Liquidation odt~r Konkurs 
1. Löschung wegen Umwarnllnng 

von Aktienge-sellschaften in 
Gesellschaften m. b. II .... . 

2. Lösrlmng wegen Fut--ion ... . 
3. Lüsehnng wl'gen Yer . .:taat. 

lkhungusw .• 
4. Liisl'hung aus anderen 

Gründen ...• 
ZusammenE 

1 

1 11a,·1Jn auf Reiclu,mark. 
Zahl I lantcncl 
der 
Ge- Zahl I Nominalkapital1

) 

1 sell- l·u Ge---,-,,;,;;:--
1 schaf- seI1- Stamm· zu R· 

1 

ten schaf- aktien aktfen 
ten I rnoo /iifl 1000 f/1,1' 

68 

224 
323 

68 117 703 172 

31 8 423 354 

216 
315 

75 155 1 548 

t~~ 
203 353 

2 1 160 1 

137~5~-4~8~7~_u __ 2_rn3 1 1163 
1 377 488 U2 U5:Jl1163 

493 2±6 

13 2 

---U4 116 

497801~ 

52 Ull 

800 

1 1 250 
l--1c-4c-'--·~f--1-050 ___ _ 

11 
G8 

ü 67 
38 504 7m 

3 17 

3 208 

437 4 180 35 
-52~1 50 ~1504 98:Jl3243 

508 226 
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Unter den Auflösungsformen gewann die Löschung 
von Amts wegen, die bei vielen Inflationsgründungen 
erfolgen mußte, eine höhere Bedeutung als jemals 
in früheren Jahren. Auf die „Löschung aus anderen 
Gründen", die in erster Linie diese Fälle umfaßt, 
entfielen 437 Fälle (18,3 vH derr Auflösungen) gegen-
über 19 Fällen (1,8 vH) im Jahre 1924 und drei Fällen 
(2.7 vH) im Jahre 1913. Der Anteil der Konkurse an 
der Anzahl der Auflösungen belief sich auf 20,6 vH 
gegenüber 41,8 vH im Jahre 1924 und 23,6 vH im 
Jahre 1913. 

Unter den 323 ~eugrümlnngen befanden sich 
315 Gesellschaften mit emem auf Reichsmark 
lautenden Kapital von 203,4 l\iill. !!Ut, von dem aber 
43.9 vH auf Sacheinlagen entfielen. Bei den Kapital-
erhöhungen in Reichsmark (1090 von 1149 ins-
gesamt) betrug der Anteil der für Sacheinlagen oder 
ans Anlaß von Fusionen ausgegebenen Aktien sogar 
46,7 vH. Neben der Gründung der I. G. Farben-
industrie A.-G. sind die Gründung der Bergwerks-
Aktienges. Reckling·hausen mit einem Kapital von 
57 Mill. JUl - unter Einbringung von staatlichem 
Grubenbesitz im "\Verte von 45 Mill. Jl,uf{ - und 
eine Anzahl von Kapitalerhöhungen zu Konzen-
trationszwecken bei Elektrizitätswerken und in der 
Mineralölindustrie zu erwähnen. 

K a p i t a lii n d c r n n g e n i m .T a h r e 19 2 5. 

Zahl davon a,f Reichsmark lautend (nominal] 

Ül'l' Zahl Kapital- Kapital-
Art der Änderung (h•,..;d]- dC'r erhöhungen herabsl'tzung. 

i-!diaf- Ge,c..ell-
Stamm- 1 Vorzugs- Stamm-1 Vorzugs-:-rhaf-

teu teu aktien aktien aktien aktien 
1000JR1' 11000cßf(,110001h!/(1000ßl'1' 

1 
A. Kapitalerhöhungen 1

) 1 
1. KapitalPrhö-

hungen'unt.Ei11-
Lringm:ig von 
best<·henrl. Un-
ternehurnngPn 2 ) 1 13 1:! 1664 2 - -

;!. Kapitalerhö- \ 
hungen mit ~on- I 
stigen Suchein- 1 

4;3 41 7 651 735 lagen') ..... 

1 

- -

3. Reine Kapitul-
erhöhung. ohne 

1 
Sacheinlagen . r 1 OGl 1 008 367 \!10 32 362 - --

4. Kapitalf'rlH_i- ·" . ,., 1,, .. htmgen ZWPC'k~ 
Fu~iou 26 i3 - -

5. Kapitalerhö-
hungen, verl>un-
den mitKapital-1 

6 1 fift2 herabsetznngen fi 3 502; 4 4 
Zusammen A 1 

~-~--·-· ------~ 

n. Kapitalherabsetzungen 1 ) 

l. Reine K,tpitaJ-1 
herab!;;etzungen 
tn. Ruekzahlung-
von Stammein-
lagen, ..... 1 

2. Reine Kapital- , 
herabsctznngen i 
au~ allllert•n 
Gründen ••.• 

a. Kapitalherab-
.;:;etzungen, ver-
hunden mit Ka-
111talerhöhungen 

Zusammen B 
zu..,,umnen Au. B 

. 
l lcl!l 

1 

1 OüO 

1

1 lüo 40ü, 36 30311 69:l 1 

1 

H 650 f>O 

37 33 G 404 2 423 

7 1 3 ,s) 1\15 D 056 85 
53 49 1 3 7831 rn5 1 m 110 1 2 55il 

l !Wi·wo ~~ 
1:JQ:ll 11391109192: 36 498117 80:l j 2 fiG2 

----------------------~------
1 ) n .. ,,pJl-.ehaften, die gleiehzPitig- Kapitalf'rhöhungen nnil 

-11Pral,~PÜ\l1)!.:,PU vorgenommen habf'n, :-inti unter A 5 oder B 3 ein~ 
g<'rPiltt, jP ILad1df'm ihr Kapital im ganz,,n größer oder kkinf'r 
gt·wonlpn i..,t - 2 ) SominalLetrag <ler fnr die Sacheinlagen gewahr-
ten .... \.ktH·n · 1:l70300 fil-lt - 8) De-:gleichcn: 5 3UO 100 31/{. 

Die Aktiengesellschaften im April 1926. 
Im April wurden 19 neugegründete Aktiengesellschaften 

eingetragen. Das Kapital dieser Gesel1schaften übertraf 
das durch die Gründungen d,er letzten Monate bean-
spruchte Kapital erheblich und erreichte unter Abzug 
der Sacheinlagen etwa den Monatsdurchschnitt des Vor-
jahres. Die größt,e der gegründeten Ge,sellschaften ist die 
„Deutsche Libbey-Owens Ges,ellschaft zur maschinellen 
Glasherstellung A.-G." mit einem Aktienkapital von 
6 Mill . .Jldll, wovon 1,5 Mill . .Jldll auf die Einbringung von 
Patenten entfielen. Die Gesellschaft wurde fast aus-
schließlich mit belgischem Kapital gegründet. Erwähnens-
wert ist ferner die Gründung der „Mechanischen Draht-
industrie A.-G." in Saarbrücken mit einem Aktienkapital 
von 2,5 Mill. Fr. 

Griindungen und Kapitalerhöhungen 
d e r A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n. 

---------------------------

I\Ionat 
An-
zahl 

1 

:Beanspruchtes I You dem :Kcnn-
1 Kapital ~etrage entfallen auf 

·1 Nennwert 
1
Kurswcrt1) .sa1ch- 1 FuEiionen 

1 em agen 
----~--1-0ÖO [}ff{, 

A. Grii.ntlungen 
Monatsdurchschn. l!J13 I 15 18 068 18 253 8 885 

" 1925 26 16 946 16 953 7444 
Februar 1926 18 9 723 9 723 3 501 
IIIarz 19 6 800 6 178 421 
April ')19 13 3!)5 13 3H5 4305 

B. K a p i t a 1 e r h ö h n n g e n 
Monatsdurchschn, 1913 !7 3±871 

1 

42 071 

1 

634 

1 

2 794 
1925 91 95474 9,1026 563 43990 

:F,ebruar 1926 48 24 232 

1 

24556 

1 

900 

1 

600 
1\13.rz 50 32 498 29 793 1261 9 050 
April fiO 42 334 4139;, 2 615 12 267 

1) Bei dPn hierunter befindlichen Yersil'herungsgesellschaften 
eingezahlter Betrag. - 2) Außerdem eme GrUndung mit 2 500 000 frz. 
l•'rk. im SaargeLkt. 

Das durch die Kapitalerhöhungen beanspruchte 
Kapital weist eine erhebliche Zunahme gegenüber dem 
Vormonat auf, obwohl die Anzahl der Kapital-
erhöhungen keine Veränderung zeigt. Bei der Kapital-
erhöhung der „Junkers Flugzeugwerk A. - G." um 
7 l\Iill. .Jldll trat wiederum das Reich als Kapitalgeber 
auf und ilbernahm sämtliche Aktien. Die Kapital-
erhöhung der „Deutschen Dunlop Gummi-Cie. A.-G." 
im Betrage von 4 Mill . .Jldll wurde mit ausländischem 
Kapital durchgeführt. Zwei weitere große Kapital-
erhöhungen dienten zur Durchführung von Fusionen. 
Die ,,Miag, Miihlenbau- uml Industrie-A.-G." erhöhte 
ihr Aktienkapital um 6,5 Mill. .Jldll zur Durch-
führung der Fu,ion mit der „Amme, Gieseeke & 
Konegen A.-G.", der „Miihlenbauamtalt und Maschinen-
fabrik vo,rm. Gehr. Seek" Dresilen, der „llfaschinen-
fabrik und Mühlenbauanstalt G. Luther A.-G.", der 
,,Hugo Greffenius A.-G." und der „Kapier Maschinen-

K a p i t a 1 b e d a r f 1) d e r A k t i e n g e s e 11 s e h a f t e n 
nach dem Kurswert. 

I\Ionat 1 
1 

Davon entfallen auf 

I ., t . 1 j Handel u. Yerkehr Ins- nuns ne Ver- --~~~-
1 gesamt') 1 Gi'.~;d. arbeitende I zu- 1 e:i;;;t:;d 
1 

stoffe ') j Industrie sammeu'), sonstiger 
1 Geldhandel 

1000 17/f& 
Monatsdurchsch~. 1925 110 97!) 1 16 409 

1 

70 837 
1 

22 481 9 366 
Fel>ruar 1926 34 279 1 030 23 564 7 425 3 648 
J\Itlrz 35 Q71 1 1 786 

1 
14 815 

1 
19 363 3 721 

A11ril M7UO 3478 ~1 R46 19 226 8170 
1 ) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen. - 1) Bergbau, 

Ge-winnung von Metallen, Baustoffen, chemische GroßindnEitrie und 
Papierherstellung. - 8 ) Bei den hierunter befindlichen Versicherungs-
gesellschaften eingezahlter Betrag. 
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fabrik A.-G.". D.ie Kapitalerhöhung der „Linke Hof-
mann Lauchhammer A. - G." im Betrage von 
5,77 :i\Iill. .Jld!{ di,ente zur Fusion mit der „Ober-
schlesischen Eisenindustrie A.-G. für Bergbau und 
Hüttenbetrieb", deren Aktienmajoritat die „Linke 
Hofmann Lauchhammer A.-G." he,saß. 

Im April setzten 13 Gesellschaften ihr Kapital um 
7,7 Mill. :JU{ herab. Zwei dieser Herabsetzungen waren 
mit gleichzeitigen Kapitalerhöhungen um 0, 75 llfill. .JlJ! 
verbunden. Die bedeutendste Kapitalherabsetzung wurde 
von der „Rhenania,, Verein Chemiseher Fabriken A.-G." 
vorgenommen, ,velche 5,1 Mill . .JI.Jl Vorratsaktien zur 
Einziehung brachte. 

Der Rückgang der Auflösungen ist hauptsächlich auf 
die Abnahme der Löschungen von Amts wegen zurück-
zuführen. Von 15,1 aufgelöst,en Gesellschaften ,hatt:en 
104 Gesellschaften du auf 83,2 )Iill. .JUi lautendes 
Kapital, während die übrigen Gesellschaften die Um-
stellung noch nicht vorgenommen hatten. 

38 Gesellschaften grrieten in Konkurs, darunter 33 
mit einem Kapital Yon 13,7 Mill. .JlJ!. Unter den in 
Konkurs geratenen Gesellschaften waren 5 in der Vor-
kriegszeit und 6 im Jahre 1(1?,1 gegründet, die übrigen 27 
in den Inflationsjahren. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen 

Kap1ta:h,rabsetz. Anflüt-nng~n (Anzahl) 

/ 

liQu1Jationl 
An- Betrag tat1ger f 

in eesell- : 
zal~ rnoo lllll __sc_h_affen 1 

1\Ionat 
Konkurs 
tatrger 
Gese1l-
schaften 1 

Sonst. Auflösungen') 
Ins- 1 darunter 

gesamt 1~~~~ 

Monatsdurchschn. Hl13 
1925 

I•..,ebruar lll26 

8 
5 

15 

5104 
1 Gn7 
7 018 

5 
114 

1 2 2 2 
41 4-1 6 
43 60 4 

J\larz 22 11 i\80 
88 

11·1 
74 1 

38 114 12 
April rn 7 722 :J8 42 "--~---~-

1) Yor allem Lösrhungen you Amts wegen. 

Börsenzulassung von Wertpapieren 
im 1. Vierteljahr 1926. 

6 

Die Zulassung von Aktien im 1. Yierteljahr 19~6 blieb 
noch hinter der niedrigen Zahl des letzten Yiertel-
jahrs 1925 zurück. Die Zulassung von Obligationen weist 
dagegen eine beträchtliche Steigerung auf, die hervor-
gerufen ist dmch das Anwachsen der öffentlichen und 
der Grundkredite. Der Betrag tl1°r zum Börsenhandel 
zugelassenen Pfandbriefe der Hypothekenbanken ist z. B. 
g-egenüber dem vorigen i"ierte!jahr um 64 vH gestiegen. 

Es ,nuden zugelassen: 
Aktien Obligationen 

1 iu 1lill . .IG hzw. f!!J() 
im Ja]H"e l~JJ3 (Yi1•rtf>ljtt}11;-.-Dm·l'h~t·hnHt1 :l04 484 

1• 3. Yierte1jahr 1~125. :.!b4.l,7 226.3 
:, 4. H7 .tl i28,9 „ 1. rn2G. . . . . . • . . • . • 2o;G 335,3 

D i e B ö r s e n z n l a s s n n g v o n ,Y c r t p a p i e r e n 
Jan u a r-JH ii r z 1926 in :i\I i 11. l!/ll(,. 

Ausgehenrle Stellen 
1 Jan 1!126 --1 F"1n·. rn2G / J\Iarz 19t6 

1 
Aktien I Dbli- Aktien I D.bll- Aktien / D~li-

,gat1onen gaflonen g,t101en 

Reieh und ~taaten .... · I 
1:rovinz(·n unrl Krebe .. . 
Stadte Ui'-W •••• , ••••• , 

J:!ypothekrnhanken ..... i 
hrundkred1tani;;;taltPn u""°"· j 
Gewerbl. l1nterne1nnnngPn 

Insge~amt 

1 1 1 1 1 

3g:~ 
/ 4r:~ 1 11 !~:g 1· l:ffai 

2,8 1 4,() 3,6 - 14,2 1,0 

2,8 1 53,7 1 3,G 1 132,01 14,2 1 149,6 
1 J Außerd('lTt 5 ~hll. Danziger Gulrl<'n Hyp.-I'förfP. d. Danziger 

HypothPkenl,ank. - 2) Anßrrde·m ohne Bctragangahe 8°/0 Ooldpfbrfe. 
<l. Landsehaft d. Prodnz ,Y<>!:.tfall'n. 

Die bisher an der Börse gehandelten Aktien, die nach 
den gesetzlichen Bestimmungeni) erneut zugelassen 
werden mußten, sind in den angegebenen Beträgen nicht 
enthalten. Es handelt sich im 1. Vierteljahr 1926 um 
5 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 
3 300 000 .Jldll. 

Außerdem wurden nach erfolgter Konversion -
465 600 000 .JlJ{ Aktien der J. G. Farben-Industrie A.-G. 
zugelassen. 

1) Ygl. § 4 z. ~ u. 4 der (i Y. 0. zur Dnr('hft1hrung der V. 0. ülJPr 
Goldbilanzen vom 5. November H)2!. 

l(onkurse und Geschäftsaufsichten in der Zeit 
vom 1.-15. Mai 1926. 

In der ersten Hälfte des Mai wurden im „Reichs-
anzeiger" 567 neue Konkurse - ausschließlich der wegen 
Mangels an hinreichender :Masse abgelehnten Anträge auf 
Konkurseröffnung und 401 angeordnete Geschäfts-
aufsichten bekanntgegeben. Gegenüber cler zweiten April-

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
n a c h G e w c r b e g r n p p e n. 

-------

Berufe oder Erwerbf..zweige 1 

Konkurse Ges~hafts-
aufs1chten 

16.-30.: 1.-15. 16.-30., 1.-11. 

1 

April , Mai April Mal 
1 9 2 6 

1. Land- un(1 :F'orstwirtsc1rnft 
2. Kurn,t- und I-Iandeh,gartnPrei 
3. Tierzurht (nid1t lan<lw.) nllll Fischerei. 
4. Bergbau, Saliuenwesen, TOl fgraberei. . 
5. lutlm,trie tler Sterne und Erden. 
6. Ei„en- und JI.Ietallgl'werhe . 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau .. 
8. Elektrotcchn. Ind, l?einmcchan. u. Optik . 
9. Chemisrhc Industrie 

10. Textihndm,trie . 
11. Papicrindnstr. u. VerviPlfalt1gungsgewerbe 
12. Leder-, Linoleum-, Kaut-,,<'hnk u. ARbcstind. 
13. Holz- und Schnitzt'>toffge,vcrüe. 
14, l\fusikinstrumentcn- u Spielwarenindustrie 
15. Nahrungs- und GenußmittelgewerUe. 

11 4 8 
3 1 
1 

3 2 
7 6 3 

23 6 17 
22 10 10 
18 12 11 

7 3 6 
15 18 11 

2 8 7 
10 3 5 
1\1 18 26 

1 3 
28 33 15 

3 
1 

9 
4 
6 
3 

10 
9 
2 

11 
2 
9 

16. Beklei<tungsgewerbe 54 39 28 31 
17. Baugewerbe . . . . . . . . . . . . 24 li 17 12 
18. ,vasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung 

und -Versorgung 
19. Kiinstlerhiehe GcwerLe. 2 
20. Handelsgewerbe. 402 327 237 222 

a) "rarenhan<lel mit: , . . 369 300 232 212 
1. h\n(l- u. for~twirt~ehaftl. Erzougm-:sen , li ~ 3 2 
2. gartnPrisehen Erzeugnh,~en ..... . 
3. Tieren (f;rhlacht-, Zueht-, Fi-.d1en) . . 2 2 
4. Bergwerks-, Hütten-, Sa1iuenprodnkten ·1 1 
5. Steinf'n, E1 d<'n, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porzellan, Stcin~ut . l O 5 2 
6. l\Ietall und l\Ietallwaren. 11 8 10 6 
7. l\Iasd1inen, Larnl-, "'a1-,ser-, Luftfaln·-

zengcn , .......... , . . . . 4 5 6 
8. feinmechanisclH'n, opti,cheu n. elektro-

tcehnisl'hen Artikeln . . . . . . . . fl 4 1 10 
9. Chcmikal., Drogen, Parfüm., Seif<'n usw. 10 14 10 4 

10. Sp1nnroh:,toffcn, Garnrn, ,vebereiuten-
silien, Textilwaren aller Art. . . . . . 7!} 54 69 56 

11. Papier und verwandten Stoffen . , . . 6 3 4 4 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kautschukwaren, verwandten Artikeln 13 7 6 8 
13. Holz und Holzwaren . . . . . . . 14 11 5 !) 
14. l\.Intaikinstrumenten, Spielwaren . . . 5 4 8 
15. Nahrungs- und GennDmittf'ln, Tabak. 60 47 32 17 
16. Bekleidung und Schuhen. 75 56 58 50 
17. anderen u. versch, "raren. , . • . , . 61 68 28 29 

b) Banken, Sparkai-.sen-, ,vett- u. Lotterie-
wesen, Leihhaut-ser . . . . • . . . . . . . 5 3 

c) Yerlagsgt'w., Buch-, Kunst- u. Musikalien-
handel. . , , , . , ........ , 11 6 2 2 

d) Hausierhand., Han(lelsvermittl., Hilfsgew. 
d. H., Versteigerung (usw.) ..... , . , 17 18 2 8 

21. Y erhh_· herungswcsen . . 1 
22. Yerkehri'>WCSPU . • . • • • • • • • . • • 4- 3 1 
23. Gast- und Schankwirtschaftsgcwcrbe. 12 11 3 8 
24. Som:;tige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

50 
J 

nicht angegebene . • 48 43 57 

Zusammen . 1 715 1 567 1 451 1 401 
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hälfte habeu die Zahlungseinstellungen in der Berichts-
zeit einen bemerkenswerten Rückgang erfahren, Die Ab-
nahme beträgt bei den Konkursen 20,7 vH, bei den Ge-
schäftsaufsichten 11,1 vH. 
Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Al' t e n 1 

Konkurse I Geschäftsaufsichten 

April April Mal April April Mal 

1

1.-15: \ts.-ao.\ 1.-16. 1.-15. \ts.-ao.\ 1.-15. 

Insgesamt . . , , . , , , .. 
Sie betrafen: 

Natürl. Pers. n. Einzelfirm. 
Nachlässe ......... . 
Gesells<'haften ..... , . 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften .. 
Gesr-llsehaftcn m. U. H .. 
Offene HandelsgesellRch. , 
Kommanditgesellschaften 
Bergbauliche Gewcrksch. 

Eingetr. Genossensch ... 
Andere Gemeinsrlrnldnf'r 

192G 

58717151567 4721451 401 
458 557 435 381 371 327 
18 24 14 2 

10! 126 112 88 78 72 
22 21 lG 8 13 10 
43 GO 57 2ö 26 15 
35 3.'i 31 47 3G 38 
4 10 7 8 3 9 

11 8 f 1 
3 1~ - 1 - 1 

Die Sparkassen im März und April 1926. 
Im J\Iärz haben die Spareinlagen der Sparkassen erst-

malig die 2-Milliarden-Grenze, die Gesamteinlagen 
(einschl. Giro-, Scheck- und Kontokorrcnteinlagen) erst-
IEalig die Drei-:IIilliarden-Grenze überschritten. Die Zu-
nahme r1er S1mrcinlagPn war im März geringer als in 
den beiden vorhergehenden Monaten, da im März keine 
,Jahreszinsen mehr den Kontoinh~,bern zugeschrieben 
wnrden. Der Einlagenubersehuß ist aber höher als in 
den letzten Monaten des Jahres 19~5. Der Überschuß 
cl.er Einzahlungen (einschl. Zin~gutschriftenJ über die 
_'\.uszahlungen bclituft sich im 

f-ept. 1D25 ,wf 71,~ llhll. 311(, Jan H>tG auf 1 GG,4 Mill. ;!/,/& 
Okt. ,. 81,H Felir. ,, 7, l 38,0 
Nov. ,, 84,:! :\larz ,, 107,1 
lJez. 11 U~\H 

Im April ist nach den vorliegcntlen Teilergebnissen 
clarnit zu rechnen, tlaß der Einlagcnu!Jerschuß sich 
erhöht hat. 

Die Giro-, Scheck- und Kontokorrenteinlagen zeigen 
im ;r\färz eine stärkere Erhöhung als in den Vormonaten. 

D i C d (' U t S C h C 11 8 p a r k a S S e 11, 

Spareinlagen U-iro- usw. Einlagen 
--~~-----1----------

Lander ße:.tand Ende 
Januar I Februar J März I April 

Hl26 

Bestand Ende 
Januar I Februar I März I A!l!II 

1G26 

in Mill. g/1(, 
en .... Prcuß 

Bayern 
Sacht, 
,vurtt 
Ba<Jen 
lICi:>SC 
Meckl.-S 
'l'huri 
Meckl.-S 
Olden 

..... 
en .... 
emberg 
······ 

n ..... 
chwerin. 

ngen 1
) 1 

trelitz .. 
burg .. 
sehwg. nraun 

Anhal 
,vah1e 
Schaumb 
Lippe-Oe 

t ..... 
ck ... 

urg-lippe 
tmold •• 
urg ..• Hamb 

ßreme 
Lubec 

n .... 
k ..... 

1205,4 
130,2 
82,5 
77,6 
83,1 
4:?,5 

7,4 
3G,9 
0,5 

14,2 
G,7 

11,6 
2,4 
2,6 
7,3 

55,8 
30,3 
1,3 

1296,2 1357,5 1-126,:l 
140,7 151,4 160,7 
91,6 100,0 
83,1 87,3 91,G 
89,4 95,0 101,3 
46,2 47,9 50,t 
7,5 8,0 

3~,2 42,3 
1 43,9 

0,5 0,5 0/l 
14,9 15,9 16,ß 

7,2 7,5 8,0 
lj,4 12,9 

2,6 2,8 2,fl 
2,8 2,9 3,0 
7,9 8,2 !1,6 

62,2 69,7 73,0 
31,8 33,1 34,G 

1,5 1,6 1,{i 

Zusammen') !1798,3:1937,6 :2044,6 I 
Außerdem im sachsii.then Gil'ondz .. , 

1) Yorlä11:fige unvolbtanUige Zahlen. 

631,5 653,2 682,7 688,1 
63,6 67,7 69,4 71,5 

92,5 98,0 108,6 123,3 
5ft,9 64,8 67,9 67,5 
13,9 14,8 15,4 16,5 
4,6 5,2 5,7 

24,5 25,9 ~7,5 30,3 
0,2 0,2 0,2 0,2 
9,4 9,0 9,5 9 ., ,u 

6,1 6,3 6,4 
1,9 2,2 2,2 1,6 
2,2 2,3 2,3 2,4 
2,6 2, 7 2,6 2,5 
1,41 1,7 1,8 2.5 
3,1 3,6 3,8 4,0 

_o-'-,4~~0,'-4----'-----o~,4----'-, ~ 

1 
G17,9 l 958,0 1'1006,61· 
rn3,8 196,s 20-1,3 

Der Oeldmarkt im April 1926. 
Die Verflüssigung am G e 1 d m a r k t ist auch 

im April noch nicht zum Stillstand gekommen. Die 
Sätze am offenen Markt zeigen eine weitere Senkung; 
der Privatdiskont notiert sogar niedriger als im 
Durchschnitt des Jahres 1913, wobei allerdings zu 
berücksichtigen ist, daß im letzten Vorkriegsjahr der 
Reichsbankdiskont und der Privatdiskont aus 
Gründen der Goldverstärkungspolitik besonders hoch 
gehalten worden waren. 

Die Senkung der Geldsätze geht wiederum mit 
einer starken Verminderung_ der W i r t s c h a f t s -
k red i t e parallel, deren Ge~amtbetrag sich um 
278,2 Mm. !RJ!t ermäßigt hat. Von dieser Verminde-
rung entfallen 30,0 Mill. !Ruf{ auf landwirtschaftliche 
Wechsel der Rentenbank, die nicht zurückge,zahlt, 
sondern an die Rentcnbank-Kreüitanstalt übertragen 
"·ordcn sind. 

DER DEUTSCHE GELDMARKT 
APRJL 1925 - MAl 1926 

\l'J1r-t-
~ChJfts 
kred,te 

1,hd )Bj.(, 
- - - 32 

- - - - L30 

' 

Diese Entwicklung ist um so auffälliger, als in den 
April die Vierteljahrszahlungen tler Einkommen-
und der Umsatzsteuer gefallen ,ind, die in den 
früheren Vierteljahren immer zu einer Erhöhung der 
ö ff e n t 1 i c h e n G e 1 der und dadurch zu einer 
Steigenmg der Wirtschaftskredite geführt haben. In 
!1iesem Monat haben die öffentlichen Gelder nur eine 
mäßige Erhöhung erfahren, die gegen Ende des 
Monats wieder ausgeglichen ist. Einerseits war das 
Steueraufkommen im April im Verhältnis zu den 
besonderen Steuerzahlungsterminen recht gering. 
Andererseits wurden die öffentlichen Gelder wiede-
rum durch Ankauf von Pfandbriefen und in sonstigen 
Formen direkt am Geld- und Kapitalmarkt angelegt. 

Der Ge 1 du m 1 auf hat seine Aufwärtsbewegung, 
die seit Mitte Februar zu verzeichnen war, im April 
nicht mehr fortgesetzt. Die für das Osterfest be-
nötigten Zahlungsmittel sind in der zweiten Hälfte 
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Z a h l e n z u r G e l d l a g e (Mill. fllR,), 

Bezeichnung 

A. Wirtschaftskredite 
I. Reichsbank .. 

Wechsel ..... . 
Lombard .......... . 

II. Privatnotenbauken .... . 
Wechsel ............ . 
Lombard ............ . 

III. Rentenbank (Wechsel; . 
IV. Rediskontierte Wechsel 

B. Depositen ....... . 
Davon Reichsbank .. . 

C. Staatliche Ansprüche 

1 

1926 
28. Febr.'31. l\Iärz13o. April 

2 630,9 2 464,2 j 2186,0 
1371,o 1 293,4 1274,9 
1346,0 1 215,9 1 213,7 

25,1 77,5 61,1 
230,B 211,s 195,t 
226,3 207,0 H,0,8 

4,3 4,,'l ,'""i,3 
545,o 54G,~ 518,o 
48-1,21 413,s 198,t 

672,1 734,9 720,s 
585,9 625,4 607 ,o 

Umlauf an Münzen • . . . . 599,2 616,0 626,2 
Schuld an die Reichsbank . . . 217,4 217,4 217,4 
Kredit der Rentenbank . . . . . 1 000,3 986,6 969, 7 

Summe .... 11817,o 11 820,1 / 1813,3 
Rediskonte . . . . . . . . . . . . 484,2 413,5 198,1 

Differenz. 1 332,s 11406,6 1 615,2 
D. Gold- u. Devisenbestände 1 930,o 2 058,9 1 973,4 

I. Reichsbank . . . . . . . 1 843,2

1 

l 972,3 1 882,s 
Gold . . . . . . . . . . . . . 1 382,4 1 491,1 1 491,5 
Devisen . . . . . . . . . . 460,8 481,2 391,0 

II. Priyatnotenbanken. . 86,s 86,1 90,s 
Gold . . . . . . . . . . 65,8 65,8 65,8 
Devisen . . . . . . . . 21,0 20,9 25,0 

III. Golddeckung vH 
Reichsbanknoten . 
Ges. Geldumlauf 

E. Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zus. 

Reichsbanknoten .. 
Privatbanknoten . . . . . . . . 
RentenUank::,cheine ... . 
Münzen ........... , .. 

II. AbrechuungsYerk!'.lu.i; 
III. Postscheckve1 kehr 1) 

F. Geldsätze2) 
I. Reichsbankdiskont .... . 

II. Tägliches Geld ....... . 
III. Monatsgeld .......... . 
IV. Privatdiskont, lange Sieht .. 

kurze ,, .. 
V. Rend;te d. Goldpfandbriefe 

65,st 62,42 
39,20 40,77 

4 023,s 5 OJ9,9 
2 814,6 3 150,0 

174,i> 175,4 
1335,4 1108,4 

5HB,2 616,0 
3 885,s 4 411,3 
8 062,2 [ 9 052,9 

vH 

8 7,84 
6,04 ö,?O 
7,4s 6,78 
ö,46 ö,oo 
ö,46 ö,oo 
8/12 7,99 

1) Im l\Ionat. - ') llfonatsdurchschnitt. 

61,oo 
39,23 

.3 034,4 
3 076,8 

170,6 
1156,8 

G26,2 
4 468,3 
9 238,7 

7 
4,64 
6,01 
4,86 
4,86 
7,65 

des April aus dem Verkehr zurückgeflossen und 
haben zu einer Senkung des Geldumlaufs geführt. 
In der Gliederung des Geldumlaufs ist im April keine 
Veränderung mehr eingetreten; von Januar bis März 
war der Umlauf an Reichsbanknoten stark gestiegen, 
der Umlauf an Rentenbankscheinen stark gesunken, 
weil die Reichsbank die aus dem Verkehr zurück-
fließenden Rentenbankscheine ansammelte. Ende 
April beläuft sich der Bestand der Reichsbank an 
Rentenbankscheinen auf 399,6 Mill. !lUt. Zu berück-
sichtigen ist, daß am 1. Juli und 1. Oktober je 
15 Mill. !lU{, am 1. Dezember rd. 290 Mill. !ll,J!t 
Rentenbankscheine vernichtet werden müssen. 

Die G o 1 d - u n d D e v i s e n b e s t ä n d e der 
Reichbbank zeigten im April erstmalig eine Abnahme. 
Am 15. April waren die Dollar-Schatzanweisungen 
fällig, die in Devisen eingelöst werden mußten. 
Außerdem war ein Devisenbedarf zu befriedigen, da 
die Entwicklung am deutschen Geldmarkt zur Ab-
deckung kurzfristiger Auslandskredite geführt hatte. 
Ende April war dagegen ein stärkerer Rückfluß von 
Devisen erfolgt. Außerdem hat die Sächsische Bank 
wieder ihre Bestände an Deckungsdevisen erhöht. 

' 1 ' ' ' ' ----> ---,- --1- - J _ 

: 1 Beanspruchung 
( W1„sc.haft!.Kred1tel 

:- ' -1'---:---: 
1 1 1 1 

1 1 ' 1 1 
-1--1---1-- __ __;_ __ ~_ 

1 1 1 1 
1 1 1 1 

: DIE BEANSPRUCHUNG : ; 
, ; , DER NOTENBANKEN : 
! 1 1 A.PRIL1925 - MAI 1926 ~ ~-
• l .Jahresdurchschn1tt1925„100 J 

1 1 1 
' 

' ' ' - -l. - ~ 
' 

1 D1e1 Bewegung de~ Kurven (bo>zo9en auf 19~5· 100) 

' ' ' 

~ ---{- - -1 

' ' 

' 
- /- -, 

' ' 
._ __ ~ -e-n:5~-r~rt_ ~:= ~~l:~9;: derabr~ein ~ahlen 
1 , 1 1 

t: IP '1:::11~'.t;mj: l~~1:~aj~':r1~e[ ~:nj: :,x::r;lct~;j:11 i+Hj: +J,; 
AM J JIA slo!N o\JiF IM A,M JI 

1925 1926 
Nu St 26 

Anfang M a i nahm die Verflüs,sigung am Geld-
markt ihren Fortgang. Auch die Wirtschaftskredite 
haben sich weiter ermäßigt, obwohl wieder e,in 
stärkerer Devisenbedarf zu verzeichnen war. Der 
Geldumlauf zeigte erneut, eine Senkung, die öffent-
lichen Gelder haben sich stark ermäßigt. In der 
zweiten Maihälfte hat der Geldumlauf sich wieder 
erhöht, da das Pfingstfest zu einer Steigerung des 
Zahlungsmittelbedarfs führte. In den Notenbank-
answeisen ist diese Erhöhung besonders stark zum 
Ausdruck gekommen, weil der Ausweistag (22. Mai) 
auf den Pfingstsonnabend fiel. 

Wirts eh aft s stadie n (1913=100). 

1 

du::l::::~itt Bezeichnnng 
1924 1 1925 

Weftmarktpreisniveau 1 ) 150 158,5 
Großhandelspreise . 122,5 130,4 

dav.: Einfuhrwaren • 168,2 167,1 

" Inlandwa.rcn . 113,! 123,0 
Fertigfabrikate . 148,9 150,3 
Ernahrungsko~tPn 
Lebenshaltung<,ko~ten . 
Geldumlauf . 50,8 73,6 
Aktif'ninJex. . 26,4 28,6 
Privatct.iskont . 153,0 

Monatsdtuchschnitt 
1926 

Febr. 1 Marz I April 

155,0 152 
118,4 118,3 122,7 
157,2 153,3 150,1 
110,6 111,3 117,ll 
14ü,3 147,4 145,8 
141,8 141,0 141,6 
138,8 138,3 139,6 

75,4 77,1 77,8 
26,4 28,0 30,5 

10ü,6 100,4 97,6 
1 ) GroßhandPlsirnlex der Yc1·einjgten Staaten von Amerika 

(Bur. of Lab.). 

Die internationalen Notenbanken im April 1926. 
In Enropa hat der Geldumlauf eine Vermin-

derung nfahren; sie ergibt sich aus der allgemeinen 
Senkung des Za.hlungsmittclbedarfs nach der Beendigung 
des Osterges~häftes. In den Papierwährungsländern, so 
namentlich in Frankreich, Belgien und Rumänien, hat die 
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Geldentwertung den Goldwert des umlaufenden Papier- entwertung (namentlich in Frankreich) ist es zuzu-
geldes weiter herabgedrückt. Andrerseits hat sich in schreiben, daß der Goldwert der staatlichen Ansprüche 
Dänemark und Spanien der Goldwert des Geldumlaufs in Eu:topa seit oder in der Nachkriegszeit erstmalig 
durch die Valutabesserung erhöht. In Ungarn zeigt der unter die 20-Milliarden-Grenze gesunken ist. 
Geldumlauf abweichend von der Entwicklung im übrigen Die privaten Ansprüche zeigen im April eine 
Europa eine Steigerung. stärkere Senkung, die in der Hauptsache auf die Ver-

Die europäischen G o 1 d b e stände haben sich im minclerung des Zahlungsmittelbeuarfa zurückzuführen ist. 
April nicht verändert. Die Bank von England hat wieder Am schärfsten ist der Rückgang bei der Bank von 
Gold abgegeben. Andrerseits hat die ungarische National- England. Hier war neben dem Zahlungsmittelbedarf auch 
bank ihre Goldkäufe fortgesetzt. das stärkere Anwachsen der Regierungssicherheiten und 

In den Devisen beständen der europäischen die Vermimlerung der Depositen von Einlluß. Die erheb-
Notenbanken ist fast durchweg eine Verminderung einge- liehe Senkung der privaten Ansprüche in der Tschecho-
treten. Sie beliefen sich, soweit sie ausgewiesen sind, slowakei beruht darauf, daß die Nationalbank (die ihre 

Ende November 1925 an! 2639,3 :Mill. i!f/,Y. Tätigkeit am 1. April begonnen hat) nicht alle Wechsel-
Dezember 2666,7 bestände des Bankamts übernommen hat. In den übrigen 
J annar lfl26 2575,8 E J ,'ebruar 2617 ,2 Ländern ist fast durchweg eine r 1öhung der privaten 
.i\Iarz 2515,8 Ansprüche eingetreten, ohne daß dadurch die Gesamt-
Avril 2±15,6 summe für Eu'ropa nachhaltig beeinflußt wird. 

Die Bewegung der s t a a t 1 i c h e n Ans p r ü c h e In den V er e in i g t e n Staaten i,t im April 
ist uneinheitlich. In Deutschland, Österreich, Rußland ein Umschwung eingetreten. Bis Ende März hatten 
und Litauen hat sich der Münzumlauf, in Polen der ün- sich die Bestände der Bundes-Reserve-Banken an 
lauf staatlichen Papiergeldes weiter erhöht. Die Bestände diskontierten Wechseln betrachtlich erhöht, und zwar 
der Bank von England (einschl. Deckung der Currency hauptsächlich deshalb, weil die Banken zur Ein-
N otes) an Regierungssicherheiten sind gewachsen. In engung des Geldmarktes Regierungssicherheiten ab-
Frankreich hat der Staat neue Vorschüsse bei der Bank von gestoßen hatten. Gleichzeitig hatte das lebhafte Oster-
Frankreich entnommen. Bfi der Tschechischen National- geschäft den Zahlungsmittelbedarf vergrößert. Im April 
hank erscheinen die staatlichen Ansprüche durch anders- dagegen haben die Bundes-Reserve-Banken, um eine 
artige Verlrnchung höher als in lten Vormonaten. An- Verflüssigung iles Geldmarktes herbeizuführen, wieder 
dererseits hat in Deutschland (Rentenbankkredit), Öster- Regierungssicherheiten in großem Umfange angekauft. 
reich und Ungarn eine Tilgung der in der Geldent- Gleichzeitig ist bei den Mitglieds-Banken durch die 
wertungszeit entnommenen Vorschüsse stattgefunden. Liquidierung der Börsenkredite eine Senkung der Depo-
Gleichzeitig hat in Frankreich, Belgien, Rumänien und siten eingetreten, dio den Zwang zur Reservehaltung und 
Polen die Geldentwe'rtung den Goldwert der staatlichen damit zur Inanspruchnahme der Bundes-Resnve-Binken 
Ansprüche herahgeuruckt. Diesem Einfluß der Gehl- vermindert hat. Aus beiden Gründen haben die privaten 

D i e A n s w e i s e d e r N o t e n b an k e n i m A p r i 1 1\l261). (Stancl am ::Uonat~ende in l\Iill. !ll:lfo 1). 

Geldumlauf I Goldbe:,,tanrl I Pri.vatc Ansprltehe I Staatli('he Ansprüche 
Linder rn~ l~6 w~ WH 

Jan. 1 Febr. 1 Marz I April Jan. 1 rebr. 1 lllarz I April Jan, 1 Febr. 1 lllarz I April .Jan. 1 Fehr. 1 lllarz l April 

England . 75G0,8 7511,7ll 7773,2 7722,2 29J5,9 2ü52,0 29GG,o[ 2000,~ 1311,7 1<>1f>,n1
1

1769,2: 1885,1 
Sf'lrweden 534,2 550,4 U03,3 559,fl 258,8 258,4 25S,2 2,)8, 332,7 314ß ::rn6.0

1 
3H\3 

Nonvcgen 28G,3 288,7 316,0 31:!,2 165,6 Hi5,6 1G~,6I' 16,\6 254,8 249,91 267,01 2:17,ß 
Dri.ncmark 41H,8 4Z5,2 4,)1,4 452,1 2351! 235,4 230, .. 1

1 
231\i 121,8 117,1

1 
143,lj 177,8 

Holland. , 1405,8 1381,0 138rt,3: 1378,9 738,91 728,3
1 

724-,2
1 

722,5 370,7 34219, 3:d,51 348,6 
Schweiz • fitS,8 1, G2R,o: 654,5 645,7 362,31 346,0 338,3 1 338,8 266,71 234,61 274,5 284,ti 
Spanien • 2617,2, 2588,6

1 
256:1,0: 2603,6 2054,fl, 2054,9, 205J,fl

1 
2054,9 1445,7 1381,3,1 lß2R,5, 1489,1 350,0

1 
348,6 1 348,4 B53,6 

5730,3 5534,2 5752,8 G785,5 
14,6 lJ,6 14,6 H,6 
- - - -
- - - -
- 22,3 22,8 11,3 
- - - -

zus. ßoldwährungs\ander ·113452,9113373,n 13735,7!13674,6 6761,8! 6740,Gl 6775,61 6766,o 4304,114276,5 4Jil,7i 4262,1 6094,9! 5919,7! Gl38,G1I 6168,0 

DeutsC'hland 48J6,31 4923,8 50l0,~l 5030,J 1320,81 1448,2

1

1556,\\ 1557,3 2254,
0
1\ 214G,7 20fl0,7 rn87,9 180~,8.,i 1817,0 1s20,11 1813,3 

J?anzig . . 32,8 3~,4 33,9 33,ß o,o 1 010 O,ü O,O 1~, 12,5 12,7 11,4: u ,._, 6,5\ 6,:1·1 6,4 
Osterreich 525,41 520.4 521,0 ') 533,2 8,71 8,7 8,7 8,7 83,c~'I 65,3 5,1,6 58,5 Hn:61 150,9

1 
150,3 ') 151,J 

Ungarn . 2!l7,1 288.!li 279,3 301,6 43,fil 56,0

1 

6·> 1 66,7 110, 109,7 102,1 123,0 1H,8

1

113,3, 113,21 111,3 
Polen. • 433,1

1 

43\l,1 430,4!') 358,0 108,4c
1 

108.i\ 108;6 107,S 185, 191,6 186,0 155,4 261,5 257,8, 251,21 
Litanen. 3fl.G 37,2 1

2) 40,5!') 39,5 18,fil 12,6 12,71 12,8 21,0 1 20,6 20.2 19,6 2,3 2,6 1•) 2,7
1

1) 2,n 
Lettlan1l 67,9: 6il,9 1 71,8 . 19,1\ 19,1 10,1 19,1 fl3i2 n3,8( 97,8 ~)6,!1 45,7 J.6,31 47,41 F.~tlaud "~ s

8
s
1

,G
51 

Bll,GI -10,f) . 

1 
. 

33
5
1
,5
11 

\ß , \ . I 17 ,3
1 

lR,\ 18,7, 
Rußlan<l •" , I 2691,1 2601,2 . 382,8'I , I 318,6 1 316,7, 1117,!11 1rnn,1 118~.~1 1190,7 113J,7I 112!!,5 1103,41 

} 1innland , 136,6 14i,71 146,5 21 ) 1.U,O 35,0 1 35,1 35,11 33,0 50,.5! 60,0 1 6u,a 27,G, 27,6 27,6 

zus, Stabilisierungs. Länder' 909J,9i 918ii,1()9218,0j'J9153,8 ')1931,8\ 2024,Si 2127 ,,11•)2129,7 ')39G7 ,1 ' 2J3932,s' 2J3838,7'•,3770,.i 3564,81

1 

35G9,6'i')35J1,1
1

1

')3533,8 

Frankreich, • . . . 8022,9
1 

7867,G, 77.JA,J
1 

7429,2 2n83,9 1 2984,0 1 2981,0
1 

2984,1 93,1)1 900 9! 866.61 039,6 6280,9 616-!,7 G089,5 578:,,:; 
Belgien ....... 1423,1, 1415,51 13:J7,1, 1221,0 221,9, 221,91 221,9

1

• 221,9 214,G, 187'.8 1 
9 39 9, 227,n 991,6 992,71 927,7 801,3 

Italien . . . . . . ')3"17,8 2)3J30,3l 1)3J38,7, 2j:l377,7 •) 918,\') 918,7 . ',22Hl,!l 2)2313,3 - -, 1 ')1Mi3,n ')1548,9 . . 
Portugal . . • . . . 387,5' 38:t,81 302,0I 388,0 39,01 39,0 3.BtOI ::rn,o 33,31 2g,4t 3:!,1 353,3 1

1 357,0 362,41 . 
T,dH·<'hoslowakei, 901,3 1

1 

880,0j 88\l,l 873,7 113,8 113,HI 138,5
1 

l!G,o
1 

122,5
1 

2r,,2 621,1 618,6, 617,71 70·:,~ 
Rmnanien • • 373,SI 35!1,81 362,1

1 

351,1 112,6

1

113,1 113,3

1

113,7 16J,8
1 

1:,7,61 136,6I 1±7,:1 200,8, 1~2,21190,1 1 180,o 
Bulgarien . . 100.3

1 

103,3; 105,0

1 

33,6 33,7 33,9 40,5 50,5 50,8

1 

145,9\ tal,7 151,6,I 
Jugo,lavien ±29,7 422,6

1 
420,0 426,R 62,0 62,8 63,5 63,9 97,3, 98,3 1 97,8 101,8 331,?I ~~0,2 330,2

1 
330,7 

Griecltenlan<l 239,1 258,0, 248,2 38,1 38,21 38,:l 186,9, 19±.91 186,4
1 

211,a, 2z6,0 216,7 

Zus, Papierwährungs-Lander\ ') 15395,5 l 'l 15120,21
, ')14936,6 1

, 2) 14420, 1 ! 2JJ523,4: ')-152:,,3 ', ')Ji\2G,4'. ')J:\27 ,3 :•)!038,9 ')40±8, 7 ')-!%9,0 '. '),102-1,,1'. ') 10690,511
2) l 0582,0 l •) 10434,8 ', ') 10080, 9 

E;ropa. . . . 37943,3 'i')37678,9 ,

1

, 137890,3 ;•)37249, 1 2)13217,0 'i')l 3290, 7 '1')13429 ,4 ,;)13423,0 ')12340:,-1')12258,0 'i')12369,4 \'Jl 2056,9!')20350/

1

2)20071,3
1

1')20114,5 !')19782, 7 
Ver. St v. Am, • . '.,9896,4, 20210,0 ~~1_1:''.I • 1~,533,! ~8659,3 1~869,~\ • 203;,6 242.~,6 :654,81') 2156,5 2741,3 2635,9 2432,3

1

') 2471,4 
Japan .581,.~1 2469,6 2.an.ol • 2-11,-1 -21~,1 2211,.,1 . lOJ.,,71 9L,O 161,11 . - - - -
Rrit. Inflien. . 2().1[1,1 2D68,8 :t07 4,.'l , 4.56,0 4.l(i,0 45t1,0 , - - 1 - - 883,H

1 
884-,21 878,6 . 

Nieder! Jn<1ien. ö37,o1

1 

623,5, 606,3 ') 61G,9 3;0,31

1 

a~2,41 340,\ll • 10\),5 86,4 8G,2

1 

. 67,:11 ~~,91 fö,61 Gl,1 
{'.hile • . . • . . ., 203,1 22~,81 • 1 . 2.,4,0 2nn,8

1 

. . - ---: 1 - - 186,111,2,1 . 1 . 
Pern . . 104,5 10,1,l , , t~8,1 98.1 , 40,8

1 
42,0

1 
, - - - -

·~·uguay_. _·_·_·___ 272,n
1 

27:1,0 . . 212,2 242,2 . 367,2 1 3G:},3, - - -
1 ) Anmerkungen vgl. .1,v. u. St.\ 6. Jg. 1D261 Nr. 4, S. 122. - 2 ) Vorläufige Zahl. 
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Ansprüche (diskontierte Wechsel) eine starke Verminde-
rung erfahren. Die Ziffer des Goldbestandes ist für Ende 
April noch nicht bekannt. Die Goldbilanz, die erstmalig 
wieder einen kleinen Ausfuhrüberschuß zeigt, läßt darauf 
schließen, daß die amerikanischen Goldbestände im April 
keine Veränderung erfahren haben. 

Für einige ü b e r s e e i s c h e L ä n d e r sind in der 
übeisicht erstmalig Zahlenangaben gemacht. Für Japan 
ist nur der Notenumlauf und der Goldbestand der Bank 
von Japan eingesetzt, die Goldbestände und der Noten-
umlauf der Regierung und der beiden Banken von Chosen 
(Korea) und Taiwan (Formosa) sind nicht berücksichtigt. 
Bei Britisch-Indien ist nur der Umlauf an Staatsnoten 
und se.ine Deckung durch Gold und indische Regierungs-

sicherheiten (staatliche Ansprüche) eingesetzt. Der be-
trächtliche Umlauf an Silbermünzen ist statistisch nicht 
erfaßbar. Bei Niederländisch-Indien ist neben den 
Ziffern der Bank von Java auch der Umlauf an Münz. 
scheinen (Staatsnoten) beriicksichtigt. In Chile steht 
d1=m bei der Bank von Chile vereinigten Goldbestaml 
(einschl. Gold der Konversionskasse) der Umlauf an 
Staatsnoten, Zertifikaten, Emissionskassennoten und 
neuen Noten der Bank von Chile gegenüber. Bei Peru 
sind die Angaben über Goldbestände, Notenumlauf und 
Wechselbestände den Ausweisen der Bank von Peru ent-
nommen. Bei Uruguay sind neben den Ziffern der 
Nationalbank aurh die Goldbestände der Privatbanken 
berücksichtigt. 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Die fremdsprachigen Minderheiten Preußens nach der Volkszählung vom 16. Juni 1925. 

Nach den Ergebnissen der Volksabstimmungen auf 
Gru111l des Versai!ler Vertrags und den ViTablen zu den 
gesetzgebenden Körperschaften war eine Verringerung 
der Volkszahl <ler fremdsprachigen Mindeiheiten zu er-
warten. Diese Annahme wird best:\tigt durch eine vom 
Preußischen Statistischen Landesamt vorgenommene vor-
liiufige allerdings noch unvollständige Aus-
zahlung*) derjenigen Personen, die auf die Frage nach 
der Mutters1nache in ,kr Haushal1ungsliste der Volks-
zählung vom 16. Juni 1925 polnisch, masurisch, mahrisch, 
dänisch, friesisch oder deutsch in Verbindung mit einer 
dieser Sprachen angegeben haben. Soweit die Aus-
z,thlung bisher erfolgt ist, zeigt sich ein außerordentlich 
starker Rückgang der Fremdsprachigen. 

Die Po I e n haben seit der Zählung vom 1. De-
zember 1910 im Abstimmungsgebiet Allenstein um 56 867 
(= 79,4 vH), im Ahstimmungsgebiet Westpreußen um 
13 769 (= 71,3 vH), in der Grenzmark Posen-Westpreußen 
um 16 811 (= 6-tl vll) und in Oberschlesien um 4:l4 000 
(= 73,3 vH) abgenommen. Hier sind <lie Polen haupt-
sächlich noch in vorwiegend landwirtschaftlichen Kreisen, 
wie Großstrehlitz ullll Oppeln, zu finden, währell:d ihre 
Zahl in den industriellen und kulturellen Zentren de3 
Landes weit hinter der der Deutschen zurückbleibt. Be-
merkenswert ist der starke Verlust von 97,1 vH in dem 
zumeist von evangelischen Polen bewohnten Kreis Groß-
Wartenberg (Reg.-Bez. Breslau). In den bisher aus-
a-ezählten drei Kreisen des Ruhrgebiets, die 1910 die 
~tärkste polnische Minderheit hatten, ist die Zahl dn 
Polen um 60 568 (= 90,2 vH) zurückgegangen. 

Gleichzeitig ist eine Zunahme der Doppelsprachigen 
erfolgt, r1eren Zahl im Abstimmungsgebiet Allenstein 
um 6021 (= 48,2 vH), Westpreußen um 4973 
(= 314,7 vH), in uer Grenzmark Posen-Westpreußen 
mn 3497 (= 172,4 vH), in Oberschlesien um 32:l 816 
(= 636,9 vH), in den drei Kreisen des Ruhrgebiets um 
10 630 (= 275,5 vH) angewachsen ht. 

Der Rückgano- der nur polnisch Sprechenden wird 
durch diese Z~nahme der Doppelsprachigen jedoch 
keineswegs ausgeglichen. Seihst wenn man die Doppel-
sprachigen mit ihrer vollen Zahl- 1111L1 nicht nur, wie bei 
solchen Aufteilungen üblieh, zur Hälfte - den Fremdspra-
chigen hinzuziihlt, zeigt sich gegenüber der Volkszählung 
von 1910 immer noch ein Yerlust von rund 50 000 
(= 60 vH) Personen im Ahstimmungsgcbiet Allenstein 
(masurisch und deutsch und masurisch sprechende Per-
sonen unberück,;ichtigt), von rund 11 000 (= 45 vH) 
im Abstimmungsgebiet Westpreußen, von rund 13 000 
(= 47 vH) in der Grenzmark, rund 100 000 (= 16 vH) 
in Oberschlesien und rund 50 000 (= 70 vH) in den drei 
Kreisen des Ruhrgebiets. 

*) Ygl Stati3thehc Korre;,,pouden", G2. Jg., ~r. 13. 

Die Grüuue für L1ie Abnahme sin,1 wohl zunächst 
in einer Alnvam1erung nach Polen zu suchen; auch ist 
die Möglichkeit eines gewissen AusgleichPs durch aus 
Polen vertriebene Deutsche nicht von der Han<l zu 
weisen. Mit einer ver:inderten Stellungnahme der Fremd-
sprachigen dem Deutschtum ,.gegenüber mag auch ein 
Assimilationsprozeß vor skh gegangen sein. Zur Ver-
ringerung der Zahl der Fremdsprachigen dürfte noeh 
eine Abwanderung nach Stärltcn unu Kreisen, die nicht zu 
den gemischtsprachigen gehören, mitgewirkt haben, im 
Ruhrgebiet außerdem eine Auswanderung nach Frankreich. 

Die nnr m a s u r i s c h sprechenden Personen des Re-
gierungsbezirks Allenstein (mit Kreis Oletzko) sind von 
172 080 (= 30,86 vH der ortsanwesenden Bevölkerung) 
im Jahre 1910 auf 43 064 (= 7,30 vH) im Jahre 1923. 
d. i. um 129 016 (= 74 vH) zurückgegangen. 

iT 011 den reinen Masuren verstanden i. J. 192:S, 
36 959 deutsch. Zugenommen hat uie Zahl der deutsch 
und masurisch sprechenden Permnen von 12 727 
(= 2,28 vH) auf 26 714 (= 4,53 vH), cL i. um 13 987 
(= 109,9 vH). Besonders stark ist die Abnahme der 
Masuren im Kreise Lützen; in den ermländischen Kreisen 
Rössel unu Allenstein Stadt und Land waren sie von 
jeher sehr schwach vertreten. Rechnet man Masuren untl 
Doppelsprachige zusammen, so zeigt sieh gegenüber der 
Volkszählung von 1910 ein Verlust von rnnd 115 000 
(= 61,8 vHJ. 

Ein Rückgang, wenn auch nicht im gleichen Ausmaß 
wie bei den Polen, ist bei den Dänen zu verzeichnen. 

D ii n e 11 n n rl D o p p c I s p r a chi g e in S c h 1 e s w i g. 

1 0 
Davon 111 i t rt-.-

deutscher und dänische an- dänischer Muttersprache 
Kreise wei,entle Muttersprache 

Ben,!- 1 1 davon Uber- 1 vH der Be-kernn,, l ubcr- v~ der Be- verstanden 
" l1a11pt volkerung deutsch haupt völkerung 

. 

1 
Flen:-:.bnrg, Rt.-Kr. 

1\125 G3 4G2 1873 2,95 1:163 836 1,32 
H/10 60fl:H J706 6,08 ~30 0,3/f 

Flcn~hurg, Ld.-Kr. 
1fl2fi -Uüll 4-1:1 0,91 380 18t 0,4~ 
lfüO 41999 ~IGG 2,30 176 0,4:J 

Siill-Tornle,n 
1 lfl2;') 42 G:;g 187.) 1-,40 1720 447 1,03 

HllO 31310 4413 U,09 Jt8 1,05 
Zti-,atnmcn: 

1~:J;') 130 112 4!G! 2,77 3-i6C, 1-167 0,98 
rn10 134 24-1 }t08,) 6,77 731 0,55 

Gegenüber der Volkszlihlung von 1910 i5t also ein 
Verlust von 4924 (= 54,2 vH) an reinen Dänen, eine 
Zunahme von 736 (= 100,1 vH) an deutsch und dänisch 
sprechenden Personen, bei beiden zusammen ein Verlu,t 
von 4188 (= 42, 7 vH) eingetreten. 
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Vermehrt haben sich dagegen die allerdings · nur 
in geringer Zahl vorhandenen F r i e s e n. Sie sind in 
Süd:-Tondern von 4155 im Jahre 1910 auf 5653 im Jahre 
1925 angewachsen (je 13,26 vH der ortsanwesenden Be-
völkerung im Jahre 1910 und 1925), die Zahl der deutach 
Polen und Doppelsprachige in Preußen 
nach d c r V o 1 k s zäh 1 u n g vom 16. Juni 1925. 

Regierung .... bczirke 
und Krebe 

davon mit 

Orts- polnischer Muttersprache 1 deutsch. u. poln. Muttersprache 
anwesende l~-~\-~"~\~d----'-1----==--"c1· =H=-

\

Bevölkerung uherhaupt efa- s~l~:n überhaupt a:::1. 
kerung deutsch kerurg 

Reg.-Bez. ""cstpr. {1925! 170 454 6 3uol 3,731 4 795 1 6 5m 1 3,84 

davon: 1 1 
(ohne die Kreise Elb1ng) rn10, 1:,\l 172 22 11\l 13,90 16 811 'l 1vso 1 0,99 

K 
. s 1 fta25 37 o3.J. r, 536, 15,oo 4 296 4187 11,31 

reis tn nn. · · · 1uno 35 ~27 154±3: 43,84 1 11.J.4i 22 1 0,06 
. . • . {1923 1:13 420 79.J. 1 0,591 499 2 3!,G 1 1,77 

1he ilbng.RKiei-,e lHlO liJ H-15 66711 f>,38 3GU j 1508 1,25 
Ueg.~Bz.Grenzrnark {l\):!5 3:17 :J:.?j n 4-:!3, 2,79 7 251 1 5 525 1,64 

~~s;~-~y,.,,tvreuD. rnto 310114 26 2SJI 8,46

1

17 613

1

2 028 0,65 

[Hl2J 13116 192.t 14,67 1517 693 5,28 
Kreis Born,t · · · • }191011 13 738 4 767i 34,70 1 \l6!l 107 I 0,78 

. ,. 1923 41 9:n 4 so2: 11,45 :; 56u 2 018 6,01 
Kreis 1'latow .... l1910'. 39366 8642•21,95 ü203 1 887 2,25 

. }111~;,' 38 3H 1 4531 4,35 1 lW f,54 1,66 
Krei..; ~Ie..;ent:t; · • rn1u! 3i 208 4 (i03

1
14,29 2 588 

, . Hlll51 248 90± 1 24±1 0,49 1 OL, 1 760 0,70 
die nUng. G l\..rei-.o l HHO jj 180j 8 :!:2:!I 3,65 G Sö3 1 034 0,45 

Reg.-Bz Allen,tein [1~2.'> 5QO 2631 U 781 2,50 10 U87 18 ;;1G 3,14 
(lnit Kr. Oletzko) l1U10 r,;,7 532' 71648 12,85 4U 5±7 lll J\l± 2,24 
clccvou: 1 1 
L:.ndkreis Allen-11925 f>6 576 10 973: 19,40 8 63G 10 6J6 18,83 

stein .•.. , , .. , 1!110 5i 818

1 

iJll 766[ 56,67 21833 ~ ~~i 3,07 

Krei~ RJ,.,.~cl · • · !~f~ ~~ :;~ ~ ;!~· 1~:~i 5 i~g 70t i:~~ 
. . ,. ._ Uljj 48± 3!0 :t 6!-)f>i 0,55 143G 6 08811,25 

rl. nhng. 9 Kie,,e lllllü 44U 242: 32 370j 7,18 2~ 6H 10 016 2,22 
Lantlkreis. Dortm., {1\1:!3 u78 7021 6 5:,6: 1,13 1± 5()81 2,52 

Geli;euku·ehen u. 1q10 4"ti •ro G7 lj4 14,71 3 9ti8 I O 87 
Ret·klingh . .lll~. · 

0 
..,j 1 1 ' 

RPg .. ßcz. U1r,.,l.u1: 1 1 , llU:l,, 31 0381 416 1,44 406 1 930 6,22 
Kr. 1'am,.,lan · · · 1':-i10 •){) ')~7 4_ q~•> 17 O) ,i 10D 1 Gßö l 5,73 
Kreh,li-roß-"~ dr- 1t,:!J 27 ~>s 1 it01 0;5J 106 506 1,84 

teuberg · · · · · • rn10 28 1501 4 780, 16.98 3 72J 118\l 4,22 
Insges.19 Krei,e f192J 12300:,31;,4 710 12,5S lt:!301:J !30,36 
d lt>{,-Bz Oppeln llll!Ojl lll313:llJ7!l 0:?3151,46 376 4,50 

und zwar: }1!1:!31 62 553 1 Hl.11 1,91 1 OJ!l 9 \\22 15,86 
Beuthcn)Stkr. · · • • HllO 51037 13 710 20,86 lj 74U 2 (1:Jtl 4,00 

1\12:, 73 76\l 6 3311 8,58 5 477 33 7H7 45,80 
Bcuthen · • · • ·'" • 1rn10 56 5~91 37 071' 65,50 14 052 :1 o:JG 5,36 

lHi;> 8::3 5151 ~o o~o 24:26 15 u10 3i JfiO 39,46 
<.:o,cl · · • • · · · · • • • • lfüü 75 673 56 in± 75,05 36 :!09 2 :l\18 3,04 

1\\23 3\\097 5f>ü 1,42 470 30±0 7,78 
l:'alkenberg · • · • • • • 1füü 37 5:l6 3 815 10,77 2 %7 36! 0,97 

. k l\);Jj 81178! 77[1 0.96 650 9 052 11,15 
Glciwits, St ·r. · · · · 1010 66 981, 9 S-13' 14,70 8 002 7 431 11,10 
. . , l!li.) 77 07:?' il 577' 28,00 Hi 801 35 BOl 45,80 

lir. StiPhlrtz · · • • • • }1\HO 7:; 3781 58 10:! 79,18 35 :!8! 1 781 2,43 
, 111:!,) 1::!S Goll ':! :>.:?3, 1,81 17!l7 ::?1817 16,56 

Hirnlenbnrg 0.~~." l HH01 111 71f> 4:J 87tl, 39,27 3:! :Jf1:J 11 fHltl 10,74 

{
Hl:!5 5317:? 1 1 77;{1 3,33 13f>l 11 :u;, 21,28 

KrPnzlJnrg • · • · • •• 1\llO 51 !)Q(_j, ~4487; 47,18 18 4:58 t 68:t 4,98 
, }1\1:?ö 81 ,1li7 I 4H8 0,61 40!} ~ 388 ! 2,9J 

Leobsclmtz. ·· ·•·• HllO 8:!6:)J 51781 6,27 45:!li 117711,-1:J 
. 1\l:l3 17 08:ll 5 53,ti, 32,40 4 48\l 7 100 41,56 

Lubhmtz · • ·······}mm 15 8:lfi 11 \l\lO 75.71 c; 87\l l J\1-! 1 9,43 
, l\l:J5 ll± 285 18 3.tt;l 19.46 15 007 2J 3:JS 21,75 

Neu,tadt 0.-~. • · '· l1910 ll7 fi37 43 787144,89 :;o 388 '' 1"!, 1 2 ''' 
J 1~1t,J 40 8751 1:?s 0,31 104 ... n~7 2:j2 

Oppeln, Stkr. · • • • • }HllOI 33 !l071 fi 371j 15,8l .!586 138:l 1 4,08 
1\12., 12,1 s:rn t8 u,17122,95 23 2h.t G3 8:ll 51,13 

Üppelu • • • • • · ·" ·" }HHO 117 DOl) SO 3t3 75,76 57 37H :! P37 1 2,49 
. S k 19t:, •lO GG2 11~±1 2,76 U19 9 9\\1 ,24,58 

Ratibor, t r. · · · • l1010 :J8 +21 11 f>23 29,99 S ll71 3 637 1 9,47 
. lrnt5 5S ll6ü' 11-110 1 19.40 11 2±1 25 77:l '4J,71 

Rati!Jor · · • • • · • · • • l!l!O 53 783 1 38 ,121172,01 26 J83 8:,8 1,60 
, ~ .,,. () -, 1D~fl fi2 28011 8.!ü0 1 16,24 6025 28-i-Ul 54,42 

l\o~onbcio -~. · • UHU [>::! 341, 42 234180,69 j6 667 1 f>l-i 1 2,89 
.
1 

1!12., s s021 1 Go3j 1s.o.i G87 4 81:l 

1

54,13 
Rybmc .•..•.•.•• {1µ10, 3rn;.t, G52f> 80,92 311~6 117 1,45 

. 1H2.JI 28 8831 5 1121' 19,46 4 -1.->fi 1-1 3f>1 149,69 
Tarnowitz · • · • · • • • l!)t?I 2:J 355 18 1,6179,11 12 010 j 1 3Ji> : 5,76 
T - GI.· ··t· {19~.,I 83 877 18 756' 22,.36 1± ö92 l 3j 726 42,59 

o~t- ll\\lZ •• , •• l!Jlü 76j2/i f>8184 76,QJ 34:t').1: 251!1 J,29 

und friesisch sprechenden Personen von 411 auf 560 
(1,31 vH i. J. 1910 und 1925). Die kleinste Minderheit 
Preußens, die M ä h r e n in den Landkreisen Ratibor 
und: Leobschütz, hat ebenfalls eine geringe Zunahm0 
zu verzeichnen und zwar von 4094 auf 4461 an reinen 
Mähren (i. J. 1910 und 1925: 0,36 vH der ortsanwesenden 
Bevölkerung beider Kreise zusammen) und von 582!> 
(= 0,47 vH) auf 5469 (= 0,49 vH) an deutsch und 
mährisch sprechenden Personen. Demnach haben be-
zeichnender Weise gerade Friesen und Mähren zu-
genommen, die, wenn sie auch nicht die deutsche 
Sprache sprechen, sich doch zum Deutschtum bekennen, 
und die also eine sprachliche, keine nationale Minderheit 
darstellen. 

Nach diesen Ergebnissen der Volkszählung vom 
16. Juni 1925 ist festzustellen, daß eine Anzahl Kreis~, 
die man bisher als zu den gemischtsprachigen gehörig 
hetrachtete, jetzt kaum noch dazu gerechnet werden 
kann (z. B. die in der übersieht zusammengefaßten 
,.übrigen Kreise'' des Reg.-Bez. "'estprcußen und der 
Grenzmark, femer im Reg.-Bcz. Oppeln die Kreise 
Falkenberg. Gkiwitz, Lcobsclrntz, Stadtkr. Oppeln). 
Selbst wenn man solche Kreise, in denen eine nur ge-
ringe Anzahl von Fremd- und Doppelsprachigen vor-
handen bt, unberücksichtigt läßt, bleibt in der Summe 
der restlichen (sprachlich gl'mischten) Kreise innerhalb 
jedes Regierungsbezirks immer noch eine deutsche 
Mehrheit bestehen. übrigens i,t die Zahl derjenigen 
Personen, !lie die deutsche Sprache nicht verstehen, 
sehr gering· urnl beträgt im Regierungsbezirk Oppeln 
2,5 vH, im Regierungsbezirk Allenstein 1 vH der orts-
anwesendcn Bevölkerung - von den einzelnen Minder-
heiten ve1stchen nur knapp y. der Polen, 1 / 7 der 
Ma,uren und % !ler Dirnen 1.lie deutsche Sprache nicht. 

über die weitere Auszithluug der Fremdsprachigen, 
im besonderen der "'enden und Litauer, wird an dieser 
Stelle berichtet werden. 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten im April 1926. 

Auf 1000 der großstäclfüchen Be,·ölkerung trafen im 
April 1026 (auf ein volles Jahr berechnet) 8,0 Ehe-
schließungen, 15,3 Lebendgeborene untl 11,1 Gestorbene. 
Alle drei Ziffern sind niedriger ab die entsprechenden 
des Vorjahres. Bei den Eheschließungen liegt hierin ein 
Ausgleich zum hohen Starnl des Yormonats von 8,2, der 
offenbar durch den früh gelegenen Termin der Osterwoche 
bedingt war. Die Grboreneuziffer, die im Vorjahr schon 
im März ihren Gipfel erreicht hatte, erhebt sich in diesem 
Jahr erst später und in einem bedeuteml geringeren Au~-
maß. Der niPdrige Stand der Sterblichkeit diirfte wesmt-
lich durch die warme, trockene Witterung in der zweiten 
Hälfte des März und im April bedingt sein. Die Abnahme 

Bevolkcruugsbcwegung- in clen deutschen 

Berichts-
zeit 

19t6 
Jan.-März 

.. \pnl 
U-lif> 

April 

1026 
Jan.-März 
April 
l\J25 

April 

G r o ß s t ä tl t e n. 

1 

Ehe-1 Leben~gebo:ene1
) 1 Gestorbene) 1 Sterb\fälle an') 

schließun- Ins- 1 davon ins- 1 davon I Tuber- [ 6eh1rn-1 Magen, 
gen gesamt I uneheltch gesamt i2h-;-}1t I 

kulose schlag \~::~-

~8 4G5\ 61 S,l~I 0~::10 4~ 3861 640± -1755 3573 
11 lf,HI 21 ~\18 3~tiJ 15 J[Jjl U 1 U 1,,77 1100 

2:i 1rn\ 11 888, 3148 lii 0111 208-! 1G69 1047 

Anf 1000 ~Jinwohner und auf-i Jahr Uereehnet 

G,8 II 14,7 
8,0 15,3 

S,6 15,:! 

,2 11,5 r·-! 1,1;1 o,85 
,.) 11,1 ') 8,1 1,13 0,10 

,3 11,5 9,5 1,1::>. 0,75 

2 

r,3,1 
166 

2211 

0,1:; 
0,12 

0,16 

•) Ohne Ortsfremd~. - 2 ) 1D25 eins<.>hl. Ortsfremde; 1926 ohne 
Ortsfremde. - 3) Auf 1CO in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 
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der Sterblichkeit betraf die Säuglinge, Kleinkinder und· 
die 20- bis 60jährigen, während bei den 15- bis 20- und 
über 60jährigen eine leichte Erhöhung der Sterblichkeit 
beobachtet wurde. Gegen den April 1925 haben die 
Sterbefälle an Tuberkulose, Typhus, Masern, Diphtherie 
und an Grippe, deren Wintergipfel sich über die Monate 
Februar und März erstreckte, sowie a.n Lungenent-
zündung, Magen- und Darmkatarrh, Kindbettfieber und 
Verunglilckungen abgenommen. Bei den Verungliickun-
gen betrug diese Verminderung in den ersten vier Monaten 
dieses Jahres gegen die entsprechende Zeit des Vor-
jahres insgesamt 271 (1577 gegen 1848). Vermehrt waren 
die Sterbefälle an Gehirnschlag, Herzkrankheiten, Krank-
heiten der Atmungsorgane sowie die Selbstmorde. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im März 1926. 
Der Reinzugang au Gebäuden und Wohnungen, der 

im Februar gegenüber den Vormonaten e1·heblich zurück-
gegangen w.u, erfuhr im März eine bedeutende Zunahme. 
In den 43 seit Januar 1926 monatlich berichtenden Ge-
meinden mit mehr als 100 000 Einwohnern wurden 
;1C32 Gebäude, darunter e46 Wohngebäude fertiggestellt, 
d. h. fast ein Drittel mehr als im Februar. Die Zahl der 
durch die Bautätigkeit gewonnenen Wohnungen stieg von 
3460 auf 3979, also um 15 vH. Damit wurden auch die 
Ergebnisse der Bauti.itigkeit im Januar 1926 erheblich 
- bei den Wohngebäuden um 23 vH -- ilbertroffen. Die 
Zunahme erstreckte sich - mit wenigen Ausnahmen -
fast auf sämtliche Großstädte. Die Zahl der in den 46 
berichtenden Mit t e Ist it d t c n erstellten Gebäude hat 
sich dagegen im März - trotz nicht unerheblicher Stei-
gerungen bei einzelnen Gemeinden - nur wenig erhöht; 
die Zahl dei· Wohngebäude blieb sogar unveriindert. 
Immerhin sind in den l\littclsti:idten 22 vH mehr Wohnun-
gen als im Vormonat zur Verfügung gestPllt worden, 
wenn auch die Zahlen des Januar im März nicht erreicht 
wurden. In den 39 Großstädten, die sich schon im Vor-
jahre an der monatli0hen Berichterstattung beteiligt 
haben, ist im März 1926 etwa die doppelte Zahl von 
Wohnungen wie im entsprechenden Monat 1925 e1stellt 
worden, während bei den 42 seit 1925 berichtenden 
Mittelstadten 18 vH Wohnungen mehr fertiggestellt 
wurden. 

Die Zahl der erteilten B au c r I au b n i s s c ist im 
:\färz 1926 ·gegenüber den Vormonaten erheblich ge-
stiegen, ein Zeichen fur clie auch im Vorjahre fest-
gestellte Belebung der Neuliautätigkcit im Frühjahr. In 
den 42 berichtenden G r o ß s t ä d t e n sind 1G61 Gebäude, 
d. h. 38 vH mehr als im Februar zum Bau genehmigt 
worden, während an Bauerlaubnissen für 1Yohngebäude 
G3 vH mehr erteilt wm<Jen. HingPgen ist die Zahl der 
vorgesehenen 1Yolrnungen, itlicr die nur 35 GrofütädtB 
berichten, nur um l! vH - im Vergleich zu Januar 
allerdings um 61 vH - gestiegen. Bei den 4ß über Bau-
erlaubnisse berichtenden Mitte Ist ä d t e n hat die 
Zahl der e'rteilten Bauerlaubnisse imgesamt um 41 vH, 
der Bauerlaubnisse fur Wohngebäwle allein um 55 vH 
gegenüber dem 1'onnonat zugenommen, während die Zahl 
der zum Bau genehmigten '''ohnungen um 46 vH ge-
stiegen ist. Im Vergleich zum Marz 1925 wurden im 
Berichtsmonat in den monatlich über den geplanten 
Wolmungsgewinn berichtenuen Großstädten 15 vH mehr, 
in den Mittelstiidten dagegen 19 vH weniger Wo!mungen 
zum Bau genehmigt. 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse 
im l\Iärz 1926. 

1 Baut:itigkeit 

1 Reinzugang an Gemeinde 
Gebäuden I Woh-

über- 1 davon nungen 
haupt Wohngeb. 

Bauerlaubnisse 

für Gebäude 

über- [ davon 
haupt Wo.hn-

gebaude 

zum Bau 
genehmigte 
Wohnungen 

*) 

I. 43 Gemeinden von über 100 000 Einwohnern. 
Aachen. 
Altona . 
Augsburg 
Barmen .. 
Berlin .. 
Bochum 
Braunschweig , 
Bremen. 
Breslau. 
Cassel 
Chemnitz. 
Dortmund 
Dresden 
Duh;burg. 
Dfü;selllorf . 
Elberfel<l. 
Erfurt 
Essen 
Gelsenkirchen') . 
Halle a. S .• 
Hamborn a. Rh .. 
Hamburg .. 
HannovPr 
Karlsl'nhe 
Kiel. 
König-,berg i. Pr. 
Krefeld .... . 
Leipzig ... . 
Ludwigshafen a. Rh. 
Lübeck .. 
Magdeburg 
l\Iainz. 
Mannheim. 
Mulheim a. Ruhr. 
München, 
1\fnnehen-GladUach 
Münster i. "'· 
Nlirnberg. 
Oberhan-;eu 
I->fanen i. V. 
Stettin 
Stuttgart , 
\\'iesbaden 
Zusammen )Wr~ 

}'ehr. 
Jan .. 

28 13 22 19 6 
5 2 7 8 l 
7 4 21 9 8 
6 6 12 14 H 

193 135 752 2.;9 197 
13 5 8 30 20 

9 2 16 15 13 
99 99 152 297 286 
38 30 69 40 36 
16 13 25 16 9 
13 8 58 18 9 

5 3 65 
84 83 255 

334 274 707 
96 82 363 
38 

6 
33 
57 
21 
15 
50 
31 
12 
25 

8 
3,! 
59 
12 

7 
4 

10 
51 
~7 
23 

2 
38 
46 

3 
5 

13 
33 
23 

18 
2 

2i 
50 
14 
13 
26 
30 

5 
25 

5 
2'l 
32 

2 
5 
1 

10 
38 
10 
23 

2 
31 
33 

2 
5 

10 
22 
2J 

60 
lt 
6G 

124 
96 
15 

202 
107 

6 
:)3 
18 
46 

118 
7 

27 
2 

33 
73 
23 
8() 

7 
47 
7:J 

5 
6 

70 
ü9 
24 

15 
61 
81 

2 
12 

15 
41 

2 
89 
18 
64 
24 
13 
22 
54 
26 
36 
25 

1 
49 
11 
66 
8 

21 
8! 
16 

7 
3 

58 
2 

1632 1246 
12;)2 9-!9 
H79 1011 

3979 ')1661 
3460 ')1204 
3607 ';1:l91 

14 
41 
27 

4 
29 

52 
18 
62 
13 

7 
11 
14 
11 
31 

7 

38 
5 

64 
8 

12 
61 
8 
7 
3 

56 
2 

II. 46 Gemeinden von 50 000-100 000 Einwohnern'). 

23 
21 
37 
75 

109 
1) 359 

95 
38 
56 
16 

155 
184 

51 

128 

334 
•) 6 

') 
') 
') 

188 
64 
48 
25 

115 
32 
58 
54 

12 
157 
1fi 
6J 

2., 
17 
10 

107 
2 

Zusammen Marz . · 1 344 1 tf>J 1 745 1 3J2 1 225 1 7RO „ Febr. . . 336 254 613 242 145 583 
" Jan. . 417 327 877 247 150 505 

*) rnter Berückc;ichtigung cler durd1 Umhau fortfallenden Woh. 
nnngen. - l) Kur in ,,.,..oimgE>b3rnlen. - 1 ) Z:dl!Pn des Vormonat'-. 
11 ) Nur in 1-:-mbauten. - ") Ohne E~scn. - 6) l'Ur die berichtenden 
35 Gemeinden betrug die Zahl der zum Bau genehmigten " .... Oh· 
nungen: 2681 (im Februar: 2:)54, im Januar: 1664). - ') Bautätig-
keit ohne Freiburg i. Br. und Hagen i. ,v.; Bauerlaubnisse ohne 
Preiburg, Hagen und Rostock. 

Berichtigung. In Uem Aufsatz ,,Yorl:iufige Ergebnisse der 
Krankenkas ... enf>tatist1k im Jahre 1H24-'' in Heft 7 von 
,, ,v. u. St.", o;in<I iu der Cber.<:,i<'ht auf Seite ~:J:1 die für die Jahre 
Hl22 und 1H23 fcstge~tellten Geo;amtzalilen der eut:rnh3.digten Sterbe. 
falle (Mitglieder u n <l. FamilienangehOrige) stehen geblieben, während 
für 1924 die Jetzt allPin ermittelte Zahl der Sterbefalle der l\.I i t -
g 1 i e <l c r angegeben ht. Es muß infolgedesi-.cn heißen für 1923: 
115 632 statt 198 302 und für 1922: 127 611 statt 215 141. Die An-
gaben über die Sterbefalle auf 1000 )fitglieder, die au<'h allein im 
Text besprochen worden sind, sind richtig eingetragen urnl beziehen 
sirh in allen 3 Jahren nur auf die Sterbefalle der )fitglieUer. 
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